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Rudolf Seß in Klagenfurt

Montag , den 25 . Juli Jahrgang 1938

Höchste Ehrung für Desterreichs Blutzeugen
Großdeutschlands Frieden nicht nur von der Vernunft anderer abhängig zweiter Staatssekretär fürden Vierjahresplan

Klagenfurt , 25 . Juli .

Die Weihestande für die Helden der Ostmark , die in den Juli - Tagen des Jahres 1934 , als das deutsche Volk der Ostmart

seinen ersten verzweifelten Aufbruch gegen Knechtung und Verrat unternahm , Leben und Blut geopfert haben , gestaltete sich

zu einer Kundgebung feierlichen Gedenkens und des entschlossenen Gelöbnisses , die Treue und den Opfermut jener Helden in

nimmermüder Bereitschaft für Volt und Reich wachzuerhalten .

Der Entschluß , diese Stunde erhebenden Gedenkens nach

Kärnten zu verlegen , hat tiefe Bedeutung . Hier leben seit Jahr¬
hunderten die besten Hüter nationalen Gutes , die in beständi¬

gem Kampf des Grenzlandvolkes in wiederholten Opfergängen
für Volk und Heimat erhärtet , zur nie versiegenden Kraftquelle |
und zum steten Gewissen der nationalen Verpflichtung der Ost =

mark geworden sind . Hier , in der Stille der Bergseen und
unter der heroischen Größe der Gebirgszüge , hat ein Menschen¬
schlag , der seinen Unterhalt mühsam dem verschlossenen Berg¬
boden abringen muß , den innersten Kern seines deutschen Wesens
stark und rein erhalten . So waren die Kämpfer auch im Juli

1934 zur Stelle , als sich der Aufschrei eines gefnechteten Volkes
im heiligen Kampf gegen seine Unterdrücker entlud . Am 26 .
Juli 1934 abends war das ganze Land mit Ausnahme der
großen Städte , in denen sich die Exekutive des Systems ver¬

schanzte , in den Händen der Nationalsozialisten . Brutale Mili¬
tärgewalt unterdrückte damals die Erhebung . Ungebrochen blieb
jedoch die Kraft der Bewegung .

Auf dem „ Platz der Helden "

waren in den Vormittagsstunden des Sonntags die Gliederun¬
'gen der Bewegung aus der ganzen Ostmart aufmarschiert , mit

ihnen fast alle Kreis - und Gauamtsleiter der sieben Gaue . Die

tiefgestaffelten Kolonnen füllten den mit reichem Fahnenschmuck
umsäumten Play . Die Stirnfront bildete der kahle , nur mit

den kleinen vergitterten Fenstern versehene Bau des früheren
Polizeigefängnisses von Klagenfurt . Ueber dem einstöckigen Bau
erhob sich das große goldene Hoheitszeichen des Reiches , das sieg¬
hafte Symbol der Ueberwindung des Systems , das sich nur durch
Knute und Kerker seinen kurzen Bestand sichern konnte . Die

vielen Tausende , die hier nicht mehr Plaz finden konnten , er¬

lebten die Weihestunde durch Lautsprecher auf allen anderen
größeren Pläzen und Straßen der Stadt .

Heilrufe aus der Ferne fünden um 11 Uhr das Eintreffen
des Stellvertreters des Führers und seiner Begleitung . Ein

Fanfarenkorps gibt über den weiten Platz das Zeichen , als
Rudolf Heß die Tribüne betritt .

Mit ihm nehmen an der Weihestunde Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley , Reichskommissar Gauleiter Bürckel , Reichs¬
statthalter Seyß - Inquart , sämtliche Gauleiter der Ost¬

mark und als weitere Ehrengäste viele führende Männer von

Partei , Staat und Wehrmacht teil .
Lautlose Stille herrscht , als der Stellvertreter des Führers

zunächst zu den Ehrenpläzen der Hinterbliebenen der als Opfer

ihres politischen Glaubens durch den Strang ums Leben ge =

brachten dreizehn Männer schreitet und diese begrüßt .

Nachdem Rudolf Heß so den Angehörigen der Toten Ehre
und Dank erwiesen hat , erstattet der stellvertretende Gauleiter
von Kärnten , Kutschera , die Meldung , daß zur Weihestunde
24 000 fampferprobte Männer der Gliederungen angetreten
sind und ruft nach dem Chorgesang der Hitler - Jugend „ Heiliges
Vaterland " die Namen der dreizehn Nationalsozialisten auf .

die durch Henkershand ihr Leben lassen mußten . Unter andäch¬

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des

Ministerpräsidenten Generalfeldmarschall Göring den Mini¬
sterialdirektor Staatsrat Neumann zum Staatssekretär
ernannt .

Staatssekretär Neumann wird nach Staatssekretär Körner ,
dem ständigen Vertreter des Beauftragten für den Vierjahress
plan , als zweiter Staatssekretär weiterhin die Bearbeitung
von Aufgaben durchführen , die auf bestimmten Gebieten des
Vierjahresplanes liegen .

tigem Schweigen verweben sich die Namen in die Melodie des
Deutschlandliedes .

Die Fahnen senken sich und es erklingt das Lied vom Guten
Kameraden .

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , betritt nun die Rednertribüne .

Zu Beginn seiner Rede umriß der Stellvertreter des Führers
mit ernsten Worten den Sinn der Stunde , in der das deutsche
Bolt feierlich seiner Toten gedenkt , die ihr Leben für die Ber¬
wirklichung des großen Gedankens , Großdeutschland "
gaben und insbesondere der Tage sich erinnert , an denen vor
vier Jahren opferbereite und leidenschaftliche Nationalsozialisten

"

45 Tote bei einer Truppenparade !
Kampfflugzeug jagt gegen Präsidenten -Loge

Bogota , 25 . Jult .
Bei der am Sonntag auf dem Truppenübungsplay Santa Anna , zwanzig Kilometer von Bogota entfernt , abgehaltenen

alljährlichen Militärparade sämtlicher Formationen stieß ein Kampfflugzeug gegen die Präsidentenbühne
und stürzte dann in die Masse der Zuschauer . Außer einer großen Zahl von Verletzten wurden 45 Menschen getötet .

Da das Flugzeug nach dem Absturz in Brand geriet , wurden
sowohl die Toten als auch die Verwundeten durch schwere
Verbrennungen derart verstümmelt , daß es bei den meisten
nicht möglich war , ihre Persönlichkeit festzustellen .

Das Unglück ereignete sich vor den Augen des am 7. August
aus seinem Amte scheidenden bisherigen Präsidenten Lopez und
seines Nachfolgers Santos sowie zahlreicher Diplomaten . Die

Zum Gedenken an den vierten Jahrestag dernationalsozialistischen Erhebung in Desterreich

Ganz Deutschland gedenkt jetzt der Helden , die auf ostmärkischer Erde ihr Leben für Großdeutschland hingegeben haben

Bon links nach rechts : Rainer , Planetta , Setanet , Holzweber , Schredt ( Presse - Hoffmann , Zander -Multiplex -K . )

Bon links nach rechts : Feite , Hodl , Leeb , Wohlraab , Maizen , Domes (Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex - K .)

Parade war wegen der bevorstehenden Vierhundertjahrseier der
Gründung Bogotas in besonders großem Rahmen aufgezogen
worden .

Unter den Opfern des Unglücks befindet sich etwa die gleiche
Anzahl Männer und Frauen . Präsident Lopez beteiligte sich
persönlich an den Hilfeleistungen . Zehn weitere Verunglückte
sind so schwer verletzt , daß sie wohl kaum am Leben erhalten
werden können .

Marinebomber im Sturm abgestürzt
Schwere Stürme , die an der Atlantikküste Nordamerikas

und landeinwärts bis Texas niedergingen , verursachten
meilenweite Ueberschwemmungen und riesige Ernteschäden in

den Vereinigten Staaten . Der Eisenbahn - und Autoverkehr
wurde stellenweise vollkommen lahmgelegt . Bisher sind

zwanzig Personen ertrunken . Bei Woedbridge
(Connacticut ) stürzte ein Bombenflugzeug der Marine im
Sturm ab , wobei die drei Insassen den Tod fanden . Im

Neuyorker Bezirk , der besonders schwer gelitten hat , sind

mehrere Ausfallstraßen überflutet , und Tausende von Auto¬

mobilen blieben in den Wassermassen stecken . Der Sachschaden
geht in die Hunderttausende .

Sichechische Flugzeuge zusammengestoßen
Sonnabend stießen bei Medonice in der Slowakei drei

Jagdflugzeuge , die in einer Kette übten , aus unbekannter Urs

sache zusammen . Einer der Piloten konnte sich durch Fall¬

schirmabsprung retten ; die beiden anderen Piloten kamen in

den Trümmern ihrer Maschinen ums Leben .

Um 8. 45 Uhr stürzte am Sonnabend bei Borek ein Mili¬

tärflugzeug ab . Beim Aufschlagen auf den Boden ging die

Maschine in Flammen auf . Der Pilot , Oberleutnant Rys , kam

in den Trümmern des Flugzeuges ums Leben . Genau vor

einem Monat , am 23 . Juni , ist der Bruder des Verunglückten ,

Zugführer Rys , ebenfalls bei einem Flugzeugabsturz bei Prag

ums Leben gekommen .

Fünf Tote bei belgischem Eisenbahnunglück
Bei St . Truiden in der belgischen Provinz Limburg er¬

eignete sich am Sonntagvormittag ein schweres Eisenbahn .
unglück , bei dem fünf Reisende getötet und zehn verlegt wurden .
Kurz vor Truiden in der Provinz Limburg sprang ein Wagen
eines Personenzuges in einer Weiche aus den Schienen und riß
einen Betonpfeiler einer Signalanlage um . Der Pfeiler fiel
auf den Wagen , der völlig zertrümmert wurde .



den Versuch machten , die österreichischen Gaue der deutschen
Seimat zuzuführen gemäß dem Willen ihrer Bewohner .

Rudolf Heß sprach zu den Angehörigen der dreizehn Opferdes 25 . Juli 1934 , die um tote Männer , Söhne und Väter , umBrüder und Schwestern flagen . Er sprach zu ihnen davon , daßüberall dort , wo auf der Welt deutsche Nationalsozialistenmarschieren , die Toten im Geiste in ihren Reihen marschieren .
Die Toten unserer Bewegung " , so fuhr der Stellvertreter des

Führers fort , sind das letzte Glied einer großen Opferkette derDeutschen in der Ostmark , einer Opferkette , die weit in die Ver¬
gangenheit der deutschen Geschichte zurückreicht , zurückreicht bisin die Zeit , da die besten Deutschen alle Stämme sich ihres
gemeinsamen Deutschtums bewußt wurden und damit zugleichdie Sehnsucht der besten Deutschen ermachte nach der Vereini
gung aller Glieder dieses deutschen Volkes in einem DeutschenReich .

Im Kampf um dieses Reich haben die Deutschen des Donaue
und Alpenlandes ihre Opfer gebracht , immer wieder , seitdemdie Ostmark durch Schwert und Pflug gewonnen wurde . Esfind Deutsche aus allen Gauen gewesen , die ihr Leben
einsetzten für das deutsche Volkstum in dieser Grenzmark des
Reiches . Anderthalb Jahrhundert haben die Deutschen der
Mark Desterreich unter schweren Leiden Grenzwacht gehaltengegen osmanische Scharen , sie haben einen Heldenkampf sonder¬gleichen geführt , bis damals Wien und damit das ganze LandBefreit wurde durch ein Reichsheer , in dem Deutsche aller Gaue
Dienste leisteten . Und das gerade ist symbolisch , daß nichtMänner eines Stammes oder eines Gaues die Ostmark ver¬
teidigten und damit das ganze Deutschtum retteten , sondern daß
auch damals schon die Besten des ganzen Reiches ihre Opfer
brachten . "

Wie verschiedenartig ist der Kampf gewesen , der zum Reichealler Deutschen führte ! Schien er eine Epoche lang ein
dynastischer Streit zu sein , so sahen ihn die nächsten Generationen
wieder auferstehen in Bauernaufständen , wieder andere in
religiösen Revolutionen . Wie immer in der Vergangenheitdiese Kämpfe auch aufgefaßt und ausgelegt sein worden mögen ,
wir wissen heute , es waren letzten Endes Kämpfe um das
Großdeutsche Reich aller Deutschen . Und wie die
Toten unserer Generation sind die Gefallenen von damals
gefallen für Großdeutschland . Die Bauern in Oberösterreich so
gut wie in Tirol , in Salzburg , wie in Kärnten . Sie haben inder Zeit der Bauernbewegung ihr Leben eingesetzt nach ihren
eigenen Worten Für die Einheit des Reiches unter einer
machterfüllten Spike " , und in der Gegenreformation da wolltendie Deutsch - Tiroler in erster Linie sein , wie sie selbst sagten ,
, ,Hüter und Bewahrer der Teutschheit " . Ebenso wie nach der
großen Revolte von 1918 sich Soldaten und Bauern . Arbeiter
und Studenten Deutsch -Desterreichs den Freikorps anschlossen ,
um der großen Heimat zu dienen , so stellten schon 1813 und
1814 Tiroler Landschützen eine Kompanie zu Fuß dem Freis
forps Lükom .

Rudolf Heß wies darauf hin , daß die Deutschen in Defter¬
reichs Gauen nichts anderes als der schlichte Wille , deutsch zu
sein und deutsch zu bleiben , immer von neuem ihr Leben ein¬
feken liek . unterschiedslos , ob Feldherr oder Philosoph , ob
Dichter , ob Bauer oder ob Soldat .

,Wofür denn anders als für das deutsche Volk haben die
gefallenen Deutschen der früheren Donaumonarchie ihr Leben
im Großen Krieg gegeben ? Wofür denn anders haben die
Männer aus Kärnten und Steiermark . aus Wien und Tirol ,
haben die Deutschen Desterreichs von 1914 bis 1918 und von
1918 bis 1938 gekämpft als für ihr deutsches Volt , das seine
einzige , wirkliche Heimat in Großdeutschland hat ? Und heute
weiß es das ganze deutsche Volk und wird es nie vergessen .
dah die Rahl der gefallenen Deutschen im Meltkriege prozentual
am höchsten gewesen ist in den deutschen Gauen der Ostmart . "

„Sier in Klagenfurt steht die ganz erschütternde Inschrift
zu lesen : „ Von dieser Stelle zog das 8. Feldjägerbataillon am
10. August 1914 mit 38 Offizieren und 1222 Mann in den
Weltkrieg . Bom Kärntner Feldjägerbataillon Nr . 8 sind im
Weltkriege in Treue für Heimat und - Volt auf dem Felde der
Ehre gefallen : 38 Offiziere und 1221 Jäger und Unteroffiziere .
Den Helden zum ehrenvollen Gedenken , der Nachwelt zum
leuchtenden Vorbilde ." Von diesen 1260 Mann kam also ein
einziger zurück !

Wie diese tapferen Kärntner mit ihrem Blute deutsches
Schicksal schrieben , so haben es nicht minder im Kriege und
nach dem Kriege deutsche Männer der anderen Oſtmarkgaue
getan und auch die nationalsozialistische Bewegung , in deren
Gestalt schließlich großdeutsches Schicksal sich hier vollendete ,
beklagt in diesen Gauen die Höchstzahl der gebrachten
Opfer . "

Der Stellvertreter des Führers gedachte hier der zahllosen
Unbekannten , die auch ihr Leben einsetzten , und erinnerte an
die Kameraden , die in Hunger , Elend und Not dahinsiechten
oder in Kummer um deutsches Schicksal erloschen .

„ Nicht nur der Männer " , so rief Rudolf Seß aus , „ wollen
wir gedenken , wir wollen die Opfer der Frauen Deutsch¬
Desterreichs ebenso vor uns auferstehen lassen . Wieviele von
ihnen sind auch dahingegangen ! Wieviel Bekümmernis und
Sorge hatten sie alle zu ertragen !

Wie haben sie , die unbekannten Frauen Deutsch -Desterreichs
mit der Sorge um das tägliche Brot gekämpft , wenn ihre
Männer oder ihre Söhne um des Glaubens willen im Kerker
Jaßen ! Wie oft haben sie selbst den Weg in Gefängniszellen
genommen , wie oft sind sie frank und elend wieder heimgekehrt !
Und dennoch !"

, ,Wie haben diese Frauen immer von neuem in die Herzen
der oft Verzweifelten , wie haben sie besonders in die Herzen
ihrer Buben und Mädel immer wieder Zuversicht getragen ,
immer wieder Glauben gepflanzt ! Wie haben sie mit ihren
arbeitzerfurchten Händen den Ihren , die im fanatischen Kampfe
ftanden , Zeichen des Trostes , des Verstehens und des Glaubens
an den gemeinsamen Sieg gegeben , mit welch großer Liebe so
manche den letzten Gang der Ihren in bewundernswertem
Leugnen eigenen Schmerzes zu einem stolzen Gang in
eine große Zukunft werden lassen . Wieviel Güte , Vere
stehen und Glauben haben die Frauen in die Gefängnisse ge =
tragen , während die Männer in Kerkern und Anhaltelagernwaren . In Kerfern , wie diesem hier , der so viel Leid in
Jeinen Mauern barg ! ( Rudolf Seß zeigt auf die Front des
Gebäudes hinter ihm , des Polizeigefängnisses , in dem diele
Tausende Nationalsozialisten ihrer politischen Ueberzeugung
wegen Monate hindurch zubringen mußten ) . Wie haben die
Mütter und Bräute , die Schwestern und Töchter in einsamen
Dörfern in einer stillen Ecke ihrer Bauernstube gesessen , in der
Kerzenschimmer das Bild des Führers beleuchtete . Wie haben
fie mit ihren Kindern vor diesem Bilde gebetet für den Führer
und für Großdeutschland . Diesen Frauen Deutsch -Desterreichs
gebührt ein stilles Heldenlied , und die Dichter unserer Zeit ,fie werden eses schreiben , wie sie schon so viele Lieder des
Kampfes und des Glaubens geschrieben haben ! "

, ,Welches Opfer brachte auch die Jugend ! Eine Jugend ,
für die schon im Kindesalter der Kampf und das große Leid
begann . Eine Jugend , die statt der Betreuung und Umgebung
im Vaterhause nur Angst kannte , Sorge und Not um des
Deutschtums willen . Ständig vom Verrat bedroht , ständig
wachsam , daß nicht ein unbedachtes Wort den Vater das täg¬
liche Brot oder die Freiheit kostet , haben sie dahingegeben , was
Millionen anderen das schönste Erinnern im Leben ist : die
wahre Kindheit ."

„ In der ernsten Erinnerung nicht nur an die gewaltige
Zahl der Opfer , sondern auch an die lange Leidenszeit der
Östmart überhaupt dankt das deutsche Volt heute nochmals
Diesen seinen Volksgenossen . "

Diplomatischer Hochbetrieb in Paris
Geheimnisvolle Besprechungen wegen der Tschechoslowakei

Paris , 25 . Juli .
In Patis herrschte über das Wochenende diplomatischer Hochbetrieb . Augenminister Bonnet hatte längere

Besprechungen mit dem französischen Botschafter in Berlin , Francois -Poncet , und den Botschaftern von England undden Vereinigten Staaten . Außerdem empfing er den tschechischen Gesandten und den Sowjetbotschafter .
In diplomatischen Kreisen wird behauptet , daß der

Sowjetrusse hierbei dem französischen Außenminister die
Forderung überbrachte , daß Moskau als Verbündeter
Brags bei Verhandlungen über die Tschechoslowakei hin¬
zugezogen werden müsse .

Die , ,Volksfront " - Presse schlägt plöglich eine bemerkens¬
werte Taktik ein , die darauf hinausläuft , die Lösung der
Nationalitätenfrage als eine innertschechische Angelegenheit zu frisieren . Der Hintergedanke dieses Manövers zielt
offenbar gegen die französisch -englische Einwirkung in

griffen auf Chamberlain benutzt . Der offiziöse „ Temps "

Prag , die die „ Sumanité " beispielsweise zu wütenden An¬
griffen auf Chamberlain benutzt . Der offiziöse Temps "
hält es demgegenüber für notwendig , die Tschechen zur
Versöhnlichkeit und Eile zu ermahnen , wobei er es aller¬
dings nicht unterlassen kann , auch den Sudetendeutschen
überflüssige „ Ratschläge " zu erteilen .

Der englische Kriegsminister Hore Belisha hat
am Sonntagnachmittag mit dem Flugzeug Paris wieder
verlassen . Auffallenderweise hielt er sich die letzten Stun¬
den vor seiner Abreise außerhalb von Paris auf , woraus
man in politischen Kreisen auf eine geheimnisvolle Be¬
sprechung mit Ministerpräsident Daladier schließt , der sich
Sonnabend aufs Land zurückgezogen hat . Besonders ver¬
merkt wird in Paris auch die Tatsache , daß Hore -Belisha
mit Justizminister Reynaud eine längere Unterredung ge¬
habt hat .

nis dieses Kampfes und Leides der Vergangenheit , die hier
auf ostmärkischer Erde ein fampfgestähltes , hartes , bewußt
großdeutsches Geschlecht wachsen ließ .

, ,Das aber " , so fuhr Rudolf Heß fort ,, , macht die Erinne¬
rung an die Jahrhunderte des Kampfes und des Leides , an
die Zeit des Elends des letzten Jahrzehnts dem deutschen Volk
zu einer trostreichen Gewißheit : die im Zeichen des National¬
jozialismus Gefallenen der vergangenen Jahre werden , das
wissen wir , die legten Opfer sein , die im Bruder¬
tampf um das Deutschtum der Ostmark gefallen sind , und es ist
die Tragik der Toten der letzten Jahre , daß sie den Sieg eines
über tausendjährigen Kampfes , der so greifbar nahe nor ihnen
stand , nicht mehr haben sehen dürfen . Nicht nur , daß sie am
zähesten und härtesten mitgekämpft , macht ihre Namen in der
deutschen Geschichte ewig , sondern daß auf ihren frischen
Gräbern das Symbol des großdeutschen Sieges aufgepflanzt
wurde : das Hakenkreuz .

, ,Wie äußerlich steht jene Welt dem großdeutschen Kampf gegen¬
über , die da glaubt , daß irgendwelche materiellen Ueberlegungen
die Heimkehr Desterreichs ins Reich bewirkt hätten ! Wie arm
ist eine Welt , die für die wahren Empfindungen der Herzen
und der Seelen eines so innigen und so gläubigen , so leiven¬
schaftlichen und so edlen Volkes wie es das fämpferische Deutsch¬
tum der Ostmark ist , kein Empfinden hat . Wie arm ist eine
Welt , die in den Opfern die Opfer eines Kampfes von Par¬
teien alten Musters sieht . Wie wenig kennt Ihr draußen uns ,
wenn Ihr glaubt , Deutsche hätten Deutsche mit Waffengewalt
erobert , „ das Reich " hätte Desterreich " besiegt . Wie wenig
versteht Ihr draußen das Aufschäumen einer Welle leidenschaft =
licher Inbrunst , wie es die nationalsozialistische Welle in
Desterreich war . Was wißt Ihr draußen von der grenzenlosen
Liebe der Ostmärker zu Großdeutschland und zu seinem Führer !
Was wißt Ihr davon ?

Nicht für materielle Gewinne oder Reichtum sind diese
Opfer gefallen ; sie sind gefallen für ihr Voltstum , und dieses
Volkstum verlangt von der Welt nichts anderes , als das Recht
seiner Eriſtenz , verlangt nichts anderes als een Boden wirklich
sein eigen zu nennen , auf dem es lebt . Es war und ist der
Kampf um seine Existenz , den das Deutschtum als Schicksals¬
tampf geführt . "

Auch heute denken wir Deutsche nicht daran , etwa zwangs¬
weise fremdes Volkstum deutschem Volkstum einzuverleiben ,
aber wir wollen auch um der vielen Opfer willen , die wir ge¬
bracht haben , kein deutsches Volkstum aus unseren Grenzen
mehr verlieren . Das sind wir unseren Toten schuldig !

Die Wiedergewinnung Oesterreichs für das Reich , die Er¬
rettung der deutschen Herzen der Ostmark für Großdeutschland
hat keinem Gegner von draußen Blut gekostet . Nur die deut¬
schen Nationalsozialisten haben ihr Blut geopfert , damit die
Gemeinschaft der deutschen Herzen eine Einheit des deutschen
Volkes in einem Deutschen Reich sei . Kein fremdes Volt , kein
fremdes Land in Europa und auf der Welt hat dadurch Schaden
gelitten , daß die Deutschen sich ihr Recht nahmen .

Niemandem hat es zum Schaden gereicht , daß Ihr Ostmärker
aufgegangen seid im Großdeutschen Reich . Niemandem hat es
zum Schaden gereicht , wohl aber wird es Millionen zum
Segen werden , daß auch hier in diesem Lande neues
Leben eingezogen ist , daß die Arbeitslosen wieder Arbeit be¬
tommen haben , daß die Räder , die stillstanden , sich wieder
drehen , daß der Bauer wieder weiß , warum er sein Korn sät
und erntet , daß Euer Dasein wieder einen Sinn hat , daß das
Wirken und Kopf und Hand nicht nur dem eigenen Ich dient ,
sondern vor allem der großen gemeinsamen Heimat und ihrer
Zukunft .

haben sie die Opfer , deren wir gedenken , wie haben sie Euch
Niemand draußen hat Schaden davon gehabt , und doch wie

und uns alle verleumdet und mit Haß verfolgt , weil wir endlich
das alte Ziel erreichten , weil wir endlich zusammengekommen
sind , wie schmählich hat ein Großteil der Auslands¬
presse die Völker draußen belogen über den Kampf der
deutschen Nationalsozialisten hier ! Und wieviele glauben
draußen noch heute , Ihr , meine Volksgenossen der Östmark ,
wäret unter Zwang zum Reich gekommen , Ihr lebtet unter
Zwang in Großdeutschland , und es wäre Aufgabe der Welt ,
Euch zu befreien von der Knute des Reiches . So mancher würde
es am liebsten sehen , wenn wirklich unter dem Feldgeschrei

Freiheit " große und kleine Staaten über uns herfielen , um uns
die Freiheit zu nehmen . Sie würden es begrüßen , wenn mit
Gewalt wieder zunichte gemacht würde , wofür unsere Toten
fielen , wenn nicht nur Eure Vereinigung mit dem Reich rück¬
gängig gemacht , sondern zugleich niedergetreten würde , was
nationalsozialistisch ist . Sie würden es am liebsten sehen , wenn
diese Weltanschauung ausgerottet würde , die Deutschland
wieder groß gemacht hat . Sie haben weder Achtung noch Ehr¬
furcht vor den Opfern , die starben , um eine lebende Vergangen¬
heit zu überwinden . Wenn sie könnten , sie schüfen eine noch
schmählichere Zukunft . Es wäre ihnen recht , wenn wieder ein
fleines Hunderttausend -Mann -Heer die ganze Macht des Deut¬
schen Reiches darstellte und ein noch kleineres Bundesheer die
Macht Desterreichs .

Je mehr wir in Ruhe aufbauen und Werte des Friedens
schaffen und Werke des Friedens tun , je weniger wir selbst an

Der Stellvertreter des Führers sprach hier von dem Ergebe | den Krieg denken , um so mehr Vorwände erfinden sie von einem

Gefährliche Sonntagsreden
Die üblichen Sonntagsreden , die gestern da und

dort in Frankreich gehalten wurden , stehen im auf¬
fallenden Gegensatz zu der auf „ Entspannung " abgestellten
Atmosphäre , die seit dem englischen Königsbesuch in Paris

Kongreß ( !) , dessen Zuhörerschaft sich fast ausschließlich
Plaz gegriffen hat . Vor einem sogenannten Pazifisten¬

aus Kommunisten und Sowjetspaniern zusammensetzte , er¬
flärte der Gewerkschaftshäuptling Jouhaug u . a . : ,,Wir
treiben rasch dem Krieg entgegen , wenn wir nicht reagie
ren ." Eine Erläuterung dieses Ausspruches . ist überflüssig
in Anbetracht der Hörerschaft , an die er sich wendet . Einis
germaßen bedenklich klingt auch eine Rede auf dem Kon¬
greß der Reserve -Offiziere in Biarriz , wo der Vorsitzende
dieses Kongresses die Behauptung aufstellte : „ Wir sind
hier nahe an einer Grenze (der spanischen ) , die hoffentlich
wie in der Vergangenheit freibleiben wird . Die Gefahr
ist anderswo . Drei Grenzen wären zu viel ; eine genügt " .
Und schließlich verdient ein Sazz festgehalten zu werden ,
den der frühere Außenminister Delbos in Anwesenheit
der Minister Chautemps und Bonnet auf einer radikal ,
sozialistischen Tagung sprach , und in dem er erklärte , daß
der Faschismus an die Tyrannei früherer Zeiten er¬
innere ( ! )

drohenden Kriegszustand , zetern diese erfahrenen Spezialisten
der Völkerverheßung , der Tartaren -Nachrichten .

Wir kennen nun ja schon zur Genüge die Methode und diese
Melodie . Es ist heute , wie es immer war : Jene , die weder
geopfert noch geblutet haben , sie erheben in Abständen Kriegss
geschrei . Sie erheben es , als Deutschland es wagte , sich freizus
machen von der im Völkerbund organisierten Unterdrückung . .
Sie erhoben Kriegsgeschrei , als Deutschland es wagte , durch die
allgemeine Wehrpflicht sich wieder einen Schutz zu schaffen , und
ste erhoben es , als der Führer das linke Rheinufer wiederein¬
bezog in diesen Schutz . Als deutsches Blut zum deutschen Blute
fand , als die Ostmark endlich heimkehrte ins Reich , auch da er =
tönte wieder der laute Haßgesang zum Krieg .

Es ist ein Glück , daß die Verantwortlichen der Völker mehr
Berantwortungsbewußtsein und mehr Vernunft zu haben
scheinen . Und es ist vor allem ein Glück für die Völker , daß
derFührer Deutschlands sich nicht provozieren ließ und
sich nicht provozieren läßt .

In dieser Ruhe sieht der Führer , was er tun muß , für sein
Bolt , und er tut es und wird es tun im Zeichen des Friedens ,
denn er wirkte für den Frieden in Europa , indem er das
deutsche Volt , auch das deutsche Volt in Deutsch -Desterreich ,
rettete vor dem Bolschewismus , indem er dieses Herz Europasdavor bewahrte , zur Brandsadel der Weltrevolution zu werden ,
hat er Europa davor bewahrt . Er wirkte für den Frieden , ins

ark
dem er Deutschland so start machte , daß andere nicht mehr aus
nichtigen Gründen einmarschieren können , um billige Lorbeeren ***
zu ernten .

Doch je mehr er in seinen Worten und in seinen Taten dem
Frieden dient , desto stärker hassen sie ihn und desto stärker ver¬
dächtigen ihn die Seher zugleich .

Sie lügen , er bedrohe den Frieden . Aber zugleich geben
fie schweigend zu , daß kleine Staaten bewußt den Frieden be¬
drohen . Welch ein leichtfertiges Spiel wird hier mit dem
Frieden Europas , wenn nicht gar der ganzen Welt getriesben !

Wir aber haben den Glauben , daß auch diesem neuerlichen
und unverantwortlichen Treiben es nicht gelingt , den Frieden
zu brechen . Wir glauben an eine höhere Gerechtigkeit , die nicht
zulassen kann , daß von neuem Krieg in die Welt gebracht wird .
Ein grauenhafter Krieg mit unausdenkbaren Folgen , der blü
hende Gefilde zu trostlosen Wüsten macht , und die Menschen in
Millionen hinschlachtet oder zu Krüppel werden läßt , ein Krieg ,
der nur einen Sieger kennen würde : Den Boschewismus .
Wir hoffen , daß auch fernerhin noch soviel Vernunft in der
Welt vorhanden ist , dies zu verhindern . Wie dem aber auch
sei , Deutschland hat auf alle Fälle vorgesorgt , daß sein Frieden
nicht nur von der Vernunft anderer abhängig ist . Die Welt
weiß , daß Deutschlands Frieden gesichert ist , durch eine
Wehrmacht stärker denn je , gesichert durch die Wehrmacht eines
Reiches , an dessen Spize wohlgemerkt , Adolf Hitler steht .

Wir haben auch den Glauben , daß eine höhere Gerechtigkeit
alle Anschläge gegen den Frieden legten Endes auf die moralisch
Schuldigen zurückwirkt . Wir wissen , daß ein gütiges Schicksal
mit dem Führer war , ein Geschick , das alle Versuche seiner
Gegner , ihm Schaden zuzufügen , immer wieder zu seinen Guns
sten ausschlagen ließ . Wir haben den Glauben , daß auch künftig
dieses günstige Geschick mit ihm sein wird . Wir haben den
Glauben , daß , was auch seine Gegner fünftig gegen ihn erdenken
mögen , alles schließlich nur beiträgt , den Führer und sein
Deutschland zu stärken .

Das Schicksal ist mit dem , der reinen Willens ist und
nicht tapituliert vor der Macht des Bösen . Der Führer
ist reinen Willens , und er wird nicht kapitulieren . Er wird
nicht tapitulieren , so wenig wie die Männer fapitulierten ,
zu deren Gedächtnis wir diese Stunde feierlich begehen , so wenig
wie Ihr meine alten Kampfgenossen aus Deutsch -Desterreich einst
nachgegeben habt , trotz aller Drohungen eines hartherzigen
Gegners , trotz aller Leiden .

So wenig wir Ihr gebeugt werden konntet , als Ihr Foltern
und Martern ertragen mußtet , um Deutschland zu dienen , so
wenig wird der Führer nachgeben . Unerschütterlich , wie Ihr
standet , um Eurer Ueberzeugung willen , so steht der Führer mit
seinem Leben für seine Sendung , für Deutschland . Und ebenso
unerschütterlich werden wir in Deutschland stehen , zu Adolf
Hitler . Das ist unser Gelöbnis an die toten Helden der Ostmart
und des ganzen deutschen Volkes .

Unser Leben gehört dem Führer , wie Ihr Leben und Sterben
ihm gehört hat . Unser Leben gehört ihm , durch dessen Wirken
das Schicksal unser Volk wieder auferstehen ließ . Unser Leben
gehört ihm , mit dem der Herrgott war und mit dem der Herr =
gott sein wird . Das ist unser heißer Glaube . Wir danken dem
Höchsten , daß er den Tod all der vielen nicht vergeblich
sein ließ . Wir danken ihm , daß er den Tod unserer Kameraden
gesegnet hat durch den Sieg des Ideals , für das sie starben . In
diesem Ideal ist Leben und Tod des deutschen Nationalsozialisten
umschlossen . Es heißt : Adolf Hitler ! Es heißt : Deutsch =
land ! "

Das Deutschland und das Horst -Wessel -Lied beschließen die
erhebende Weihestunde .
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Lebendig im Volk
Gedenkblatt für die gläubigen Herolde der deutschen Einheit

Unauslöschlich verzeichnet das Buch der Geschichte der Bewegung Adolf Hitlers , deren Geist zum Lebensideal der

ganzen deutschen Nation wurde , der Toten Tatenruhm . Das Kapitel vom Freiheitskampf um Großdeutschland

nennt unvergeßlich und als ewiges Vorbild des höchsten Opfers im Glauben an Führer und Volk am Beginn die

Namen der dreizehn Helden , die das Schuschnigg -Regime brutal erwürgte , die aber wie alle ihre ge¬
fallenen Kameraden im herrlichen Siege auferstanden . Sie leben auf ewig im ganzen deutschen Bolt , für das Fe
fämpften und fielen :

Otto Blanetta
geb . 2. August 1899 in Wischau , Heeresangehöriger ,

hingerichtet 31 . Juli 1934 .

Franz Solzweber
geb. 20. November 1904 in Wien , Heeresangehöriger ,

hingerichtet 31 . Juli 1934 .

Friedrich Wurmig
geb . 25 . Januar 1908 in Innsbruck , Handelsangestellter ,

hingerichtet 1. August 1934 .

Ludwig Meiken

geb. 8. September 1905 in Eisenstadt ( Burgenland ) ,
Polizeioberwachmann . hingerichtet 13. August 1934 .

Erich Wohlrab
geb . 14 . Februar 1908 in Jamnik , Polizeiwachmann ,

hingerichtet 13. August 1934 .

Josef Hackel
geb . 6. November 1906 in Wien , Polizeiwachmann ,

hingerichtet 13 . August 1934 .

Johann Domes
geb. 18. Juni 1901 in Jaroslau , Kontorist , hingerichtet .

18 . August 1934 .

Ernst Feife
geb . 11 . März 1911 in Prerau , Feldjäger im Kraft¬

fahr -Bataillon in Wien , hingerichtet 7. August 1934 .
17

Franz Leeb
geb . 4. Juni 1902 in Wien , Polizeioberwachmann ,

hingerichtet 13 . August 1934 .

Franz Unterberger
geb . 24 . März 1907 in Ischl , Hilfsarbeiter , hin¬

gerichtet 20 . August 1934 .

Franz Saureis
geb . 5. September 1904 in Ischl , landwirtschaftlicher

Hilfsarbeiter , hingerichtet 20. August 1934 .

Rudolf Erlbacher
geb. 22 . August 1906 , Fleischhauer - Gehilfe in Steinach ,

hingerichtet 22 . August 1934 .

Franz Ebner
geb . 6. April 1902 , Jagdpraktikant in Unterlausa ,

hingerichtet 29 . August 1934 .

Ihnen besonders gelten die Worte , die Adolf Sitter vor dem Deutschen Reichstag am 18 . März 1938
e prach :

8073010

Als legte Opfer der deutschen Einigung aber sollen in diesem Augenblick vor uns auferstehen jene zahlreichen
Kämpfer , die in der nunmehr zum Reich zurückgekehrten alten Ostmark die gläubigen Herolde der heute errungenen
deutschen Einheit waren und als Blutzengen und Märtyrer mit dem legten Hauch ihrer Stimme noch das aussprachen ,
was von jetzt an uns allen mehr denn je heilig sein soll : Ein Bolt ! Ein Reich ! Deutschland !

Salzburg ist neuerstanden !
Dr. Goebbels bei dem glanzvollen Beginn der Festspiele .

Salzburg , 24 . Juli .

Fünf Jahre lang hatte eine volksverrätische Clique mit

Unterstützung des gesamten internationalen Judentums ver¬

fucht , Salzburg zu einem antideutschen Propagandazentrum
auszubauen . Fünf Jahre lang waren die weltberühmten Fest¬
spiele dieser herrlichen Stadt , die , von italienischen Bau¬

meistern nach deutschem Willen gebaut , ein Symbol der glück¬
haften Vermählung deutschen und italieni .

Ichen Geist es darstellt , ein jüdischer Serenjabbat . Die Salz¬
burger Festspiele des Jahres 1938 bedeuten den Sieg über diese
Mächte der Unterwelt und das Auferstehen der alten urewigen
deutschen Stadt Salzburg .

Symbolhaft wurde daher an den Beginn der neuen Zeit
eine Aufführung der Meistersinger von Nürnberg gestellt .

Neben Reichsminister Dr . Goebbels waren in der
Ehrenloge des Festspielhauses , das in diesem Jahre erweitert
worden ist , Reichsstatthalter Dr . Seyß - Inquart , Reichs¬
leiter Dr . Ley , die Minister Dr . h . c . Glaise - Horstenau
und Dr . Hueber , Gauleiter Dr . Rainer und der kommandie¬
rende General des XVII . Armeekorps , Beyer , anwesend . Fer
ner bemerkte man unter den Zuschauern in großer Zahl Vertre
ter von Staat , Bewegung und Wehrmacht und viele Künstler .
Auch zahlreiche ausländische Freunde der deutschen Kunst , vor
allem Staliener und Engländer , sind gekommen , um die ersten
deutschen Festspiele nach so vielen Jahren des Mißbrauchs die¬
ser prächtigen fünstlerischen Einrichtung mitzuerleben .

Sie alle fonnten eine über alle Maßen glanzvolle Auf¬
führung erleben . Professor Furtwängler dirigierte die
Wiener Philharmoniker , dieses wahrhaft vollendete musikalische
Instrument . Walter Großmann - Berlin verkörperte einen
machtvollen Sachs . Bekannt und unerreicht ist der David Erich
Zimmermanns - Berlin . Die Wiener Staatsoper stellte Herbert
Alsens prächtigem Baß als Veit Pogner , Maria Reinig als
Evchen , Friz Krenn als Kothner , Pirotska Tutset als Magda¬
lena bei . Zum ersten Male sang der große Charakterdarsteller
der Wiener Oper , Alfred Jerger , den die Wiener nur als
das kennen , den Beckmesser. Die Verwandlung war ausgezeich
net , und Jergers Beckmesser knüpft an größte Traditionen in
der Verkörperung dieser Rolle an . Eine besondere Ueber¬
raschung neuentdeckte Heldentenöre sind immer Ueber
raschungen bot der Schwede Spet Svanholm als Wal¬

ther Stolzing. Sein Tenor reicht an Heldenformat heran .
Nicht endenwollende Jubelstürme dankten für die glänzende
Darstellung und das hervorragende Zusammenspiel des Orches
sters . Jubelstürme , die gleichzeitig Ausdrud der Freude sind
über die glückhafte Wendung , die sich in Salzburg vollzogen hat .

Nach der Reichstheaterfestwoche in Wien nun die Festspiele
in Salzburg stärker kann die Führung des Reiches nicht
dokumentieren , wie ernst es ihr ist mit der Kunsttradition der
alten Ostmart .

Salzburg erhält Oberbürgermeister
Der Gauleiter Dr. Rainer hat verfügt , daß der Bürgere

meister der Stadt Salzburg Anton Giger , von nun an die
Amtsbezeichnung Oberbürgermeister führt . Sein Stellvertreter ,
SA . -Standartenführer Dr . Franz Lorenz , führt von nun an
die Amtsbezeichnung Bürgermeister .

Der Führer in Bayreuth
Bayreuth , 25 . Jult .

Am Sonntag nahmen die Bühnenfestspiele zum Gedenken
an den 125 . Geburtstag Richard Wagners im
Bayreuth -Festspielhaus mit einer Reuinszenierung von „ Tristan
und Isolde " ihren Anfang . Wieder ist der Führer in der
Stadt Richard Wagners eingetroffen , um inmitten einer zahl¬
reichen Kunstgemeinde aus allen deutschen Gauen und dem
Auslande an diesem Hochfest der Opernkunst teilzunehmen .

Wenige Minuten vor 16 Uhr begab sich der Führer mit
feiner Begleitung vom Hause Wahnfried zum Festspielhügel .
Tausende , die auf der festlich geschmückten Straße Aufstellung
genommen hatten , grüßten den Führer mit stürmischer Be¬
geisterung . Der Führer dankte nach allen Seiten .

Am Eingangstor des Festspielhügels hießen die Hüterin des
Erbes Richard Wagners , Frau Winifred Wagner , sowie
Reichsminister Dr . Goebbels und dessen Frau den Führer will¬
tommen . Als der Führer mit Frau Winifred Wagner , Reichs =
minister Dr . Goebbels und Frau in seiner Loge erschien , ent¬
bot ihm die im Hause versammelte Kunstgemeinde den Deutschen
Gruß . Dann schlugen die unvergänglichen Klänge von Richard
Wagners Meisterwerk alle Versammelten in ihren Bann .

Eiger Nordwand durch Deutsche bezwungen
Der gigantische Kampf um die Bezwingung der

Eiger -Nordwand wurde von Erfolg gekrönt . Den vier
deutschen Bergsteigern Voerg , Sedmeier , Sarrer
und Kaspared gelang es nach Tagen unermüdlichen
Ringens , den Schicksalsberg zu bezwingen . Immer wieder
stellten sich ihnen schwere Hindernisse in den Weg . Sturz¬
wässer , sprangen von den Felsen herunter , und man konnie
keine Verbindung mehr mit ihnen bekommen . Aber trotz
aller Gefahren und aller Tücken der Natur haben die

Bergsteiger siegreich das Ziel erreicht .

Gauleiter der Ditmark vereidigt
Klagenfurt , 24 . Juli .

Im historischen Wappensaal des Landhauses zu Klas
genfurt fand am Sonntagnachmittag , wie NSK . meldet ,
die feierliche Bereidigung der sieben vom Führer neus
ernannten Gauleiter der Ostmarkgaue durch den Stell¬
vertreter des Führers statt .

Der eindrucksvollen Weihestunde wohnten die führen .

den Parteigenossen der Ostmark , Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley sowie zahlreiche Mitglieder der Reichsleitung
der NSDAP . bei . Quartett und Chormusik umrahmte die
Feier . In der ersten Reihe hatten die Gauleiter Klausner ,
Hofer , Rainer , Eigruber , Dr . Jury , Globocnik und Uiber
reither Platz genommen .

Nach Begrüßungsworten des stellvertretenden Gau
leiters von Kärnten ergriff Gauleiter Bür del das Wort
zu einer packenden Ansprache , in der er in überaus ein
drucksvoller Weise von dem tiefen Sinn der Nationalsozia
listischen Partei , von ihren Aufgaben im Reich , ihrer
Stellung gegenüber Staat und Volk und von den Pflichten
des einzelnen zur Partei sprach .

Dann erhob sich der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Seß , um ernste Worte der Ermahnung über die Bedeu¬
tung des Eides zu sprechen , dessen Ableistung durch die
Gauleiter der Ostmark maßgebend sei für alle Barteiführer
in den neuen Gauen . Er sprach den sieben Gauleitern die
Worte des Eides der Parteiführer vor , die mit erhobener
Schwurhand seine Worte wiederholten und so den Eid ab¬
legten .

Mit den Worten : Geht nun hinaus in die herrliche
Ostmark und wirkt nach dem Eide , den Ihr soeben abgelegt
habt , wirkt in Treue für den Führer !" schloß Rudolf Heß
die ernste und feierliche Handlung der Vereidigung .

Türkisches U -Boot vom Stapel gelaufen
Auf der Germania -Werft in Kiel lief am Sonnabendmits

tag das erste der von der türkischen Marine der Firma Krupp
in Auftrag gegebenen U -Boote vom Stapel .

Dieser Neubau ist das erste der einer deutschen Werft nach
dem Kriege in Auftrag gegebenen Kriegsfahrzeuge der türki¬
schen Flotte . Außer den türkischen Gästen waren zum Stapellauf
mit dem türkischen Botschafter Hamdi Arpag und dem Unters
Staatssekretär Said Halman der Kommandierende Admiral
der Marinestation der Ostsee . Admiral Albrecht , sowie Obers
burgermeister Behrens und weitere Vertreter von Partei ,
Staat und Kiegsmarine erschienen .

Nach Ansprachen des Betriebsführers der Germania -Werft
und Seiner Exzellenz Unterstaatssekretär Said Salman , in des
nen die freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Türkei und
Deutschland und die Wertung deutscher Arbeit und Technik zum
Ausdruck gebracht wurden , wurde das Schiff durch Ihre Erzel
lenz Frau Said Salman , die Gattin des Unterstaatssekretärs ,
auf den Namen „ Salditan " getauft .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat seiner Exzellenz dem

Königlich Jugoslawischen Ministerpräsidenten . Dr . Stojadinos
witsch in Belgrad zu seinem 50 . Geburtstag telegraphisch
seine herzlichen Glückwünsche ausgesprochen .

Der deutsche Gesandte Dr . Fabricius legte am Sonnabend
nachmittag am Sarge der Königinmutter Maria von Rumä
nien im Schlosse Cotroceni einen Kranz des Führers und
Reichskanzlers nieder .

Der Führer stattete am Sonntagvormittag dem erkrankten
Gauleiter und Reichswalter des NSLB . Friz Wächtler im
städtischen Krankenhaus in Bayreuth einen Besuch ab .

Der Große Preis von Deutschland sah vier deutsche Wagen
in Front .

König Leopold empfing am Sonnabend den deutschen Ges
sandten Freiherrn von Richthofen zur Abschiedsaudienz .

Wie die dem tschechischen Außenministerium nahestehende
Lidowe Noviny " erfährt , hat der englische Gesandte in Prag

bei Ministerpräsident Hodza vorgesprochen und erklärt , daß es
zur Erreichung einer Einigung mit den Sudetendeutschen ratsam
fei , die Regierungsentwürfe so schnell wie möglich zu veröffent
lichen .

Der Generalstabschef der faschistischen Miliz , General Russo ,

ist am Sonntagnachmittag nach Beendigung seiner Deutschland¬
reise wieder in Rom eingetroffen .

Die von Sowjetrußland beschlagnahmten finnischen See
vermessungsschiffe sind bisher noch nicht freigegeben worden .

Finnland wird jetzt die Auslieferung der Schiffsbesagung auf

diplomatischem Wege verlangen .
Wie aus Charbim gemeldet wird , hätten die Sowjetbehörden

dem japanischen diplomatischen Vertreter in Wladiwostot mite

geteilt , daß die seit dem 18. Juli festgehaltenen japanischen
Unterhändler zurückgesendet werden .

Stadt und Provinz Dschehol sind von einer schweren

Ueberschwemmungskatastrophe heimgesucht worden .

Im Mittelpunkt der japanisch - chinesischen Kämpfe steht zur

Zeit die Stadt Kiukiang , deren Fall in Kürze erwartet wird .
Alsdann soll der japanische Vormarsch auf Hankau beginnen .

Nach einer Meldung aus Seinking (Mandschufuo ) sind am
Sonnabend zehn Mandschuren von drei sowjetrussischen Pa¬
trouillenbooten beschossen und ein Teil der Mandschuren gefan¬
gengenommen worden .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Emo , G. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Verlagsleiter Hans Paes Emden

Sauptschriftletter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engeltes .
Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politik und Wirtschaft :
Menso Folkerts ; für Heimat und Unterhaltung : Dr. Emil Krigler , sämtlich
in Emden ; für Sport : Friz Brockhoff , Leer .
Berliner Schriftlettung : Graj Retichach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy (in Urlaub ) ; in Vertretung :
Hans Rosenboom , Emden .

D. - A. Juni 1938 : Gesamtauflage 25 878.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 857
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich - Harlingerland unb
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Juni 1938

25. 878
36 148
35 552
14 173

111 751



Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Der Deutschen Pachtbank e. G. m . b . S. , Zweigniederlassung
Oldenburg , ist als Entschuldungsstelle in folgenden Entschuldungs¬
verfahren am 8. Juli 1938 die Genehmigung zum Abschluß eines
Zwangsvergleichs erteilt :

1. Landwirt Ebeling Weerda in Uiterstewehr bei Eilsum um
10/2 Uhr ;

2. Landwirt Hinrikus Janssen in Loppersum um 13 Uhr ;
3. Landwirt Otto Mülder in Hamswehrum um 17 Uhr ;

4. Landwirt Harm Telkamp in Twiglum um 17 Uhr .
Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des

Entschuldungsplanes aufgehoben :

1. Bauer Heye Willms Rabenstein in Menstede -Coldinne am
30 . Juni 1938 ;

2. Bauer Fokke Willms in Großheide am 30 . Juni 1938 ;

NurzweiTage. 8. Masten-Riesen-Rennbahn Drei Stunden Leer Schützenplatz
Circus -Schau Unterhaltung Samstag, 30, undSonntag, 31.Juli
G. m . b . H. Dir . X . Brumbach

Wer den Circus besucht , kurbelt die Wirt¬

schaft an und gibt 100 Angestellten Brot

für Volkspreise

Wir suchen zu kaufen: Heu, Hater, Stroh , Das Programm
Häcksel Pferdefleisch für Raubtiere , Oele , Brenn¬
stoffe , trockene Sägespäne für den Restaurations¬

betrieb, Bier und Spirituosen, 30 möbl . Zimmer d. groß . Klassefür Personal . Eilangebote an die Geschäftsstelle .

Im Reichsgesetzblatt Teil II Nr . 14/38 ist die

3. Landwirt Melle Klinkenborg in Eilsum-Althof am 11. 7. 1938. zweite Ergänzung der Seewasserstraßenordnung
Entschuldungsamt Emden .

Stellen - Angebote

Wir stellen noch

jüngere Männer und Frauen
( teine . Jugendlichen ) für unsere Heringssortiererei

und Pacerei ein .
Meldungen täglich von 9 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr .

Leerer Heringsfischerei Art .-Ges ., Leer .

Für Großbauvorhaben wird ab sofort

eine Stenotypistin
gesucht . Leistung mindestens 150 Silben . Besoldung
nach der TO . A Außertarifliche Zulage und über¬
Stundenvergütung werden nach den bestehenden Be¬
stimmungen gewährt . Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild
sind unter & 3163 an die OT3 . Emden zu richten .

Für Privathaushalt (drei Gesucht auf sofort ein
Kinder ) .

erfahrene Hausgehilfin
Gehife

Hausgehilfin zan Been, Schuhmachermeister
für dauernde Beschäftigung .

auf sofort gesucht .

Frau Steenten , Oldenburg ,
Stau 34 .

In Jahresstellung gesucht
tüchtige , saubere , erfahrene

Sausgehilfin
nicht unter 19 Jahren zum

Nordseebad Bortum , Süderstr . 5

Kleinanzeigen gehören in die 925

Zu verkaufen

1. 9. oder früher bei gutem Ein Fuder HeuLohn .

Kinderheim Landkreis Bielefeld ,
Nordseebad Norderney .

Gesucht auf sofort ein

junges Mädchen
für kleinen Haushalt .

Frau Schäfer , Oldenburg ,
Klävemannstr . 10 .

Gesucht

junges Mädchen
zum 20 . 8. oder 1. 9. Dauer¬
stellung .

Frau Peter Freese ,
Nordseebad Juist , Billstr . 11 .

Zur selbständ . tadellosen Füh¬
rung eines frauenlos . Haush .
in

zu verkaufen . d

Berend Meyer , Boetzetelerfehn .

Zu verkaufen :

2 Paar fast neue Wagentreiten
1 Lanz -Werry -Mähmaschine

mit Deichsel

2 Einsteller , 2 3weiknüppel
mehrere Einzelknüppel .
5 . Krahenberg , Thedingaer

Vorwerk bei Leer .

Tiermarkt

Junge güfte

modern einger. Einfam. Ruh
hause tücht . , ordnungliebende

Wirtschafterin zu verkaufen oder gegen zeit¬
milche zu vertauschen .

die beste Zeugnisse u . Emp - Arnold Roeden ,
fehlungen aufweisen kann , per Jheringsfehn .
sofort oder später ges . Es
wird Wert auf sorgfältige
umsichtige Arbeitsleistung ge¬
legt und gute Kochkenntnisse ,

Anzukaufen gesucht
3jährige , langschweifige

mit dem Gehalt dafür aber ferdeauch nicht gekargt .

Schriftl . Angebote u . 3061
an die DT3 . , Emden .

Alleinverkaufsrechte
an eingeführte Lebensmittel¬
Bertreterfirma neu zu ver¬
geben .

Köna G. m . b . H. , Köln a . Rh .
Sudermanstraße 12 .

Schmiede .

und Schlossergesellen
stellt ein

Wilh . Böseler , Fahrzeugbau ,
Oldenburg i . O. Ruf 3880 .

Bäckergeselle
auf sofort oder 1. August
gesucht .

Bäderei G. Griepenburg ,
Böllen .

Eilangebote an

Wilh . Eidtmann , Leer ,
Große Roßbergstr . 7 , Fernr . 2605

Fahrzeugmarkt

Anzukaufen gesucht ein

Trecker
neuwertig , ca . 30 PG .

Schr . Ang . m . Preisang . u .
E 3158 an d . OT3 . , Emden .

1 Lanz -Bulldog

bekanntgegeben . Die Ergänzung hat folgenden Wortlaut :
Im § 5 erhält die Nr . (4 ) folgende Fassung :

Polizeifahrzeuge führen in Ausübung ihres Dienstes bei
Tage die Dienstflagge , bei Nacht dürfen sie über dem
Dampferlicht ein blaues Licht setzen . Dieses Licht darf
eine geringere Sichtweite als eine Seemeile haben .

Im § 33 erhält der letzte Sah folgende Fassung :
Diese Fahrzeuge führen die im § 5 (4) für Polizeifahr¬
zeuge vorgeschriebenen Abzeichen . Ihren Anordnungen ist
Folge zu leisten .

Die neuen Unterscheidungszeichen werden hiermit den Schiff¬
fahrttreisen bekanntgegeben .

Leer , den 18 . Juli 1938 .

Z

Das Wasserbauamt .

445 628 ehrenamtliche Blochwalter

und Blockwalterinnen der NSV . opfern

ihre Freizeit , um in felbftlofem Einfah

die Idee des Hilfswerkes mutter
und Kind zu verwirklichen und

die Voraussetzung für eine gefunde

Jugend zu fchaffen .

HILFS WERK

LITTER
und kind

4,10

Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder .
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Fleischmehlfabrik , , Aurich " G. m. b . H.
Fernrut Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat

Verloren

21 Der moderne Möbeltransport

Verloren

Linden

Der gterneWiv

GerhardvonEmden GerhardvonEmden
Ruf272Aurich Ruf272

Anhängerdede mit Schlauch
7,00X21 , bei der Jemgumer ,

R272Aurich 27

Inserieren bringt Gewinn

Die Geschäftsstelle befindet

Fähre. Gegen Belohnung ab- Gr .zugeben bei Heito Potthast ,
Nüttermoor b . Leer .

Vermischtes

Kafe billig !
ohne

sich jetzt

Brückstraße 78
Kassenstunden : Dienstags und

Donnerstags 19 - 20 Uhr .

Kreismusikerschaft Emden
( Postscheckkonto 50649 Postscheck¬

amt Hannover . )

Heute frisch vorrätig :4 kgTilliter albett4. 80prima fettes Rind
halbfett

38 PG . , wenig gebraucht , in 4 kg Holländer o . Rinde
neuwertigem Zustand , sofort
lieferbar zu verkaufen .

Selkamp , Wymeer .
Fernruf 12 .

5. 60
4kg Emmentaler halbjett 5. 40o . Rinde
ab hier . Verpackung frei .
D. Damte , Samburg 11/11 .

fleisch
Sermann Eckhoff .

Theringsfehn .

Vorverkauf : Zigarrenhaus Schmidt ,

Adolf Hitler -Straße 11

Aurich Schützenplatz
Montag , 1. und Dienstag , 2 . August

Vorverkauf : A. Jansen Söhne , Wilhelmstr . 1,

TRUMPF .
JUNIOR 1 Ltr .

Technischer Ideenreich¬

tum und forgfältigfte
Entroicklungsarbeit
haben zu den Erfolgen
in Konftruktion und

Leiftung geführt , die
ein Kennzeichen der
ADLER - Produktion
find .

Fernsprecher 519

ADLER

1938

ADLER 2 Ltr .

ADLER 25 Ltr .
6 %YL

DIPLOMAT 3 Ltr . .

Automobil -Zentrale Ostfriesland

L. Dirks , Aurich , Ruf 520

Bruchleidende !
Eine Neuheit und Wohltat bedeutet meine halbweiche , feders
lo e Bruchbandage ( etg . Syitem ), schmiegt sich ganz dem Körper an ,
ohne zu belästigen . Hält schwere Brüche , Tag u . Nacht trags
bar , rutscht und drückt nicht . Maßanfertigung ! Auch Leib - ,
Rabelbinden und Suspensorten . Kostenlose Auskunft :
Mittwoch , den 27 . Juli , von 9 - 12 Uhr , in Leer , Bahnhofs -Hotel
Mittwoch , den 27 . Juli , von 13 - 19 Uhr , in Emden , Nordischer Hof
Donnerstag , den 28. Juli , von 10 - 13 Uhr , in Aurich , Deutsches Haus
Donnerstag , den 28 . Jult , von 14 - 19 Uhr , in Norden , Deutsches Haus

Bandagist Friedr . Düe , Hannover , Weißekreuzstraße 30 .

Familiennachrichten

Leer , Emden , Bremen , Berlin , Danzig ,
den 24 . Juli 1938 .

Statt jeder besonderen Anzeige !

Heute morgen ging unser lieber guter Vater und
Onkel , der

Friseurmeister

Wilhelm Tesche
im Alter von 69 Jahren nach einem arbeitsreichen

Leben und langem Leiden in die Ewigkeit ein .

In tiefer Trauer

Franz Hertzer und Frau , geb. Tesche

Bie Beerdigung findet am Mittwoch dem 27 . Juli ,

nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Ärzte -Tafel

Verreist !
Dr . Ihnen , Ohrenarzt ,

Leer .

Heirat

Beſſeres junges Mädchen,24 Jahre , sucht die Bekanntsch .
eines sympathischen , anständigen
und soliden Herrn .

Schriftl . Angebote u . 3159
an die OT3 ., Emden .

Emden , den 23 . Juli 1938 .

Nachruf !
Heute verschied nach kurzer ,

Rrantheit mein langjähriger
treuer Mitarbeiter , der

Mühlenbauer

Wuh. Taapfen
Fast 40 Jahre war er in

meinem Geschäft tätig .

Ein ehrendes Andenken

werde ich ihm bewahren .

Diedrich Dirts

Mühlenbaumeister

Emden .



Sportdienst der OT3 .
Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Festlicher Auftakt zum Deutschen Turn -und Sportfest in Breslau

Das Hochfest der deutschen Leibesübungen
Hitler -Jungen und Flieger eröffnen die sportlichen Kämpfe

Mit erwartungsvoller Spannung , aber auch mit dem
stolzen Bewußtsein , bis auf das letzte gerüstet zu sein , sah
die schlesische Hauptstadt Breslau dem ersten Tag des
Deutschen Turn - und Sportfestes entgegen . Die Freiheits¬
fahnen der Bewegung , die Banner des Reichsbundes für
Leibesübungen , das Rot -Weiß der Breslauer Stadtfarben
und das Grün und Gold der Girlanden , die sich von Haus
zu Haus und von Flaggenmast zu Flaggenmast ziehen , sind
die beherrschenden Farben . Meterhohe DRL . - Adler pran¬
gen an den höchsten Punkten der Stadt , alle Anlagen und
die großen und kleinen Geschäftshäuser tragen dem Sinn
dieses Hochfestes deutscher Körperkultur durch plastische und
bildliche Darstellungen Rechnung . Und die unzähligen
Tausende , die bereits am Sonntag früh die Straßen der
Stadt mit pulsierendem Leben erfüllen , spüren beglückend ,
welch inniger Geist die 620 000 Einwohner der Feststadt
mit dem großen Geschehen verbindet , wie sehr sie seinen
tiefen Sinn und seine Bedeutung für das gesamte Schicksal
der Nation begriffen haben .

Festlicher Auftakt des 1. Deutschen Turn - und
Sportfestes Großdeutschlands war am Sonnabend die

feierliche Uraufführung des vom Generalrefes
renten des Reichssportführers , Guido von Mengden ,
verfaßten Festspieles , Deutsches Volf in Leibes¬
übungen in der von fünfzigtausend Zuschauern be¬
suchten Schlesier - Kampfbahn des Hermann - Göring -Sport¬
feldes . Dieses ungewöhnlich lebendige , farbenfrohe und
mit fonzentrierter Kraft gestaltete Spiel stellte den Werde¬
gang der deutschen Leibesübungen vom Mittelalter bis in
unsere Zeit dar . Ob es die Rauf - oder Ringelspiele des

Mittelalters , die Faustkämpfe und Schwertkämpfe , ob es
die erhebende Wiedergabe des Aufbruchs der Nation zu den
Freiheitskämpfen in Breslau oder des reizvollen Bieder¬
meier und des ersten deutschen Turnfestes in Coburg oder
schließlich die Kriegs - und Nachkriegszeit bis zur Erhebung
und dem Siege des Hakenkreuzes waren , immer war die
Gestaltung , für die als Spielleiter Dr. Hans Niedecken¬
Gebhard verantwortlich zeichnete , durch die rund zehn¬
tausend Mitwirkenden von mitreißendem Schwung und
wirklich Schönem getragen .

Feierstunde unter strahlendem Himmel

Der erste Tag des 1. Deutschen Turn - und Sportfestes
1938 Breslau begann mit einer Feierstunde vor

dem Schloß , auf der der Reichssportführer dem Gau
Schlesien für den Empfang und die Vorbereitungen dankte
und versprach , gerade in diesem schönen Lande die Sache
der Leibesübungen mit allen Mitteln voranzutreiben , da¬
mit an der Grenze eine lebendige Mauer von wehrhaften
Menschen einen Schußwall um das Reich bilden , der un¬

zerstörbar ist und allen Mitteln der Gewalt Trotz bietet .
In der Hermann - Göring -Kampfbahn schloß die schle¬

fische Hitler Jugend ihr Gebietssportfest ab , wäh¬
rend in Breslau - Gandau der Großflugtag unter
Teilnahme von vielen Hunderttausenden zu einem wahren
Volksfest wurde . Der Abend brachte die Wiederholung des
großen Festspiels und zugleich eine zweite Uraufführung
in der Jahrhunderthalle , wo unter dem Titel „ Feier und

Spiel " chorische Tänze und Spiele geboten wurden .

Geschichte slutet auf Breslaus Sportfeld
Feierliche Aufführung des Festspiels in Schlesiens Hauptstadt

Vor dem Aufmarsch der Hunderttausende und der ge =
waltigen Breitenfundgebung der deutschen Leibesübungen steht
in Breslau die Idee . Der ersten fünstlerischen Veranstaltung
des Deutschen Turn - und Sportfestes , der ersten Sportaus¬
tellung , ist am Sonnabendabend mit der feierlichen Erstauf¬

führung des Festspiels wieder eine vergeistigte und symbolische
Darstellung des Leibesübungen erfolgt . 55 000 Menschen erleb =
ten in der Schlesier -Kampfbahn sechs farbenprächtige , von
prallem Leben erfüllte Einzelbilder , die in buntem Spiel die
Verwurzelung von Turnen und Sport in Volt
und Leben offenlegten. Guido von MMengden schuf das
tiefgründige und doch wirklichkeitsfrohe Festspiel . Dr . Nie¬
becken - Gebhardt hauchte ihm mit seiner bewährten szenis
schen Gestaltungskraft gültiges Leben ein . 10 000 Mitwirkende
waren am Erfolg beteiligt .

Das Volt spielt und tanzt

In das Dunkel der Schlesier - Kampfbahn gellen Fanfaren .
Auf dem Glockenturm flammen rotzüngelde Feuer auf . Menschen
fluten in den scheinwerferüberstrahlten Raum . In bunten
Kostümen scharen sie sich um den Maibaum und vereinen sich

zum Tanz . Neue Gruppen strömen herein . Reigentlang fährt
in viele hundert schlanke Glieder . Rot , gelb , blau und grün
wirbelt es bald durcheinander . Bunte Mannigfaltigkeit . Ein
ganzer Jahrmarkt quillt durch die Pforten . Schon immer lebs
ten die Leibesübungen in den Jahrhunderten im Jahrmarkt¬
trubel und im Brauchtum . Das will dies erste schöne Bild
aufzeigen .

Die Freiheitskriege

Pferdegetrappel verjagt das Dunkel . Aufrüttelnd erklingt
die Marseillaise . Zu ihren Klängen galoppieren französische
Reiter ins Feld , treiben flüchtendes Volk vor sich her . Aber da
scharen sich schon in einem anderen Sektor des Feldes Jüng =
linge um eine ragende Gestalt : Diedrich Ludwig Jahn .

Den Deutschen kann nur durch Deutsche gehol
fen werden " , tönt dessen historischer Aufruf gewaltig durch
das Stadion . Studenten , Bauern strömen von allen Seiten

herbei . Waffen werden von Hand zu Hand gereicht . Das
Bolk zerbricht die Umkettung der fremden Reiter , verjagt die
Unterdrüder , preußische Truppen marschieren . Ein Volt hat
ich erhoben , ein Volt , dessen Stärke eine planmäßige politische
Leibeserziehung schuf .

Anmutig und friedlich das nächste Bild : Biedermeier

Posttutschen rollen ins Feld . Spaziergänger und diskutie¬
rende Studenten , Hochzeitsgesellschaften und Blumenver¬

fäuferinnen kommen . Webers , ,Aufforderung zum Tanz " bringt
Bewegung in 124 Tänzer und Tänzerinnen . Froh und leicht
schwenken sich die Paare .

Ausflug in die Turngeschichte

Ein Stück Vergangenheit wird dann lebendig . Glutvoll und
tilecht wie ihn die Geschichte und das berühmte Koburger
Protokoll vom ersten deutschen Turn - und Jugendfest in
Roburg 1860 überliefert , fast auf den letten Mann genau ,
zieht noch einmal der geschichtliche Festzug vorüber , bringt das

Deutsche aus aller Welt in Breslau
Am Sonnabendnachmittag traf turz nach 15 Uhr der erste

Sonderzug zum Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau
ein . 740 Deutsche aus Rumänien , dem Siebenbürger und
und Banater Siedlungsgebiet , gelangten als erste in die Fest =
Stadt . Laute Heilrufe ertönten , als der elf Wagen lange Zug
nach 31stündiger Fahrt von Kronstadt kommend im Breslauer
Sauptbahnhof einlief . Auch der Reichssportführer , Staats¬
fetretär von Tschammer und Osten , hatte sich zum
Empfang der ersten geschlossen in Breslau eintrefenden Volks¬
deutschen aus dem Ausland eingefunden und wurde , wo er er¬
fannt wurde , b geistert begrüßt . Im Laufe des Sonnabend
trafen auch die ersten Sonderzüge aus Mitteldeutschland in
Breslau ein . Dann werden noch kurz vor Mitternacht weitere
120 Volksdeutsche aus Bukarest sowie dem östlichen und süd¬
lichen deutschen Siedlungsgebiet Rumäniens in den auf das
# rächtigste geschmücke Breslauer Hauptbahnhof einfahren .

historische Turnen Leben auf den Festplay , hält kallens
berg seine geschichtliche Rede , mit der die Gründung der
Deutschen Turnerschaft vollzogen wird : „ Ich grüße Euch , Brüder
von Ost und West , von Süd und Nord . Tragen wir vei , was

an uns liegt , sammeln und vereinigen wir unsere Kräfte , auf
daß der Lebensbaum des deutschen Volkes grüne und blühe ."

Die endlose Straße

In die Unbekümmertheit eines Sportfestes von 1914 fällt jäh
das Wort Krieg . Ein einsamer Scheinwerfer spielt durch die
ganze Länge der Kampfbahn , faßt die erste Kolonne von mar¬
schierenden Soldaten , die mit fröhlichem Lied in den Weltkrieg
ziehen . Der Tritt eines zweiten Trupps hallt auf . Stumm
und im Stahlhelm naht ein dritter , und alle marschieren sie
durch die endlose Straße , die das Licht ins weite Feld schnei =

det . Immer noch reißt der endlose Zug nicht ab . In aufge =

lockerter Marschordnung kommt eine vierte Kolonne . Mäntel
wehen um eine Reiterschar . Und während draußen außerhalb
des Stadions aus MGs . und Flaks Kriegsgeräusch der Front
aufheult und Leuchtkugeln sich in die Nacht bohren , quert der
rechte Zug das Feld . Müde Kraftlosigkeit schreit aus ungeord¬
neten Haufen von Soldaten . Auch die Kraft des Lichtes vers

öscht . Als die letzten müden Kolonnen durchs Tor verschwun¬
den sind , hängt noch einen Augenblick und sehr leise der Klang
des Liedes vom Guten Kameraden in der Luft .

Deutschlands Not und Erhebung

In ein gewaltiges Bild , Deutschlands Not und Erhebung ,
flingt das Spiel aus . Schriller Jazzbandton zerrt an den

Nerven . Untätige müde oder aufgeregt diskutierende Menschen
drängen sich um Redner und Agitatoren . Wild zusammenge =
würfelte Männer und Frauen treiben unter roten Fahnen
uneinheitliche Leibesübungen . Verwahrloste Jugend schleicht
ziellos durch den Raum . Dann fegt Dunkel den ganzen Spuf

hinweg . Mit dem aufklingenden Badenweiler Marsch schieben
sich auf beiden Toren Lichterströme in das Feld . 1200 SA. ¬
Männer schreiten faceltragend durch 24 Reihen weißgekleideter
Turner , die ganze Kampfbahn füllend . Schon rückt mit flin =
gendem Spiel die Wehrmacht nach . Ein Lichtdom wölbt sich

über dem Stadion . Aus einem einigen Volk , das aus den

Sport und Volk
- Früher und heuteWas ein Bild erzählt

Das glänzende Breslauer Fest ist gewiß ein Gradmesser
für die Leistungsfähigkeit des deutschen Sports . Es stellt einen
Höhepunkt dar . Ein gestecktes Ziel ist erreicht . Aber darüber
vergißt man leicht den unendlich mühsamen und opfervollen
Weg bis dorthin , und hinter dem Ereignis verschwindet das ,

was es erst ermöglicht hat .
Vor kurzem ging ein Bild durch die Oeffentlichkeit , das

mancher mit befriedigtem Lächeln gesehen hat , ohne vielleicht
tiefer darüber nachzudenken , und doch war dieses Bild wie

nichts anderes geeignet , den eigentlichen Sinn und die gesunde
Seele des deutschen Sportes aufzuzeigen : Reichserziehungss
minister Rust liegt inmitten der begeisterten Jugend bäuchs

lings auf der Erde und schießt mit der Kleinkaliberbüchse .

Und nun stelle man sich einmal vor , ein Kultusminister der

Systemzeit habe geruht , sich in Gehrock und Zylinder in den
„ Gred " zu werfen und seine Schuhbefohlenen so gewissermaßen
als Seinesgleichen anzusehen . Der Mann hätte nach seiner
Meinung Würde und Autorität eingebüẞt !

Ein kleiner Vergleich ! Aber eben dieser Vergleich beleuchtet
bligartig den gewaltigen Unterschied zwischen dem Sport vers

gangener Zeiten und dem deutschen Sport im Reiche des
Führers !

Heute ist Sport nicht mehr eine Vereinsangelegenheit oder
gar ein Vorrecht gewisser Schichten : Fußball und Boren
fürs ,,Volk " , Tennis für die feinen Leute " und Golf für
die Prozen .

Sport ist Volfsangelegenheit im wunder
barsten Sinne des Wortes geworden . Er ist das bes
glückende Bewußtsein eigener Kraft , eigener Gesundheit und
eines durch nichts beirrbaren Siegerwillens . Nicht auf Rekorde
tommt es an und einmalige Höchstleistungen . Freude am
Leben ist es , die heute jung und alt und arm und reich sich
in den gesunden Leibesübungen betätigen läßt . Sport ist heute
der Weg zu einem Ideal und dieser Weg ist für alle , und
alle eilen diesen Weg hinan zur Höhe ihres eigenen Lebens .
Jungen und Mädel , Männer und Frauen , Schüler und
Erziehungsminister .

-

Kameradschaft und Gemeinschaftsgefühl , vom
Pimpf bis zum ergrauten SA . - Mann sind unermüdlich einsatz
bereit in der harten und doch so freudigen Arbeit an der Ges
sundung von Körper und Geist zum Besten des gesamten Volkes .

Gesundheit , Freude am tatenfrohen Leben , Freis
heit , Wehrhaftigkeit und Wahrhaftigkeit ,

Charakterfestigkeit , Treue und Glaube , das sind
die hochgesteckten Ziele ! Und der Sport , wie ihn uns der Geist
Adolf Hitlers erst geschenkt hat , ist der Weg dorthin ! Der Weg
in die größere und ewige Zukunft des Vaterlandes .

Friedrich Friesen , Guths Muths und Jahn
haben nicht umsonst gelebt und für ihre Ideale gekämpft !

Der Sinn ihres oft bitteren Kampfes gegen eine Welt von
Neidern , Feinden , Feiglingen , Stubenhockern und Büchers

würmern ist uns heute offenkundiger denn je : keine geistige und
fünstlerische Erziehung , kein wahrhaft kulturelles und politisches
Leben ohne zielbewußte Gesundung und Stählung des Kosts
barsten , was uns die Schöpfung geschenkt , unseres Körpers .
Leibesübung , Turnen und Sport , ist Geistesschulung !

Beides ist Pflicht !

drei Grundpfeilern Bewegung , Wehrmacht und leibestüchtigem
Bolf besteht , klingt der Chor der Lieder der Nationen . Der
geschichtliche Kreis um Not , Erniedrigung und machtvoller
Erhebung hat sich geschlossen . .

Beifall von 50 000 Zuschauern brandet während der Szenen
immer wieder in das Spiel der 10 000 hinein . Man sagt , die
schwerfälligen Schlesier ließen sich nicht allzu leicht begeistern .
Nach diesen sechs bezwingenden Bildern waren sie hingerissen .

Sternflug zum Deutschen Turn - und Sportfest

Am Sonnabend wurde der Sternflug des NSFK . zum
Deutschen Turn - und Sportfest nach Breslau gestartet .
Bis 14 Uhr trafen in Hirschberg 58 Wettbewerbsteilnehmer
ein , die dort ihre erste Prüfung , den Pünktlichkeitswett
bewerb , erledigten . Dann folgte ein Regelmäßigkeitsflug
über Schweidnitz nach Breslau , wo die 58 Flieger am
Abend eintrafen . Nach den ersten Prüfungen liegt NSFR . .
Sturmführer Erbprinz Solms mit 19 Minuspunkten
an der Spitze vor NSFK . - Standartenführer UI m = Bres
lau , Leutnant Roser Gütersloh und HI . - Bannführer
Madezki - Berlin ( je 25 Minuspunkte ) .

Niedersachsen beztvang Sachsen 2 : 0 (1: 0)
Fußball -Ausscheidungskämpfe für Breslau

Bei heißem Sommerwetter eröffneten am Sonntag die
Fußballgaumannschaften die eigentlichen Wettkämpfe des
Großdeutschen Turn - und Sportfestes 1938 in acht ver¬
schiedenen Städten . Nachdem am Vorsonntag im ersten
Ausscheidungskampf die Sachsen einen glücklichen 4 :3- Sieg
über Hessen erkämpft hatten , gab es in den acht Kämpfen
des Sonntags einige überraschende Ergebnisse :

P

Frankfurt : Brandenburg - Ostpreußen 3 : 0 .
Liegnig : Niedersachsen Sachsen 2 : 0 .
Schweidnig : Baden - Niederrhein 4 : 3 .
Waldenburg : Südwest Bayern 4 : 1.
Ratibor : Ost mart - Mittelrhein 3 : 0 .

Beuthen : Schlesien Pommern 6 : 4 .
Neisse : Württemberg - Westfalen 3 : 0 .
Görlitz : Mitte - Nordmark 1 : 0 n . Verlängerung .

Die Ueberraschung des Sonntags waren die
glatten Niederlagen der Mannschaften von Westfalen
und Bayern ; aber auch mit dem frühzeitigen Aus¬
scheiden von Nordmark und Niederrhein hatte man nicht
gerechnet , allerdings hatte die Nordmark - Mannschaft viel
Bech , da sie kurz nach der Pause ihren Torwart verfor .
und so mit zehn Spielern den Kampf zu Ende führen
mußte . Der Favorit des Turniers ist jetzt die Ostmark¬
mannschaft aus Wien .

Rekordbesuch in Liegnit

Liegnitz erlebte am Sonntag mit dem Vorrundenspiel zum
Turn - und Sportfest - Fußballturnier einen Rekordbesuch , denn
etwa 8000 Zuschauer umsäumten den sehr guten Plaz . Bei
warmen Sommerwetter stellten sich dem Schiedsrichter Büttner
( Beuthen ) die Mannschaften beide mit Ersaz - in folgender
Aufstellung :

-

Niedersachsen : Flotho (Osnabrück ) ; Ditgens (Bückes
burg ) , Sukopp ( Eintracht Braunschweig ) ; Carl ( Eintracht
Braunschweig ) , W. Schulz ( Arminia Hannover ) , Beyer ( Ar¬

minia ( Hannover ) ; Ziolkewitz (Werder Bremen ) , Pöhler ( San .

nover 96 ) , Wente ( Hannover 96 ) , Billen ( VfL . Osnabrück ) ,

Heidemann (Werder Bremen ) .

Sachsen : Kreß ( Dresdner SC . ) ; Burkhardt ( Leipzig ) ,

Brembach ( VfB . Leipzig ) ; Schubert ( SC . Planik ) , Rose ( SVg .
Leipzig ) , Drechsel (BC . Hartha ) ; Breidenbach ( VfB . Leipzig ) ,
Munkert ( Polizei Chemniz ) , Hänel ( BC . Hartha ) , Weigel (SC .
Planiz , Arlt ( Rieseer SV . ) .

Die Sachsen hatten einen guten Start . Sie übernahmen so¬
fort die Führung des Spiels und führten eine gute Kombinas
tion vor . Auch die Ballbehandlung war besser als bei der geg¬
nerischen Mannschaft und so sah der Beginn für die technisch
überlegenen Sachsen recht verheißungsvoll aus . Bald aber
zeigte es sich, daß der Sachsen -Angriff zu engmaschig im Innens
Sturm spielte , so daß die Niedersachsen - Verteidigung stets recht



zeitig eingreifen fonnte . Mehrmals zeichnete sich auch der Tor¬
wart Flotho hervorragend aus .

Die Niedersachsen famen zunächst nicht so recht zur Entwick¬
Tung . Die Läufer spielten betont defensiv und so fehlte die
Unterstützung des Angriffs . Lediglich Durchbrüche gelangen den
Niedersächsischen Stürmern , die dann aber stets recht gefährlich
wurden . Doch auch die Sachsen -Abwehr war auf der Höhe .

Bei starker Feldüberlegenheit der Sachsen hatte Hänel das
Pech , mit einem Bombenschuß nur den Posten zu treffen . Dann
hielt wieder Flotho einige Sachen ganz ausgezeichnet . So
blieb der Kampf längere Zeit torlos , zumal die Sachsen¬
Stürmer bei ihren erfolglosen Versuchen nervös wurden und
obendrein auch ungenau schossen . Ganz überraschend fiel für
Niedersachsen eine Minute vor der Pause das Führungstor .
Der Gegner drängte gerade start , als Pöhler den Ball erhielt ,
die weit aufgerückte Verteidigung überspurtete und an den her =
auslaufenden Kreß vorbei einschoß . Mit 1 :0 führend gingen die
Niedersachsen . in die Pause . Das Edenverhältnis lautete aber
5 :0 für die Sachsen !

Nach Wiederbeginn versuchten die Sachsen , den Vorsprung
aufzuholen , aber die Verteidigung des Gegners war nicht zu
erschüttern . So blieb es wohl bei der Feldüberlegenheit der
Sachsen , während in der 11. Minute die endgültige Entschei¬
dung abermals aus einem schnellen Durchbruch fiel . Wieder er¬
hielt Böhler eine Vorlage , dribbelte sich sehr gut durch und
obwohl er verhältnismäßig schwach schoß , rollte der Ball in die
äußerste Ede ins Tor .

Zwar versuchten die Sachsen nochmals eine Wendung des
Kampfes zu erzwingen . Niedersachsen verstärkte jetzt aber die
Verteidigung . Zudem wurde Flotho durch großartige Leistun =
gen der Held des Tages . So endete der Kampf mit einem 2 :0 =
Sieg der Niedersachsen , obwohl der Spielverlauf ein wesent¬
lich anderer gewesen war .

Wie bereits erwähnt , war Niedersachsens Torwart Flotho
der beste Mann auf dem Plaze und ganz groß in Form . Beide
Verteidiger spielten ebenfalls sehr gut . Unauffällig arbeiteten
die Läufer , aber in der Torverteidigung sehr wirksam . Im An¬
griff waren Heidemann , Böhler und Ziolkewik die treibenden
Kräfte . Pöhler in der letzten halben Stunde auch sehr gut bei
der Verstärkung der Läuferreihe . Bei den Sachsen übertrieb
der Angriff die Innenkombination , während die gut aufgeleg =
ten Außen vernachlässigt wurden . Munkert fiel ganz aus , Wei¬
gel hatte mit seinen Schüssen Pech . Die Läufer spielten die
Vorlagen viel zu hoch . Mangelhaft war in der Verteidigung
das zu weite Aufrücken .

Die Zwischenrunde ,
die bereits am Dienstag in Breslau ausgetragen wird ,
bringt nunmehr folgende Paarungen : Brandenburg -Nie¬
dersachsen ; Baden - Südwest ; Ostmart -Schlesien ; Mitte¬
Württemberg .

Die Vorschlußrunde findet am 28 . Juli statt .
Die End kämpfe folgen am 30. Juli . Sämtliche

Spiele werden in Breslau ausgetragen .

Heerschau der Segelflieger
Die , , 19 . Rhön " auf der Wasserkuppe eröffnet

Die große Heerschau der Segelflieger dieses Jahres , die ,,19 .
Röhn " , nahm am Sonntag auf der Wassertuppe ihren An¬
fang . Fast zwei Wochen wird der Berg der Flieger " nun
im Blickfeld aller Freunde des Segelflugsports stehen und den
Fliegern Sprungbrett sein zu großen Leistungen . Betreut von
der mustergültigen Organisation des NS . -Fliegertorps sind nach
der feierlichen Flaggenhissung sechzig Wettbewerbsteilnehmer
in diesen größten segelfliegerischen Wettstreit eingetreten . Oben¬
an in der Zahl der Teilnehmer steht das NSFK . ; nur acht
Flieger sind Angehörige der flugtechnischen Arbeitsgemein¬
schaften , der deutschen Technischen Hochschulen und starten in
der Gruppe Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt . Die übrigen
Teilnehmer sind Segelflugpiloten aus der Luft¬
waffe und der Lufthansa .

-

Noch keiner der leztjährigen Rhön -Segelflugwettbewerbe
wies eine so erstaunlich große 3awl an vollwertigen Neukon¬
struktionen auf die aerodynamisch erstklassig durchgebildet sind

wie der diesjährige Kampf , der durch NSFK . - Gruppenführer
von Eschwege im Namen des verhinderten Korpsführers Ge¬
neralleutnant Christiansen eröffnet wurde .

-

Gegen 10 Uhr begannen gleichzeitig an zwei Startplägen ,
auf der Bergspige mittels Gummiseilstarts und auf dem Motor :
plugplag mittels Schleppstart , der Betrieb . Schwach und zudem
sehr schwankend waren die imeteorologischen Voraussetzungen .
Die Tagespreisausschreibung verlangte einen Streckenflug von
250 Kilometer . Zahlreiche Zuschauer waren Zeugen eines zähen
Ringens der Teilnehmer um Höhengewinn oder Wolfenanschluß ,
die Voraussetzungen zum Ueberlandflug . Nach den ersten Lande¬
meldungen war anzunehmen , daß die Flugrichtung durchweg in
nördlicher Richtung lag . Zahlreich kamen die Landemeldungen
von der Weser , dem Harz und aus Kassel . Der Berliner Ludwig
Hoffmann hatte bis zur ersten Abendstunde mit einem 187
Rilometer langen Flug nach Hildesheim die größte Weite er¬
zielt . Beachtenswerte Leistungen vollbrachten auch der Stet¬
tiner Fid (NSFR . - Gruppe 2 ) , der nach Esbeck ( 180 Kilometer )
fam , und Peters (NSFK . - Gruppe 8) , der Brakel ( Kreis Hörter )
mit 148 Kilometer erreichte . Der Breslauer Steinig von der
NSFK . - Gruppe 6 flog genau so weit , ging aber in Holzminden
nieder . Der Münchener von Treuberg ( NSFK . -Gruppe 14 ) flog
bis nach Hameln und schaffte dabei 171 Kilometer . Auf 140
Kilometer fam der Berliner Haase mit einem Flug nach Eis¬
dorf im Harz .

"

Triumph der deutschen Wagen im , ,Großen Preis "
350 000 auf dem Nürburgring

Wie in allen früheren Jahren gestaltete sich das Rennen um
den Großen Preis von Deutschland auf dem Rür¬
burgring zu einem wahren Volksfest . Zum ersten Male fämpften
nach dem Ausfall des Eifelrennens die Spizenfahrer Europas
auf dem Motorrad , im Sport - und Rennwagen um Sieg und
Plätze . Wieder gab es Rekorde und schon Stunden vor Beginn
war der erste Reford gebrochen : 350 000 Zuschauer um =
säumten den 22,810 Kilometer langen Nürburgring , die
vielleicht idealste Rennstrecke Europas . Schon in der Nacht
rollten unaufhörlich Fahrzeuge auf Fahrzeuge heran und
brachten immer neue Zuschauermassen , die sich an der Renn¬
strecke in Zelten und auf Decken niederließen , um ja einen
günstigen Platz zu ergattern . Dem ereignisreichen Tag war
herrliches Sommerwetter beschieden , das den äußeren Erfolg
noch größer werden ließ . Der Große Preis von Deutschland
brachte den deutschen Wagen einen neuen kaum zu überbieten¬
den Triumph . Zum ersten Male auf heimischem Boden kämpften
sie gegen die neuesten Konstruktionen des Auslandes und ver
mochten den Erfolgen von Tripolis und Reims hier einen
neuen anzureihen . Schon dreimal seit Bestehen der neuen Renn¬
formel zeigte es sich klar und deutlich , daß auch diesen Wagen
feiner der Ausländer gewachsen ist . Deutschland hat seine Vor¬
machtstellung im Autorennsport behauptet , das kann man wohl
Sagen ! Vier deutsche Wagen auf den erstenen er
Pläzen , die beiden Mercedes -Benz von Seaman und
Hermann Lang , gefolgt von den Auto -Union von Stud und
Nuvolari . Der Mercedesfahrer Seaman , der bisher nur
als Ersayfahrer gefahren war , errang seinen großen Sieg und
gewann den Großen Preis vor Hermann Lang .

Die Sportwagen begannen

Als Ersaz für das ausgefallene Eifelrennen hatte man in
das Programm dieses Tages die Sportwagen und Motorrade
fahrer mit aufgenommen und nach der feierlichen Flaggen¬
hissung gingen rund vierzig Sportwagen über die Strecke . Wie
erwartet , belegten hier die B M W. die ersten Plätze . Bei den
,Großen " 2 - Literwagen gewann der Thüringer Paul

Greifzu mit einem Rekorddurchschnitt von 112,1 Stunden¬
filometer , der noch zu Beginn des Jahrzehnts zum Grand Prix
bei den Rennwagen ausgereicht hätte . In der Klasse der 1½½ =
Literwagen fonnte Wernned ( Garmisch - Partenkirchen )
seinen Vorjahrssieg ebenfalls in der Rekordzeit wiederholen und
den mit Kompressor ausgestatteten MG . von Wiswedel -Berlin
auf den zweiten Plah verweisen . Fast hätte es auch bei den
, , Kleinsten " einen BMW . - Sieg gegeben . Drei Runden führte
Neumaier , aber in der letzten Runde wurde er von Reichen¬
wallner - München auf dem kleinen Fiat abgefangen und um
fünf Sefunden geschlagen .

DKW . -Sieg auf der ganzen Front

Nach kurzer Pause dröhnten dann die Motorräder über
den Ring . In allen drei Klassen gingen die DKW . - Fahrer als
Sieger durchs Ziel und zweimal wies die Maschine des Sieges
den schwarz - roten Tank der Privatfahrer auf , von denen Herz
und Gablenz erfolgreich für die Privatfahrer in die Bresche
sprangen . Die schnellste Zeit des Tages wurde von dem ge¬
wiegten Taktiker Walfried Winkler in der 350er -Klasse
mit 113,8 Stundenkilometer gefahren , die besser ist als der
Reford von Mellmann . Rasch entschlossen ging Winkler nach
dem Ausscheiden von Wünsche und Hamelehle an Fleischmann
vorbei und gewann sicher . In der Halb -Liter - Klasse wurde
Bunger ein Opfer seiner eigenen unvernünftigen Hezjagd .
In der dritten Runde machte seine Maschine nicht mehr mit ,
aber Herz rettete noch den DKW . - Sieg vor dem Norton
Fahrer Rührschneck . Bei den „ Kleinen " waren die Privatfahrer
ganz unter sich. Gablenz hatte sich von Beginn an die Füh¬
rung gesichert und gab sie nicht mehr ab .

Der Kampf um den Preis des Führers

wurde von zwanzig Fahrern aufgenommen . Der fünfte Mer¬
cedes - Benz fehlte und ebenso Graf Festetics , der seinen Alfa
beim Training topfgestellt hatte . In den vorderen Reihen sind
acht silbergraue deutsche Wagen , die nach einem schnellen Start
die ersten Plätze erhielten . Die Mercedes - Benz unter¬
schieden sich durch den verschiedenfarbigen Anstrich der Kühler¬
maste ; bei Auto - Union hatten Stuck und Nuvolari die strom¬
linig erscheinenden neuen Modelle . Dahinter standen die
blauen , hellroten , weißen und grünen Wagen der Ausländer .

Mercedes -Benz ständig in Front

Die letzten Vorbereitungen waren getroffen . Die Lichter
der Ampeln wechselten auf Grün und unter ohrenbetäubendem
Lärm stob das Feld von dannen , an der Spitze der am schnellsten
auf Touren gekommene Hermann Lang vor Seaman ,
Nuvolari , Caracciola und Sasse . Biondetti

war mit seinem Alfa im Graben gelandet und mußte , da er mit
fremder Hilfe wieder ins Rennen ging , nach den Bestimmungen
ausscheiden . Schon nach einer Runde hatten sich die vier Stall¬
gefährten Lang , Seaman , Caracciola und Don
Brauchitsch von dem übrigen Feld abgesondert . Ihnen
folgten die Auto -Union , von denen Nuvolari aus der Bahn
geraten war , als er mitten im stärksten Renntempo seine mit
Del beschmukte Brille puzen wollte und , um feine Zeit zu ver¬
lieren , den Wagen mit einer Hand steuerte . Trotz seines letzten
Unfalles war er doch noch der tollkühne Mann des Steuers
geblieben . Mit eigener Kraft brachte er den Wagen wieder auf

12. Nordseetvettfahrt des Deutschen Seglerverbandes
22 Boote am Start in Norderney

Bei herrlichem Sonnenwetter wurde am Sonntag die
Verbands -Segelregatta des Deutschen Segler -Verbandes
durchgeführt . Von den gemeldeten Booten waren 22 am
Start . Neben den einheimischen Booten bemerkte man
solche aus Köln , Emden , Leer , Norden , Juist ,
Wangerooge , Langeoog und Accumersiel .
Mit ihren leuchtenden Segeln boten die schmucken Fahr¬
zeuge ein herrliches Bild . Von der Promenade aus ver¬
folgte eine große Zuschauermenge den Regattaverlauf ,
denn Norderney hatte am Sonntag Massenbesuch
vom Festlande . Die Ausflügler kamen durch das
herrliche Wetter voll auf ihre Kosten . Während der Start
pünktlich um 14. 30 Uhr erfolgte, zog sich die Regatta durch
die herrschende Flaute über den ganzen Nachmittag hin ,
so daß die Regattabahn abgekürzt werden mußte . Trog¬
dem gaben aber noch elf Boote das Rennen auf , da sie
nicht gegen den Flutstrom antamen . Als schnellstes Boot
erwies sich die Kölner Jacht ,, Hanseat " , Besizer Hasen¬
tamp , die zur Bewältigung der Bahn aber immerhin noch
2 Stunden und 25 Minuten gebrauchte . Das nächste Boot

Delphin " , Eigentümer Trimborn -Norden , benötigte
2 Stunden und 58 Minuten .

Die Ergebnisse der Regatta waren wie folgt :

وو

Klasse I : 1. , , Aeolus " , Bensing Emden , Klasse II :
1. Reklame " , Schiemann - Norden ( Wanderpreis
des ehemaligen Renn - und Sportvereins ) . Klasse III : 1 .
und Wanderpreis des Seglervereins Norderney : „ Ost¬
friesland " , Weierts Accumersiel , 2 . „ Else " ,
Badermann - Norderney . Klasse IV : 1. und Wan¬

Klasse V : 1. und Wanderpreis des Deutschen Segler -Ver¬
derpreis von Norderney : „ Henny " , Pauls - Norden .

bandes : „ Delphin " , Trimborn Norden . Klasse VI :
1. und Wanderpreis der Kurverwaltung Norderney :
Hanseat" , Hasenkamp Köln .

Abends fand im Staatlichen Kurhaus die Preisvertei¬
lung statt . In seiner Begrüßungsansprache gab der Vor¬
sitzende des Seglervereins Norderney , Poppe Fol .
terts , seiner besonderen Freude über das große Inter¬
esse, gerade auch von auswärtigen Teilnehmern , an der
Regatta Ausdruck .Regatta Ausdrud . Die Preisverteilung nahm Bürger¬
meister und Kurdirettor Söhlmann vor , der in seiner
Ansprache erwähnte , daß leider durch die große Flaute
feine Refordzeiten herausgesegelt wurden .

die Strecke , jagte hinter seinen Gegnern einher und gewann
in der zweiten Runde allein fünf Pläge . 39 Sefunden hatten
hier die Mercedes -Benz schon Vorsprung vor dem übrigen Feld ,
von denen nach Biondetti inzwischen auch Connotti ( Delahaye ) ,
sowie die beiden Alfa Romeo von Farina und Taruffi auss
geschieden waren . Ausgezeichnet hielt sich Pietsch mit der
fleinen Maserati . Er behauptete sich gegen die motorisch doppelt
so starken Wagen des übrigen Feldes . Hermann Lang mußte
dann an die Boxen , später auch v . Brauchitsch , der die Hinters
radreifen wechselte und hinter Seaman und Caracciola wieder
ins Rennen ging .

In der 8. Runde hielten dann auch Seaman und Caracciola ,
während Lang seinen Wagen an Bäumer abgab . Caraccio
ola stieg in der 10. Runde , von Magenschmerzen geplagt , aus
und wurde von Lang abgelöst . Bei der Auto -Union hatten
ebenfalls Müller und Nuvolari die Plätze getauscht . Bei
„ Salbzeit " führte Brauchitsch vor Seaman noch mit 18 Sefune
den und 1: 30 Minuten vor Lang . Fast vier Minuten hatte Hasse
auf die Spige verloren , hinter dem Nuvolari , Stuck und Bäumer
folgten .

Die Feuerwehr bei Brauchitsch

Aber auch diesmal sollte Manfred von Brauchitsch
das Pech auf dem „ Ring " nicht verlassen . Zusammen mit
Seaman fuhr er an die Boren . Der Wagen wurde getankt und
plöglich schossen hohe Flammen aus dem Hed . Brennstoff wat
über das heiße Auspuffrohr gelaufen und hatte sich entzündet .
Bergeblich versuchte von Brauchitsch den Bajonettverschluß des
Steuerrades zu lösen , um aus dem Wagen herauszukommen ,
während ihm schon die Kleider versengten . Rennleiter Neu¬
bauer riß geistesgegenwärtig seinen Fahrer aus dem bren
nenden Wagen , und so konnte Manfred von Brauchitsch vor
einem schrecklichen Schicksal bewahrt werden . Feuerlöschgeräte
aller Art traten sofort in Attion , und v . Brauchitsch , dessen
benzindurchtränkter Rennanzug jeden Augenblid in Flammen
aufzugehen drohte , ging außer Reichweite . Der brennende Wagen
wurde gelöscht und trotz des vorausgegangenen Schreckens stieg
von Brauchitsch nochmals in den Wagen aber vergeblich
Mit dem Steuerrad in der Hand kehrte er zu Fuß zum Ziel
zurück , wo ihm die Zuschauer begeisterten Beifall spendeten . Mit
diesem Zwischenfall war auch das Rennen entschieden . Brau
chitsch war um den Sieg gekommen , und nun fuhr Seaman an
der Spize überlegen sein Rennen nach Hause . Im hinteren
Felde teilte Hasse das Schicksal von Brauchitsch . Er blieb
mit Maschinenschaden liegen . Nuvolari mußte noch einmal

halten und dadurch gelangte Stud als bester Auto -Union¬
Fahrer auf den dritten Plaz . Bäumer brachte den vierten
Mercedes ebenfalls nicht bis ins Ziel . Mit Rundenrückstand
landeten Dreyfuß ( Delahaye ) und Pietsch auf einem
1 / 2 -Liter - Maserati als nächste hinter dem siegreichen deutschen
Quartett .

-

Jubel um den Sieger am Ziel

Unter großem Jubel fuhr Seaman durchs Ziel und als
erster eilte Brauchitsch auf ihn zu , um ihn in echter Sports
tameradschaft zu gratulieren . Meisterhaft war der baumlange
Engländer gefahren . Er hatte auch diesmal seine schon sprichs
wörtliche Ruhe nicht verloren . In Tripolis und Reims war er
nur als Ersagmann mitgenommen worden ; hier tonnte er eins
mal sein können zeigen und errang den größten Triumph in
seiner bisherigen Rennfahrerlaufbahn . Der Korpsführer sprach
dem jungen Faher seine Anerkennung aus und ihm zu Ehren
erflang die englische Hymne .

Hoher deutscher Wasserballsieg is
Holland 10 : 1 ( 5 : 1) geschlagen

Im Mittelpunkt des großen Schwimmsporttampfes in a me
burg stand der Wasserballkampf zwischen Solland und
Deutschland , der von den Deutschen überlegen mit 10 :1
( 5 : 1 ) gewonnen wurde . Schwimmerisch waren die Deutschen
den westlichen Nachbarn hoch überlegen . Sie famen diesmal zu
einem auch in dieser Höhe verdienten Sieg , während sie sich
beim legten Start in Budapest um die Europameisterschaft noch
mit einem 1 :1 Unentschieden begnügen mußten . Die deutschen
Tore schossen Schneider vier , Schulz drei , Hauser , Gunst und
Strauß je ein Tor . Moolenhaar schoß das Ehrentor für die
Holländer .

Die Schwimmwettbewerbe brachten folgende Ergebnisse :
200 Meter Kraul : 1. Werner Plath - Berlin 2 : 17,6 ,

2. Freese - Bremen 2 :22,1 , 3. Nüste - Stettin 2 : 26 .
200 Meter Brust (Vorgaberennen ) : 1. Sietas -Hamburg

2 :45,2 .
100 Meter Rüden : 1. Schlauch - Erfurt 1 :09,0 , 2. Runde

mund - Bremen 1 :14,2 , 3. Ruhfuß - Berlin 1 : 15 .

Deutschland im Tennis siegreich
Hentel /Metaga gewannen 4 : 6, 6 :4 , 2 : 6, 10 : 8, 6 :4

Selten hatte die französische Gruppe mit einem Ere
folg stärker gerechnet als mit dem Gewinn des Doppels im
Davespokalspiel Deutschland gegen Frankreich in
Berlin . Aber ein unbeugsamer Siegeswille machte das uns
möglich scheinende möglich vor 5000 Zuschauer und in Bruts
hize schlugen Sentel / Metaga das ausgezeichnete frans
zösische Paar Petra / Lesueur in einem aufregenden über
zwei Stunden währenden Kampfe 4 : 6, 6 :4 , 2 :6 , 10 : 8 , 6 :4 . Das
mit gewann Deutschland den dritten Punkt und tritt am tom .
menden Wochenende in Berlin zum Endkampf um den
Europazonensieg gegen Jugoslawien an , dessen
hervorragende Spieler bereits am Sonntag in der Reichss
hauptstadt eintreffen .

Hentel -Metaga nach USA . eingeladen
Die deutschen Davispokalspieler sind nach Neuyorker Mela

dungen vom amerikanischen Tennisverband eingeladen worden ,
an den Internationalen USA . - Meisterschaften teilzunehmen .
Die Titelkämpfe im Doppel finden in der Zeit vom 21 . - 27 .
August in Boston statt , während um die Meisterschaft in den
beiden Einzel im Anschluß an die Davis - Pokal -Herausfordes
rungsrunde , Anfang September , gekämpft wird . Sollte Deutsch¬
land das Europazonen -Finale gegen Jugoslawien gewinnen ,
müssen Henkel -Metara ja nach Philadelphia zum Inters
zonen -Finale . Verlieren wir aber am kommenden Wochenende ,
so tann man annehmen , daß keine deutschen Spieler zu den
amerikanischen Meisterschaften fahren , zumal ja Budge und
Mako auch in diesem Jahr nicht nach Hamburg gekommen sind ,
obwohl sie ganz in der Nähe waren und eine Teilnahme ames
ritanischer Spieler an den Deutschen Meisterschaften im Vors
jahr versprochen wurde . Deutschland gewann 1937 bekanntlich
die USA . -Meisterschaft im Männer -Doppel .

Jugoslawien gewann mit 5 :0
Das Brüsseler Davispokalspiel zwischen Jugoslawien

und Belgien endete mit einem überlegenen 5 :0-Sieg der
Jugoslawen , die ihre Gegner geradezu überrannten und am
Sonnabend feinen Sah mehr abgaben . Palad schlug van den

6:1, 6:2 abfertigte. Die Jugoslawen trafen bereits am Sonn
Eynde 6 : 3 , 6 : 3 , 6 : 1, während Puncec den Belgier Lacroix 6 :4 ,

Blägen auf das Schlußspiel der Europazone gegen Deutschland
tag in der Reichshauptstadt ein , um sich dort auf den Rotweiß

vorzubereiten .



ETUSA .-Deichschutz in der Nordmark
Auch um Ostfriesland ziehen sich Deiche

Durch die kürzlich durch die Presse gegangene Meldung , daß
Ser Gast des Stabschefs und der SA . , der Generalstabschef der
Faschistischen Miliz , auf seiner Besichtigungsreise einer Úebung
der Deichschußstürme der SA . - Gruppe Nordmark
beiwohnte , dürfte mancher erstmalig von dieser Sonderheit un¬
serer Sturmabteilungen erfahren haben . Die Schilderung des
opferbereiten Einsages , des Dienstes und der Ausbildung im
Alltag und der Hilfe in Gefahr und Not zur Sicherung und
zum Schutz von Boden und Acerfrucht gegen das Meer , wird
gerade in unserer deichumwehrten Heimat ganz besonderem
Interesse begegnen .

Die schweren Sturmtage im Herbst des Jahres 1936 , in
denex es nicht an allen Stellen der schleswig - holsteinischen
Westküste gelang , der Gewalt der Fluten zu trogen , so daß ere
hebliche Schäden entstanden , haben die Erkenntnis gebracht , daß

nur der geschlossene und überlegte Einsatz aller an der West¬

füfte der meerumschlungenen deutschen Nordmark zur Verfügung
stehenden Kräfte die überhaupt menschenmögliche Sicherung
dieses Landes gewährleisten kann . Aus diesem Grunde wurde
vor einem Jahre der Deichschutz an der schleswig - Holsteinischen
Westtüste im Einvernehmen zwischen dem Gauleiter und Ober¬
präsidenten Lohse und dem SA . -Obergruppenführer
Quade einheitlich in die Hände der SA . gelegt .

Meyer¬

Selbstverständlich müssen im Falle der Gefahr alle Kräfte
mit anfassen , aber es ist dann ebenso notwendig , daß eine
gründlich geschulte und eine nicht nur von einem Willen , son¬
dern auch von einem verantwortlichen Befehl be =

feelte opferbereite Mannschaft schlagkräftig bereitsteht .
In der Ansicht , daß Katastrophendienst mit seinem Einsat

für die Gemeinschaft praktisch angewandter Nationalsozialismus
ist , wurde der SA . diese Aufgabe des Deichschußes übertragen .

Eine gleiche Lösung der Deichschuhfrage wäre auch für die
Rüsteneinheiten und Formationen in anderen Gefahrengebieten
der SA . -Gruppe Nordsee besonders im Bereich der SA . ¬
Brigade 63 Oldenburg -Ostfriesland zu erwägen .

-

Die Notwendigkeiten und Eigenarten des Deichschutzes sind
ein geradezu flassisches Betätigungsfeld für die Vielseitigkeit
der verschiedenen Einheiten innerhalb der SA . So wurde der

Deichschuzdienst in der Nordmart organisiert : Die Marsch
stürme stehen mit ihrer Hände Arbeit und in ihrer Masse
zur Verfügung . Pioniere bewältigen die bei Abbruchsicherung
und Deichdurchbruch für sie entstehende Arbeit in der Erd¬

bewegung , im Bau von Pfahlleitern und Grabenübergängen .
Kraftfahrer sind unerläßlich als Meldungsträger und mit
thren Lastwagen zur Heranschaffung von Material . Dabei ist
nicht uninteressant , daß das Fahrrad und der Personenkraft¬
wagen im Falle der Gefahr praktisch ausscheiden . Radfahren
ift im Sturm nicht möglich , und Kraftwagen verstopfen die
engen Straßen , die zur Heranschaffung von weiteren Hilfs =
fräften und Material frei sein müssen .

und

Eine der wesentlichsten Rollen für den Erfolg des Deich¬
schutzes spielen in Schleswig - Holstein die Nachrichtenstüme , denn
das an sich dünne Nez von Fernsprechleitungen an der Westküste
ist in Fällen der Gefahr entweder nicht sofort besetzt oder auf

den vorhandenen Leitungen wird gesprochen oder aber

das ist am häufigsten der Fall der Sturm hat die Leitungen
schon zerstört . Hier die Möglichkeiten der Verständigung auf
den langen Deichabschnitten an der ganzen Küste aufrechtzus

erhalten oder zu erhöhen , ist eine Aufgabe , die für den richtigen
Einsatz der Mannschaften notwendig und für den Erfolg der
Arbeit oft genug ausschlaggebend ist .

Hinzu kommt , daß die Nachrichteneinheiten der SA . auch die
Scheinwerferwagen bejezt halten . Der Mangel an ausreichen¬
dem Licht ist das schlimmste Hindernis . Nur im Scheine des

Lichtes ist es möglich , die schadhaften Stellen zu finden , an

ihnen zu arbeiten und die dort arbeitenden Menschen selbst
vor ständiger Lebensgefahr zu schützen . Die Wacht auf den
Deich ist des Schweißes aller Edlen wert .

Beobachtung , Bereitschaft , Mobilisierung

Für den 26 . Juli :
Sonnenaufgang : 4 . 35 Uhr
Sonnenuntergang : 20 . 40

Borfum
Norderney
Norddeich

"
Mondaufgang : 3 . 47 Whe

Monduntergang : 19 . 43 .,

Hochwasser
9. 53 und 22 . 34 Uhr ,

10 . 13 22 . 5499 99
10 . 28 23 . 0929 99

Leybuchtfiel 10 . 43 23 . 24" 部
Westeraccumerfiel 10 . 53 23 . 3499 59
Neuharlingerstel 10 . 56 23 . 37" 99
Bensersiel 11 . 00 23 . 41
Greetfiel 11 . 05 23 . 46"

11 . 30 SP
12 . 08" 9.5

0. 24 12 . 46" 9.0
1. 14 13 . 36" 90
1. 48
1. 53

14 . 10"
14 . 15"3

99
35

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

1902 : Albert Forster , Gauleiter in Danzig , in Fürth geboren .

1932 : Untergang des deutschen Segelschulschiffes „ Niobe " im

Fehmarm - Belt .

Die Aufgaben der SA. bestehen in der Gruppe Nordmart Wetterbericht des Reichswetterdienstes
in einer allgemeinen Beobachtung des Wetters und
der Deiche , die sich im Falle herankommender Gefahr zu

einer allgemeinen Alarmbereitschaft steigern, die gleichzeitig
zu einer Mobilisierung aller Sofortkräfte durch
den zuständigen Deichgrafen führt . Der Deichgraf ist im all¬
gemeinen einer der ältesten Männer aus dem Koog , der über
die größten Erfahrungen verfügt . Ihm zur Seite steht ein SA . .
Führer , der den Einsatz leitet .

Aufgabe der SA . - Gruppe Nordmark ist es , alle Führer und
Männer der Westküste so auszubilden , daß jeder einzelne mit
allen technischen Eigenarten der Verrichtungen des praktischen

Einsatzes vertraut ist . Den Deichschuzeinheiten stehen hierfür

besondere Gerätschaften zur Verfügung , vor allem eigens fon¬
struierte Deichschuhwagen , Wagen mit Lichtmaschinen und Sani¬
tätsfahrzeuge , Werkzeugwagen und anderes mehr .

*

In Ostfriesland hat unsere Nordsee - SA . schon wiederholt
Deichschutzdienst im Gefahrenfall ausüben müssen , an den See¬
deichen und auch an den Deichen unserer Flüsse in den Nies
derungen unserer Heimat . Die SA . - Einheiten standen in der

vordersten Reihe der Helfer , einsatzbereit und unermüdlich .
Die Deichüberflutung gegenüber dem , Dorf Amdorf im Leda¬
Jümme - Gebiet vor etwa einem Jahre und der Kampf um den

Jümmedeich aber haben gezeigt , daß es notwendig ist , auch in
Ostfriesland den Deichschuß in eine Hand zu legen , am besten ,
dem Beispiel der Nordmark folgend , in die Hände der SA .,

der mit der Einübung und Ausbildung der in Frage
tommenden Formationen usw . eine große dankbare Aufgabe
mehr gestellt sein würde .

Die Fischdampferflotte rüstet zum Heringsfang
Wer in den letzten Wochen einen Blick in die Fischereihäfen

an der deutschen Nordseeküste werfen konnte , sah in Reih und¬
Glied eine große Flotte von Fischdampfern liegen , auf denen
eifrig gearbeitet wurde . Es galt , die Schiffe gründlich in¬
standzusehen , vom Kiel bis zum Topp zu säubern , ihnen einen
neuen frischen Anstrich von blanter Farbe zu verleihen und sie
in allem für die neue Heringsfangzeit vorzubereiten . Die
Schleppnetheringsfischerei , die für die deutschen
Fischdampfer gewöhnlich Anfang Juli beginnt und bis Ende
November dauert , erfordert stets umfangreiche Vorbereitung
und sorgfältige Ueberlegung , um später keine Enttäuschungen
zu erleben . Sind die Schiffe erst einmal auf See und zum
Seringsfang eingesezt , dann bedeutet jede Verzögerung einen
nicht wieder einzuholenden Fang - und Einnahmeausfall .
Darum heißt es gründliche Arbeit leisten , ehe die Schiffe ihre
Ausreise antreten .

Zu diesen Vorbereitungsarbeiten gehört vor allem die
Auswechslung des sonst zum Fischfang benutten Grund¬
schleppnezes gegen das moderne und sehr leistungsfähige
Heringsschleppneß . Zum Fang werden nur neue und einwand¬
freie Neze benutt , weil sonst die Gefahr besteht , daß bei großen
Fängen das Nez reißt und der wertvolle Fang verloren geht .
In einem solchen modernen Heringsschleppne , wie es die

deutschen Fischdampfer benutzen , tönnen in einem Fisch¬
zug von einer Stunde Dauer 500 und mehr
Zentner Heringe gefangen werden . Natürlich ist der
Fang nicht immer so groß , aber auch schon dann , wenn nur
hundert Zentner Heringe im Nek zappeln , wird der Netzsack
start beansprucht . Nur eine einzige Masche braucht nachzus
geben und zu reißen , dann plagt der prall gefüllte Netzsack
wie eine Wurst auf und der Fang ist verloren . Das Herings¬
schleppnet und vor allem aber der Nezsad muß daher sehr
oft erneuert werden , gewöhnlich nach jeder Reise , also alle

Ein Männlein steht im Walde . . .
Die Zeit der Pilze ist wieder da . Ueberall in

Wald und Feld schießen sie nach einem warmen Regen aus
der Erde , bunt und vielfältig in Art und Farbe . Der volks =
wirtschaftliche Wert der Pilze ist schon oft betont worden , ent¬
halten sie doch bedeutende Mengen Eiweiß , und erfreulicher¬
weise ist in der Nachkriegszeit in weite Volkskreise die Er¬

tenntnis gedrungen , daß Pilze in ihrer mannigfaltigen Zube¬
reitung ein schmackhaftes , bekömmliches Nahrungsmittel dar¬
stellen .

Es gibt in Deutschland etwa vierzig Arten eßbarer Pilze ,
während die Zahl der giftigen bzw . ungenießbaren bedeutend
geringer ist . Leider liest man noch hin und wieder in den
Zeitungen von Vergiftungen infolge Genusses von
Pilzen ; für den Kenner unbegreiflich . Es scheint noch
Menschen zu geben , die in völliger Unkenntnis wahllos darauf¬
los sammeln , nur um recht viele und schöne bunte Schwämme
mit nach Hause zu bringen .

Wer Pilze sammeln will , ohne genau Kenntnis zu besigen ,
sollte zunächst mit einem alten erfahrenen Sammler auf die

Jagd " gehen , oder ein gutes Pilzbuch , das in jeder Buch¬
handlung für wenige Groschen zu haben ist , eingehend
studieren .

Das Sammeln der Pilze bereitet viel Freude , allein schon
das ungebundene Herumstreifen in Wald und Flur . Ein echter
Sammler ist auch ein „ Seger " , er greift nicht wahllos nach
jedem Pilz , läßt alte , madige und nasse Schwämme stehen
und fragt auch nicht ganz junge Brut aus der Erde . Ein
Messer und ein „ Pilzkoffer " oder Pappfarton sind seine ein¬
zige „ Jagd -Ausrüstung " ; denn niemals sammelt er in einen
Rudsad oder Beutel , um nachher einen Klumpen , , Matsch "
nach Hause zu bringen .

Sorgfältig wird Pilz für Pilz von Sand und sonstigen
Dingen befreit , in den „ Koffer " gelegt , denn nicht auf die
Masse tommt es an , sondern auf die Qualität . Sofort nach
Heimtehr von der „ Jagd " wird die Beute nochmals gesichtet

nd sorgfältig geputzt . Werden die Pilze nicht gleich von
Muttern zubereitet , so überstreut fi fie leicht mit Salz und

einige

acht bis zehn Tage . Man kann sich also vorstellen , daß die

Schleppnetheringsfischerei einen bedeutenden Materialeinsa
erfordert . Die Fischdampfer führen deshalb stets

Reserveneze mit . Auch auf den Nezböden oder in den Nez¬

werkstätten werden zu jeder Heringsfangzeit im voraus ganze

Berge von fertigen Regen , Nezsäcken , oder Sterten , wie der

Sochseefischer sagt , von Regteilen , Drähten , Bojen und Tau¬
wert aufgestapelt , um den Anforderungen der Flotte stets ge =

wachsen zu sein . Um diesen gewaltigen Vorrat herzustellen ,

sind viele Monate hindurch Hunderte von fleißigen Händen

beschäftigt . Denn alle von den Fischdampfern gebrauchten
Grundschleppneze werden mit der Hand hergestellt . Zur Auss
rüstung der Fischdampfer , die nach jeder Fangreise erneuert
werden muß , gehören auch große Eismengen und vor allem

viel Salz . Ein moderner Fischdampfer braucht für jede Reise
allein 50 bis 60 Tonnen teimfreies Eis , das in

den Eisfabriken hergestellt wird und in kleinen Stüden an

Bord genommen wird . Das Eis braucht man , um die gefan¬
genen Heringe an Bord fühl zu lagern , bis sie nach Beendi¬
gung der Reise am Fischmarkt gelöscht werden . Das in Säden

mitgeführte Salz wird mit der Hand ganz dünn zwischen die

eisgekühlten Heringe gestreut . Dadurch wird der reine und
würzige Geschmack der Heringe erhalten . Wenn also von den

Heringsfischern alles getan wird , um den filbernen Segen
des Meeres " einzufangen und für unsere Ernährung nubar
zu machen , so darf man auch von den Verbrauchern erwarten ,

daß sie die große Mühe und Arbeit durch reichlichen Verzehr
lohnen .

Alle Kleinbetriebe im Gau Weser - Ems

beteiligen sich am Leistungskampf der
deutschen Betriebe !

stellt sie an einen fühlen Ort bis zum andern Tag , wo sie

dann aber unbedingt verzehrt werden müssen . So fann nichts
passieren , und man hat seine Freude an dem köstlichen Gericht ,

das weiter nichts gekostet hat , als ein paar frohe Stunden in
gesunder Waldluft .

Es würde natürlich zu weit führen , hier alle Sorten eß¬

barer Pilze und ihre giftigen Verwandten aufzuzählen ; wir
wollen nur einige wenige erwähnen , die am bekanntesten sind .

Zunächst sei ein Pilz genannt , den fast jeder kennt , der am
meisten gegessen wird , und der kaum mit einem giftigen ver¬
wechselt werden kann : Es ist der Pfifferling , auch Eier¬
schwamm , lateinisch : Cantharellus cibarius . Er ist schön
dotterfarbig , rot - oder hellgelb und gehört zu den Blätter¬
pilzen ; sein Sut ist unregelmäßig , der Stengel , dick und kurz ,
geht nach oben in die Blätter ( Lamellen ) über . Man findet

den Pfifferling in Nadel - und Laubwäldern , zwischen Heide¬
traut und auch wohl an alten buschbestandenen Wällen . Die
Hausfrau bereitet aus ihm die mannigfachsten Gerichte , be =
sonders gut schmedt er mit Sped gebraten ; er läßt sich aber
auch getrocknet für den Winter aufbewahren . Man kann den

Pfifferling von Juni bis spät in den Herbst hinein finden .
Von Maden wird er nicht befallen , aber nasse und glitschige
Exemplare lasse man stehen .

Als zweiten , besonders kostbaren Blätterpilz nennen wir
den Egerling oder Edelpilz , der unter dem französi
schen Namen Champignon bekannt ist . Es gibt zwei
Arten : den Feld -Champignon , auch Brachpilz ( lat . : Psalliota
campestris ) . Sein Hut ist weiß bis bräunlich , seidig glänzend ,
der Stiel ist glatt und hat oben einen Ring , auch Manschette
genannt . Die Blätter sind bei jungen Pilzen blaßrosa , dann
taffeebraun und bei alten Pilzen schwarzbraun ( niemals
weiß ! ! ) . Er ist zu finden auf Wiesen , Triften und Weiden
( Pferdeweiden ) , nie im Walde . Seinen Bruder , den Schaf¬
Champignon ( lat . : Psalliota arvenis ) , findet man in Nadel¬
und Laubwäldern . Er hat einen weißen , seidig glänzenden
Hut , die Blätter sind fleischfarben bis braunschwarz , der Stiel
ist weiß , unten etwas knollig . Und nun tommt der Gegner :
der gefährlichste Giftpilz Knollenblätterschwamm
(lat . : Amanita ) , der bei völliger Untenntnis mit dem Cham
pignon verwechselt wird ! Er wächst in Wäldern in dret

Ausgabeort Bremen

Küste entlang bis zum Nordmeer verlaufende Hoch besteht
Das an der Nordseeküste beginnende , an der norwegischen

menn auch noch so schwach immer noch . So hat sich er

wartungsgemäß wieder heiteres und warmes Wetter einge .

stellt , das auch für Montag , vielleicht sogar noch für Dienstag
bestehen bleibt . Da über Deutschland fast tein Luftdruckgefälle
mehr besteht , muß mit der Bildung örtlicher Druckstörungen
gerechnet werden , durch die einzelne Gewitter hervorgerufen
werden . Die Temperaturen werden mittags bei etwa 25
Grad liegen .

Aussichten für den 26 . Juli 1938 : Bei um Süd drehenden
Winden stärker bewölkt als bisher , Niederschläge gewittriger
Art , sommerlich warm .

Wie sucht der Bauer seine Wasserquelle ?
Der Geistesarbeiter , der nur das im Leben anerkennt ,

was er mit seiner Vernunft zu ergründen vermag , ist leicht
geneigt , über die alten Bauernregeln und Lebenss
weisheiten mißtrauisch zu lächeln , weil sie nicht wissenschaftlich
unterbaut sind . Oder besser gesagt , weil oftmals die Wissenschaft
bis jetzt vergebens nach der Ursache bzw. dem Zusammenhang
dieser geheimnisvollen Einrichtungen und Kräfte geforscht hat .

Wie ja die meisten Entdeckungen und Erfindungen dem
Menschen durch Zufall bekanntgeworden sind, denten wir nur

an die Erfindung des Pulvers , der Röntgenstrahlen , der Ent
deckung Amerikas usw . so hat auch der Bauer im Laufe der
Jahrhunderte auf dem Gebiete der Landwirtschaft die Wirkung
von Naturkräften zufällig entdeckt , deren Ursache ihm aber bis
heute unentwirrbar ist .

-

Dem Bauern liegt aber die Praxis mehr am Herzen als die
Theorie . Für ihn ist zuletzt nur die Wirkung , nicht die Ursache
entscheidend .

Es soll nun nicht behauptet werden , daß die Landwirtschaft
und die Wissenschaft sich feindlich gegenüberstehen . Im Gegenteil ,
Sie stehen in engster Verbindung zueinander . Und die Wissens
schaft hat der Landwirtschaft schon unsch ätbare Dienste
geleistet . Denten wir nur an die Kunstdüngemittel , die
modernen landwirtschaftlichen Maschinen usw . So hat die

Zusammenarbeit von Wissenschaft und Landwirtschaft doch erst
die Ausnutzung des Bodens in ungeahnter Weise gesteigert .

Die Landwirtschaft weiß die Verdienste der Wissenschaft zu
schäzen . Doch neben den Errungenschaften der Wissenschaft lassen
die Bauern mit Recht ihre alten Lebensweisheiten gelten . Eine
dieser Lebensweisheiten ist nun das Suchen von Wassers
quellen mit der vielgenannten Wünschelrute . Nur ganz
wenige Bauern können mit der Wilnschelrute arbeiten . Biel¬
leicht hängt das mit dem Nervensystem zusammen . Die ganze
Handlungsweise wirkt mysteriös : Der Bauer faßt mit seinen
Sänden die beiden Enden der Wünschelrute und drückt die
Oberarme ganz fest gegen seinen Oberkörper , so daß der elastische
Zweig in der Höhe des Herzens waagerecht über der Erde
schwebt . In dieser Stellung beginnt nun der Bauer ganz langs
sam zu laufen . Kommt er in die Nähe einer Wasserquelle , so
fängt der Zweig an zu vibrieren und biegt sich schließlich sent
recht zu Boden , wenn er sich über der Wasserquelle befindet .
Geht der Bauer weiter , so läßt die Anziehung allmählich nach ,
artet in Schwingungen aus , um nach einer kurzen Strecke wieder
in seiner rechten Stellung ruhig zu schweben .

Den Bauern interessiert aber nicht nur der Ort , sondern
auch die Tiefe der Wasserquelle . Und die Tiefe findet er dadurch ,
daß er die Strecke vom Anfangs - bis zum Endpunkt des
Vibrierens mißt . Dieses Verfahren mit der Wünschelrute ist
bis jetzt noch immer von Erfolg gefrönt gewesen , so daß man
ruhig an ihre Echtheit glauben muß , auch wenn es wissena
schaftlich noch nicht erforscht und begründet ist .

Arten : Weißer , gelblicher und grüner Knollenblätterschwamm .
Die Blätter dieses Schädlings sind immer weiß ( das un
trüglichste Merkmal gegenüber dem Champignon !) . Der Ges
ruch ist widerlich , oft wie Kartoffelkeime . Die meisten Vers
giftungen rühren von diesem Pilz her .

Hiermit wollen wir es bei den Blätterpilzen bewenden
lassen , obwohl es deren noch viele gibt . Wenden wir uns jetzt
den Röhrenpilzen zu , so nennen wir an erster Stelle den
Steinpilz , auch Herren oder Edelpilz ( lateinisch :
Boletus edulis ) . Er ist einer unserer besten Speisepilze und
erscheint auf der feinsten Tafel . Sein Hut hat eine braune
Farbe und fühlt sich seidig an , die Röhren sind weiß bis grün¬
gelb , der Stengel ist festfleischig und mit einem Adernek ver
sehen , das Fleisch des Pilzes ist weiß . Er wächst in Walds
lichtungen , Schonungen und in Gebüschen . Leider wird der

Steinpilz in älterem Zustande oft von Maden befallen und
ist dann für den Sammler wertlos . Sein giftiger Geg
ner ist der Satanspilz ( lat . : Boletus fatanas ) . Gein

Hut ist dickfleischig , schmierig , die Röhren grüngelb bis rötlich ,

das Fleisch gelblich , der Stengel verläuft nach unten knollen¬
artig und hat eine rötliche Farbe . Eine Verwechselung mit
dem Steinpilz fann nur bei völliger Unkenntnis möglich sein .

Der Kapuziner oder Birtenpilz ( lat . : Boletus

scaber ) , ist auch ein guter Speisepilz ; er hat einen dunkelbraunen
Hut , manchmal auch grauschwärzlich , einen schlanken , grauen
Stiel , der mit schwarzen Pünktchen besetzt ist . Seinen Stands
ort hat er im Walde mit Vorliebe unter Birken .

-

Der Butterpilz ( Boletus luteus ) wächst im Nadel
wald , er hat einen braunen bis gelben Hut , der mit Schleim

überzogen ist . Fleisch weiß , etwas weichlich ; guter Speisepilz .
Ein ergiebiger Speisepilz ist auch der Maronenpils

( Boletus badius ) . Wir finden ihn in Wäldern und auf
Heideböden . Sein Hut ist tastanienbraun , die Röhren blaß
gelb bis bräunlich , bei Druck werden sie bläulich . Dies

bringt manchen auf die Meinung , einen Giftpils vor sich zu
haben , was aber durchaus nicht der Fall ist ; das blaue Ans
laufen der Pilze ist nicht immer ein Zeichen von Giftigkeit .

Stermit find wohl die bekanntesten eßbaren Bilze und
ihre giftigen Gegner genannt , die auch in unserer Heimat
vorkommen .
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Flegeljahre und Backfischalter
In der neuen Folge des Führerorgans der nationalsoziali

stischen Jugend , Wille und Macht " , erscheint ein Auf¬
faz von Gerhard Reinhard Ritter Flegeljahre und Backfisch¬
alter " . Er ist als Plauderei mit Eltern und Jugendführern
gefennzeichnet . Die Form will aber nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß es dabei um sehr hintergründige Dinge geht , von
denen hier einige wenige angedeutet sein sollen .

Ritter gibt eingangs eine ergöhliche Geschichte wieder , die
fich irgendwo in Deutschland zugetragen haben soll : Jungvolt
trifft sich, feldmarschmäßig , zur Mittagszeit an einer Straßen =
ede , der ein Frauenstift gegenüberliegt . Wie das so geht , es
ist gar fein besonderer Lärm „ organisiert " worden , aber wenn
50 Pimpfe , die noch nicht angetreten sind , auf einem Haufen
zusammenstehen , ist Krach da . Und so dauert es nicht lange ,
bis sich im hochwürdigen Damenstift alldieweilen ein Fenster
nach dem andern öffnet und empörte Großmütter auf die
Straße herunter , , ergreifende Ansprachen " an das junge Volk
halten , das sich erlaubt hat , 50 brave Großmütter im Mittags¬
schlaf zu stören . Da die Sache anfängt ,, , interessant " zu werden ,
gibt es Rede und Gegenrede : „ Da sieht man ja die unerzogene
Jugend von heute " , worauf das Jungvolt nach oben frech zurück¬
ruft : „ Ihr Großmütter von gestern , entschuldigt nur , daß wir
geboren sind , es soll auch nie wieder vorkommen !"

Die Sache gab in jener Kleinstadt den berühmten
Stunt und wurde in jedem Kaffeeklatsch und Damenkränzchen
mit entsprechendem Nachdruck besprochen . Der Jungvolkführer
murde von Bontius zu Pilatus zitiert und dabei mehrfach

pädagogisch vermahnt . Seine ständige Antwort war : Nach
Canossa geh ' n wir nicht , und wenn wir uns noch so sehr vor¬
beibenommen haben sollten ! Da tommt ihm aber eines

Tages mit einigen Pimpfen , die anscheinend ihre Erfahrung
haben , verärgerte Großmütter wieder zu versöhnen , ein lustiger
Gedante , diese unangenehme Sache mit Humor aus der Welt
zu schaffen .

-

Gedacht getan : Das Jungvolt trifft sich bald darauf
wieder einmal zur Mittagszeit an derselben Straßenede und
hat sich für den Ausmarsch von irgendwoher einen Blumen¬
strauß bestimmter Größe es war gerade Frühlingszeit
und auf ausdrückliche Anweisung ohne Brennesseln und Disteln
zu „ besorgen gehabt . Die Sache geht in Ordnung . Das Alt¬
frauenstift wird „ gestürmt “ und „ eingenommen " , das heißt , der
Hausmeister ist entsprechend eingeweiht und durch eine Kiste
Zigarren für den Plan gewonnen worden . Auf leisen Sohlen ,
mie wohl noch nie in ihrem Leben , schleichen die Pimpfe mit
ihren Blumensträußen durch das feierliche Haus . Jede Zimmer¬
tür wird durch einen Pimpfen besetzt " . Auf ein bestimmtes
Glockenzeichen im Haus hin pocht es gleichzeitig träftig an
sämtlichen Türen , die Pimpfe treten in die einzelnen Stuben ,
nehmen militärische Haltung ein und strecken den zu Tode er¬
Schrodenen Großmüttern ihren Blumenstrauß entgegen : „ Ein
Gruß vom Jungvolt !" Wie der Chronist meldet , soll es in
den einzelnen Großmütterstuben ergreifende Szenen gegeben
haben .

Kurzum , die Ehre des Jungvoltes war in jener braven
Kleinstadt wieder gerettet ; und welcher Fremdling heute in
ihrem Altersheim noch über die unerzogene Jugend von heute
zu schimpfen sich untersteht , wird auf energischen Widerstand
bei jenen guten Großmüttern stoßen , die ein Blumenstrauß da¬
von überzeugt hat , daß Jungen in den Flegeljahren und Mädel
im Badfischalter im allgemeinen doch besser sind als ihr Ruf .

Nach einem Ausspruch Hebbels steht das Alter stets in der
Gefahr , zu meinen , daß das Leben mit ihm aufhöre , die Jugend
dagegen in der , zu glauben , daß das Leben erst mit ihr anfinge ;
die Gefahr des Alters jedoch sei die größere und schlimmere .
In Zeiten sintender Kultur pflegte man der Jugend zu schmei¬
cheln , und in Zeiten , die das Wort „ Staatsraison " fortwährend
im Munde führten , wurde die Jugend oft innerlich und äußer¬
lich vergewaltigt . Wir sehen heute das große Glück unserer
Jugend darin , daß weder das eine noch das andere für uns
zutrifft , sondern die neue Zeit glaubt an ihre Jugend , und
weiß , daß sie aus sich heraus , von selbst , unter eigener Verant¬
wortung der wertvollste und treueste Diener des Reiches ist .

Wenn doch die Eltern und Lehrer immer nur wüßten , daß
die kleinen und großen Flegeleien der Jugend oft nichts anderes
sind als Zeichen der Gesundheit oder wenigstens einer über¬
schäumenden , ungezügelten Jugendkraft , deren disziplinierte
Bändigung auch erst gelernt sein will . Jungen in den Flegel¬
jahren und Mädel im Badfischalter tann man nicht mehr wie
fleine Kinder behandeln ; denn das persönliche Eigenleben ist
erwacht . Der in der Reifezeit erweckte Drang nach äußerer und
innerer Selbständigkeit entspricht nun einmal einer biologischen
Gesezmäßigkeit . Ließe man der Jugend keine selbständige Be¬
tätigungsmöglichkeit , so müßte es zu seelischen Spannungen
tommen , die sich dann in allerlei Kurzschlußhandlungen ents
laden und Kraftproben gleichkommen , wie sie sich gerade bei
der Jugend der Nachkriegszeit so erschütternd vollzogen haben .

Jugend muß es doch lernen , eigene Meinungen zu
treten , auch wenn sie nicht immer hundertprozentig richtig sind .
Deshalb sollten sie Eltern und Lehrer stets erst einmal ruhig
anhören , wenn sie mit stürmischen Forderungen an sie heran¬
treten . Sie denten nie an jenes fluge Wort Bismards von den
, ,zu artigen Kindern " , die nichts forderten , darum aber auch
vom Leben einmal nichts erhielten . Jungen und Mädel der
Reisezeit wollen sehr ernst genommen werden !

per =

Jugend merkt sehr leicht die Absicht und wird „ verschnupft " ,
wenn man ihr immer nur mit Mißtrauen entgegenkommt und
3. B. regelmäßig auch die kleinste Kleinigkeit nachprüft . Jungen
in den Flegeljahren und Mädel im Badfischalter wollen heute
nicht mehr gezwungen sein , Schleichwege aufzufinden , um zu
ihrem natürlichen Recht zu gelangen . Sie möchten nicht , daß
ihre Wahrheitsliebe auf eine zu harte Probe gestellt wird , so
daß das persönliche Innenleben oft durch Lügen und Verstellung
zu verschleiern und zu sichern gesucht werden muß . Mag es
sein , daß sie gerade in diesen Jahren ein besonders stark be =
tontes Ehr gefühl haben , da es im Werden ist , und das
auf Tadel und Vermahnung , wenn sie zu häufig gespendet
werden , „sauer reagiert " . " Kräftige Wahrheiten unter vier
Augen fruchten darum bei ihnen oft mehr als alle Ermah¬
nungen vor den nächsten Angehörigen und vor allen Dingen
mehr als schroffe zurechtweisungen in Gegenwart von Ge¬
schwistern . Mögen diese „ Flegel " und „ Badfische " nicht immer
sehr rücksichtsvoll sein , gerade weil sie in ihren besten Stunden ,
mehr unbewußt , vor sich selbst von der eigenen Unfertigteit
überzeugt sind , so erwarten sie doch von ihren Erziehern , daß sie
ihnen auch Vorbilder in der Geduld sind , sie erwarten Taft und
Selbstbeherrschung . Weil sie Werdende sind , haben sie oft als
Wahrheitsfanatiker vielleicht einen besonders scharfen Blick
für die Schwächen unserer Mitmenschen , für die Aelteren , wohl
auch aus dem Grunde und das ist psychologisch erwiesen -,
weil diese so leicht vergessen , wie sie selbst einmal jung gewesen
sind , und die Fähigkeit verlieren , Jugend zu verstehen .

Der Mann von Vierzig
Es liegt mir gar nicht , mit mir selbst anzufangen . Auch

wenn es nur eine Plauderei ist . Allein , hier muß es sein ,
denn ich bin selbst ein , allerdings start überholter , Vier¬
ziger . So sei es denn , daß ich mit mir anfange . Als ich 30
Jahre alt wurde , sah ich in den Spiegel und entdeckte , daß
ich ein sonnendunfles Antlig , feinen Bauch und eine Uni¬
form hatte . Das alles stimmte mich miß . Denn ich war am
Polterabend meines 30jährigen Daseins mit dem elegischen
Entschluß vor Anker gegangen , daß ich am Morgen fest¬
stellen wolle und müsse , daß ich nunmehr sehr alt sei . Ich
suchte Falten , sie waren auch da , von der Nase zur Mund¬
ecke, und durch Aufblähen der Nasenflügel und Zusammen¬
drücken der Zähne wurden sie sogar tiefer . Auch an der
Stirn und neben den Augen gab es welche . Aber , ver¬
dammt nochmal , ich wirkte lächerlich jung ! Das war die
Höhe ! Wo ich mir doch vorgenommen hatte , fünftig zu
den jungen Dächsen , so zu denen von 23 bis 28 Jahren , zu
sagen : „ Ja , wir alten Säde in den Dreißigern , wir sehen
die Dinge natürlich viel abgeklärter an , und so weiter ."

Als ich dann vierzig wurde , so kurz nach der Inflation ,
da sah ich wieder in den Spiegel . Und ich fand , daß ich
ausnehmend gut aussah . Kaum eine Falte ! Nee , wahr¬
haftig nicht . Wenn ich die Ohren etwas zurückzog (das
fann ich ) , so verschwanden sie ( nicht die Ohren , sondern die
Falten ) , fast gänzlich . Und auch der Bauch hatte eine
mäßige Grenze nicht überschritten . Ich trällerte ein lockeres
Liedchen und war nur wenig verlegt , als meine Frau von
nebenan rief : „ Sing nicht so falsch und dent , daß du

Wissenswertes Allerlei

Die schnellsten Reisen des Altertums wurden
von den Römern gemacht . Tiberius legte die Entfernung zwis
schen Pavia und der Wetterau über die Alpen in nur vier
Tagen zurück . Ein Bote , der die Nachricht vom Tode Neros
nach Spanien bringen sollte , ritt im Jahre 68 n . Chr . von
Rom nach Spanien in einer Woche , indem er täglich bei dauern¬
dem Pferdewechsel 330 Kilometer zurücklegte . Eine Heeres
abteilung Philipps III . , von Macedonien fam in 24 Stunden
neunzig Kilometer vorwärts .

In Deutschland gibt es nicht weniger als 200 verschiedene
Marmorsotten .

*

Der Stern G Doradus in der kleinen Magalhaeswolke
leuchtet 500 000mal so start wie die Sonne .

*

Es ist vorgekommen , daß man in einem einzigen Gramm
von dem Fleisch eines start trichinösen Schweines bis zu 1500
Trichinen gefunden hat .

*

Während der Erbauung des Panamafanals starben in den
erften neun Jahren am Gelben Fieber und an
Malaria insgesamt 17 000 Arbeiter und Beamte . Später
wurden für die Müdenbekämpfung jährlich 365 000 Dollar ause
gegeben . Im Bandschab sterben monatlich etwa 50 000 Menschen
an den Folgen der Malaria .

Als Rembrandt im Jahre 1656 sein Haus und seine
foftbaren Sammlungen von Bildern und Kunstgegenständen vers
laufen mußte , wurde für die Sammlung mur eine Geldsumme

-

| immerhin 40 bist ." Ich wußte es besser : Ich war jung , soimmerhin 40 bist ." Ich wußte es besser : Ich war jung , so
jung ! Aehnlich war es , als ich fünfzig wurde , und nun
bin ich , aber das spielt ja keine Rolle , jedenfalls fühle ich
mich jünger als mit dreißig , und deshalb kann ich über
den Mann von vierzig authentisch plaudern .

Der Mann von vierzig ist in den Augen zwanzigjähri¬
ger Männer , von jüngeren ganz zu schweigen , ein bedau¬
ernswerter Ralkbehälter . In den Augen der Sechzigjähri
gen ein junger Freund , in den Augen der Siebzigjährigen
ein Kiekindiewelt . In den Augen der Frauen ist er er
oberungswert ! Warum ? Ja warum ? Voraussichtlich spielt
da irgendeine Geheimwissenschaft eine Rolle , die nur
Frauen bekannt ist . Aber auch sonst ist das Vierzigsein
schön . Bewirbt sich jemand um einen Vertrauensposten ,
und er ist sagen wir siebenunddreißig , so möchte ich
ihm raten , wenigstens zu sagen , er wäre , , an " vierzig . Und

alles , was bei einem Zwanziger -Halbdreißiger als selbst¬
verständlich gilt , das wird ihm eine Note höher angerech¬
net . Kinder , es ist eine Lust , als Vierziger zu leben .

-

-

Ja , und man ist einerseits so föstlich jung und hat
andererseits schon so allerhand Erfahrung . Man hat den
Krieg mitgemacht und ist Oberleutnant der Reserve und
sehr bald Hauptmann , und man hat den ganzen deut¬
schen Nachkriegsjammer mitgelitten , und hat den frohen
Willen , richtig mit Hand anzulegen am neuen Aufbau .
Kinder , so ein Vierziger ! Ich wünschte . ich wäre auch
noch einer . Ernst Sieverts .

von 17 400 Gulden eingesetzt . Wäre diese Sammlung geschlossen
auf unsere Zeit überkommen , so würde sie heute einen unge
heuren Wert darstellen .

Die Büffel , von denen es vor hundert Jahren noch
40 Millionen gab , waren im Jahre 1895 bis auf 800 Stüc
abgeschossen. Ein einziger Büffeljäger , der berühmte „ Buffalo
Bill " , erlegte 8622 Tiere .

Die Weltkatastrophe

Professor Sörensen war nicht nur vergeßlich und zerstreut ,
er besaß auch Humor . Er war sehr beliebt bei seinen Stu¬
denten auf der Universität in Upsala , weil er bei seinen Vors
lesungen nie fader Theoretiker blieb , sondern seine Vorträge
durch praktische Vorführungen erläuterte . Eines Tages nun
wollte Sörensen im Kolleg die Bewegung der Erde um die
Sonne darstellen . „Um Ihnen das praktisch zu erklären , wie
die Bewegung der Erde um die Sonne vor sich geht , habe ich
mir einen Klavierschwengel bringen lassen . . ." Die Studenten
staunten . Sie werden gleich sehen " , fuhr Professor Sörensen
fort , wie die Bewegung ist ." Sörensens Famulus stellte den
Klavierschemel hin , und Sörensen setzte sich darauf . „ Mein
Kopf " , erklärte er , soll die Sonne darstellen , meine Faust die
Erde . " Und der Famulus begann wie befohlen Professor
Sörensen auf dem Klavierschemel zu drehen . Sörensen brachte
seine Faust Verzeihung : Erde natürlich ! seinem Kopfe

wollte sagen : Sonne ! bald nahe heran , bald entfernte sie
sich die Erde von der Sonne . Plöhlich war der Klaviera
schemel abgedreht , Professor Sörensen fiel herunter . Ehe die
Studenten in ein wieherndes Gebrüll ausbrechen konnten ,
sagte der Professor : „ Das war soeben eine Weltkatastrophe ,
meine Herren !" D. G. L.

Sportdienst der „ OTZ . "
SA . Schießmeisterschaften beendet

In der alten thüringischen Waffenschmiede Zella -Mehlis
wurden am Sonnabend die SA . - Reichswettkämpfe im Schießen
mit den beiden legten Wettbewerben abgeschlossen . Im Manne
schaftsmehrkampf , der aus einem 15. -Km . -Marsch mit dazwischen
liegenden Schießübungen bestand , siegte die Gruppe Südwest .
Das Pistolenschießen , das gleichzeitig als Einzelwetts
bewerb gewertet wurde , gewann die Gruppe Franten ,
während sich SA . - Mann Martin ( Niederrhein ) als bester
Einzelschüße erwies . Am Abend nahm Standartenführer Herzog
von der Obersten SA .-Führung die Preisverteilung vor .

Mannschafts - Wehrtampf ( 1 : 18 Mann ) : 1. Süd¬
west 3440 Punkte , 2. Franten 3433 , 3. Thüringen 3417 , 4. Kurs
pfalz 3394 , 5. Ostland 3363 , 6. Bayrische Ostmark 3355 ,
7. Nordsee 3271 , 8. Berlin -Brandenburg 3262 , 9. Oftmart
3238 , 10 . Niederrhein 3228 Punkte .

Mannschafts - Pistolenschießen ( brel Mann ) :
1. Gruppe Franten 1892 , 2. Hessen 1878 , 3. Thüringen 1807 ,
4. Ostmart 1778 , 5. Niederrhein 1766 , 6. Hochland 1757 ,
7. Nordsee 1745 , 8. Südwest 1725 , 9. Weftfalen 1719 ,
10 . Berlin - Brandenburg 1713 Punkte .

Einzelwertung : SA .- Mann Martin -Niederrhein 654 ,
2. Obersturmführer Werkhäuser - Hessen und Oberscharführer
Maurer - Westfalen je 652 , 4. Standartenführer Bernd - Oberste
SA . - Führung 650 , 5. Scharführer Bohmer - Franken 641 ,
6. Sturmführer Diffenbach -Ostmart 640 , 7. Obertruppführer
Grunemann -Franfen 639 , 8. Scharführer Müller -Westfalen
632 Punkte .

Gustav Eder - Felix Wouters perfektDIVER

Europameisterschaft in Berlin

Den unentwegten Bemühungen eines Berliner Veranstal
ters ist es zu danken , daß der mit Spannung erwartete dritte
Kampf zwischen den besten europäischen Weltergewichtlern ,
Gustav Eder Köln und Felix Wouters - Brüssel , nunmehr
doch für einen deutschen Ring zum Abschluß gekommen ist . Nach
dem Eder den ersten Kampf gegen Wouters vor drei Jahren
durch t . o. in der neunten Runde gewann , aber in der Revanche
vor einem halben Jahr in Brüssel knapp und nicht ganz vers
dient ausgepunktet wurde , soll sich am 26 . August im Bere
liner Sportpalast entscheiden , wer der wirklich bessere
Borer und würdige Träger der Europameisterschaft ist , die sich
zur Zeit im Besiz des Belgiers befindet .

Syrings Reford anerkannt

Von der Reichssportführung wurde zejt der beim Leicht¬
athletikkampf gegen Polen in Königsberg am 9. Juli von .
Syring KTV . Wittenberg aufgestellte deutsche Reford im
5000 Meter Lauf anerkannt . Syring verbesserte seiner
zeit mit 14 :41,4 seine eigene bisherige Leistung um 5. 2 Sefuns

Auslandsstartverbot für Ambrosiana
den .

Der italienische Fußballverband hat seinen Meister Ambros
fiana -Mailand mit zwei Monaten Startverbot bestraft , nachdem
er sich in Prag von Slavia im Mitropapotal -Wettbewerb un¬
erklärlicherweise hoch mit 9 : 0 schlagen ließ .

Der Leistungskampf der deutschen Betriebe
ist der edelste Wettkampf .

Ein fühner Höhlenforscher
In den Pyrenäen gibt es Kaltsteinhöhlen , die fast unzua

gänglich sind und deren Schäze daher Tausende von Jahren
unentdeckt geblieben waren . Erst der Sportgeist moderner
Wissenschaftler hat diese Höhlen durchforscht , und unter ihnen

spielen der französische Altertumsforscher Graf Begouen und
der junge Bergsteiger Norbert Casteret eine hervorragende
Rolle . Castaret hat die große Höhle bei Montespan in Haute
Caronne gefunden , wo die bedeutsamsten Entdeckungen gemacht
worden sind . Die Entdeckung der großen Höhle gelang ihm
nur dadurch , daß er zeitweise unter Wasser schwamm , weil das
Wasser bis an die Decke des Felsganges reichte . In der Montes
spanhöhle hat man die eigenartigsten Höhlenzeichnungen , Res
liefs und auch Plastiken gefunden , die uns überhaupt aus
jenen längst vergangenen Tagen überkommen sind . An den
Wänden finden wir Darstellungen von den wichtigsten Tieren
der Vorzeit , also vom Mammut , Prefd , Renntier , Bären
und Löwen . Man fand auch eine große Statue von einem
Höhlenbären , die Figur war über einen Meter hoch , massiv
und in Umrissen und Stellung sehr wirklichkeitsgetreu . Alle

Zeichnungen und Skulpturen sind gut erhalten , und es gibt
in der Höhle sogar eine Art Steinzeitwerkstatt . Casteret , der
Entdecker , fann das stolze Gefühl haben , nach zwanzigtausend
Jahren als erster Mensch an der Stätte gestanden zu haben ,
wo unsere Borväter Kultur zu schaffen begannen .
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Prag muß eine neue Richtung einschlagen
Italien gegen einen bolichewistischen Brandherd in Europa

Unterدوو der Ueberschrift Tschechoslowakei und Europa "
veröffentlicht die maßgebende italienische Wochenschrift für
Außenpolitit , „ Relazioni Internazionali " , das Organ der
Gesellschaft für außenpolitische Studien , in ihrer neuesten
Nummer an erster Stelle einen Aufsatz , dessen aktuelle
Ausführungen über die Entwicklung der tschechosowakischen
Frage im Rahmen der Beziehungen zu London , Paris ,
Berlin und Rom mit folgender kategorischer Feststellung
schließen :

Das erste Erfordernis ist , daß Prag seiner Politik eine
neue Richtung gibt : Man fann nicht antideutsch , anti¬

polnisch , antiungarisch sein , wenn im eigenen Hause große
Berbände dieser Völker find . Das zweite Erfordernis ist ,
daß Prag jene Funktion wieder aufnimmt , die aus seiner

eigenen geographischen Lage hervorgeht : Das heißt , es
muß wie alle Staaten Osteuropas ein Bollwerf ges
gen den Bolschewismus und nicht einer der Bruts

Herde dieses zersehenden Faktors im Herzen Europas sein .

Die tschechoslowakische Frage erheischt vom nationalen
wie vom internationalen Standpunkt aus eine rasche
Lösung , die auf Einsicht und Billigkeit beruht . Die Ver
schleppungstaftit der Prager Regierung tann nur zu
schmerzhaften und gefährlichen Verschärfungen führen .
Was Italiens Stellung betrifft , so ist sie flar . Die an die
Pariser Politit blindlings gebundene Tschechoslowakei hat
gegenüber der italienischen Politik stets eine feindselige
Haltung eingenommen . Sie hat auf die falsche Karte ge¬
segt und im vergangenen April unter Verzicht auf den bis¬
herigen traditionellen Ton eine Reihe übertrieben
höflicher Annäherungsversuche gemacht . Es
scheint , daß Prag anfängt , die Bedeutung der faschistischen
Politit zu erfassen . Diese Politik ist heute auf die Achse
Rom -Berlin , das stärkste politische System , begründet , mit
dem die Tschechoslowakei ihre Beziehungen zwangsläufig
einer Nachprüfung und Regelung wird unterziehen
müssen .

Falls die von den Minderheiten verlangten Zuge¬ständnisse nicht verwirklicht werden , falls sie zugunsteneines ebenso falschen wie unzeitgemäßen und gefährlichen
Grundsatzes der Souveränität des Staates in eine Hinter¬
gehung der Rechte von Millionen Menschen münden sollte ,
werden die tschechoslowakischen Glocken Sturm läuten
fönnen . Das Wort , das Dobrovsky 1810 über Böhmen ge¬
prägt hat , ist noch aktuell : „ Wenn Gott nicht hilft , steht
die Sache unseres Volkes verzweifelt ."

Wirkliche Zugeständnisse nötig "
London , 25 . Juli .

Die „ bedenkliche tschecho -slowakische Verschleppungs¬
eftion " gibt der englischen Sonntagspresse Veranlassung zu
eingehenden Betrachtungen über die Lage in der Tschecho¬
Glowakei .

Der angebliche tschechische Vorschlag der Errichtung von
Provinzparlamenten stößt dabei fast überall auf Ablehnung ,
da man der Meinung ist , daß auf diese Weise feine friedliche
und dauernde Lösung herbeigeführt werden könnte . Diese An¬
sicht soll , wie verlautet , auch Lord Halifax den französischen
Staatsmännern gegenüber vertreten haben .

Während die Linksblätter wie üblich versuchen , den
Tschechen die Stange zu halten , erklärt Garvin im „ Observer "
mit bemerkenswerter Schärfe , daß Prag den Sudetendeutschen
auf politischem , kulturellem und wirtschaftlichem Gebiet end¬
lich wirkliche und wesentliche Zugeständnisse machen müsse .
Dabei erinnert das Blatt daran , daß Prag bis zum heutigen
Tag noch nicht einmal das erfüllt habe , was von seinen Deles
gierten in Versailles versprochen worden sei . Der Plan der
Tschechen laufe offensichtlich darauf hinaus , ihre Stellung
als herrschende Klasse im ganzen Staatsgebiet beizu =
behalten . Demgegenüber müßten die Sudetendeutschen auf
ihren Autonomieforderungen innerhalb ihres Wohngebietes
bestehen bleiben , wobei eine Neuziehung der inneren Verwal¬
tungsgrenzen unerläßlich sei . Lezten Endes handele es sich
darum , daß die Sudetendeutschen ihre volle Gleichberechtigung
verlangen und nicht länger Lust hätten , Bürger zweiter Klasse
unter einem tschechischen Machtregime zu sein . Wenn man
daher eine wirklich konstruktive Lösung erreichen wolle , seien
dazu in allererster Linie wesentliche tschechische Beiträge not¬
wendig .

Eine deutsche Klarstellung
Ein großer Teil der englischen Morgenpresse hatte an dem

Besuch des Botschafters von Dierksen beim englischen Premier¬
minister am Freitag allerhand Vermutungen ge =
fnüpft und wußte von angeblichen deutschen Vorschlägen und
Angeboten zu berichten . Die englische Regierung hat sich
Sonnabend mittag veranlaßt gesehen , dieser Flut von teils
falschen und teils tendenziösen Berichten entgegenzutreten .

Hierzu erfahren wir von unterrichteter Seite :
Der deutsche Botschafter von Dierksen wurde bei Verabs

schiedung gelegentlich eines längeren Urlaubs von dem engs
lischen Premierminister Chamberlain zu sich gebeten . Bei
dieser freundschaftlichen Aussprache , die sich auch auf die deutsch¬
englischen Beziehungen im allgemeinen erstreckte , nahm der
deutsche Botschafter Gelegenheit , die englische Regierung auf
die vorliegenden Meldungen aus Prag hinzuweisen , die er¬
tennen ließen , daß man dort offenbar nicht gewillt sei , den
sudetendeutschen Forderungen auch nur in angemessener Form
entgegenzukommen . Der englische Premierminister erwiderte
darauf hin , daß man englischereits auf
tschechoslowafische Regierung einwirfen wolle .
Irgendwelche bestimmten Vorschläge oder Anregungen wurden
von feiner Seite gemacht .

Neuer italienischer Gesandter im Haag
Zum neuen italienischen Gesandten im Haag wurde

Pelegrino Ghigi , der bis zum Anschluß Desterreichs
italienischer Gesandter in Wien war , ernannt . Ghigi wird
in furzem seinen Posten antreten .
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Ein Handwerkerdenkmal in Frankfurt am Main .

Das Modell des Denkmals , das in Frankfurt am Main , der

Stadt des deutschen Handwerks , aufgestellt werden soll , ist
bereits fertig . ( Presse - Hoffmann , Zander -Multiplex -R .)

Rundschau vom Tage
Drei Nichtschwimmer ertrunken

Auf der Glörtalsperre im Sauerland reeignete sich ein
schweres Bootsunglüd . Zwei Krankenschwestern und zwei
Pfleger vom Josephs - Krankenhaus in Bochum , die an einem
Gefolgschaftsausflug teilgenommen hatten , machten auf der
Talsperre eine Kahnfahrt . Als das Boot aus ungeklärter
Ursache tenterte , konnte einer der beiden Männer sich

untundig , errantten .
schwimmend retten , während die drei anderen , des Schwimmens

Beim Rangieren getötet
Auf einem Werk in Meiderich verunglückte ein aus

diesem Orte stammender Arbeiter tödlich . Der Verunglückte ge =
riet beim Rangieren und Antoppeln von Waggons unter einen
Zug und trug dabei schwere Verlegungen davon , die den bal¬
digen Tod zur Folge hatten .

Durch niederfallende Kalkpfanne erblindet ?

Durch einen eigenartigen Unfall erlitt in Bad Kohl¬
grub ( Oberbayern ) ein Berliner Ehepaar so schwere Ver¬
legungen , daß eine völlige Erblindung zu befürchten ist . Auf
einer Fahrt zum Ammersee fiel von einem mit Baumaterial
beladenen Lastwagen eine faltgefüllte Pfanne in den vorüber¬
kommenden Personenwagen, in dem sich das Kunsthändlerehe¬
paar Nikolai befand . Der 62jährige Mann ist auf einem Auge
bereits erblindet , das andere ist verägt . Seine 39jährige Ehe¬
frau und der 50jährige Begleiter des Ehepaares erlitten im
Gesicht und an den Augen gefährliche Verbrennungen . Auch
ein Hund , der die Fahrt mitgemacht hatte , ist völlig erblindet .

500jährige Linde als Riesenfadel
Eine in Vorau in der Ostmark stehende uralte Linde

wurde während eines überaus heftigen Gewitters über dem
Wechselgebiet von einem Bligschlag getroffen . Der mächtige
Baum , der 500 Jahre alt ist , stand in wenigen Minuten wie
eine Riesenfadel in hellen Flammen , und wurde durch den
Brand völlig vernichtet . Er war mit seiner 25 Meter Höhe
und einem Stamm von fast zwei Meter das Wahrzeichen der
ganzen Gegend gewesen .

Autobus gegen einen Zug gefahren

in

Am Sonntagvormittag tam es auf der schienengleichen
Kreuzung der Eisenbahnstrecke Leinfelden - Neuhausen
und der Straße Bernhausen - Gielmingen
Württemberg zu einem Zusammenstoß zwischen den fahrplan¬
mäßigen Personenzug Neuhausen - Leinfelden und dem fahr¬
planmäßigen Autobus der Linie N der Stuttgarter Straßen¬
bahnen .

Beim Zusammenstoß wurden drei Frauen getötet ,
drei Personen schwer , und zehn leicht verletzt . Acht der Leicht¬
verlegten konnten in ihre Wohnungen entlassen werden .

Die Ursache des Unglücks , das sich an einer unübersichtlichen
Stelle der Fahrstrecke zutrug , fonnte bisher noch nicht geklärt
werden .

Oberrabbiner als Rauschgifthändler
Die Polizei in Paris hat den Oberrabbiner von

Brooklyn , Isaac Leifer , als Rauschgifthändler entlarvt
und verhaftet . Als sein Gehilfe konnte der ungarische Jude
Hermann Gottdiener unschädlich gemacht werden . Zufällig
hatte ein Polizist beobachtet , wie zwei Männer auf dem
Pariser Postamt Börse ihm verdächtig erscheinende Pakete
nach Neuyork aufgaben . Bei der Nachprüfung stellte sich
heraus , daß diese Pakete Bücher enthielten , in deren Deckel
fleine Kästchen eingebaut waren , in denen insgesamt acht
zehn Kilo Heroin im Werte von sechshunderttausend
Franken verborgen waren . Zunächst leugnete der Ober¬
rabbiner , indem er behauptete , er habe lediglich Gebet¬
bücher in hebräischer Sprache an die Neuyorker Juden
gemeinde verschicken wollen . Die Pariser Polizei konnte
jedoch auch den Buchbinder ausfindig machen , der im Auf¬
trage des Rauschgifthändlers die Einbände dieser Bücher
angefertigt hatte .

Sinkende Geburtenziffern in Holland

führungen ihrer Besorgnis über den ständigen Rückgang
Die niederländische Presse gibt in längeren Aus¬

der Geburtenziffer in Holland Ausdruck . Im vergangenen
Jahre sei die Geburtenziffer unter 20 je tausend Ein¬
wohner gesunken . Sie betrug im Jahre 1930 23,1 v . T. ,
1931 22,2 v . T. , 1932 22 v . T. , 1933 20,8 v . Z. , 1934 20,7
v . T. , 1935 20,2 v . T. , 1936 20,2 v . T. und 1937 19,8 v . 2 .
Bemerkenswert sei , daß das Sinken der Geburtenziffer in
sämtlichen Provinzen festzustellen sei , in den
Großstädten am stärksten . So sank im Jahre 1937 die Ges
burtenziffer in Amsterdam auf 14,5 v . T.

Jüngste Fluggast war 89 Jahre .
Der gewiß noch nicht dagewesene Fall , daß der jüngste

Fluggast eines Flugzeuges das patriachalische Alter von 89
Jahren aufwies , ereignete sich dieser Tage auf dem Zentrals
flughafen in Berlin , als eine Anzahl von Teilnehmern an
einer Kriegsveteranen - Zusammenkunft in Berlin Rundflüge
unternahmen .

Die zehn Insassen eines der Flugzeuge zählten zusammen
924 Jahre . Der älteste Fluggast war eine rüstiger 97jähriger
ehemaliger Feldwebel vom Garde du Corps , der die Feldzüge
von 1866 und 1870 mitgemacht hat . Der Rundflug ist allen
alten Herren , von denen die meisten zum erstenmal ein Flug¬
zeug bestiegen , glänzend bekommen .

So it ' s nicht richtig !
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Neue große Geländegewinne in Spanien
Obwohl an der Estromadurafront , wie der nationalspanische

Heeresbericht meldet , die Truppen unter der ungewöhnlichen
Size sehr zu leiden hatten , wurde der Gegner fast völlig auf¬
gerieben . Am Sonntag fonnte ein Gebiet von 2780 Quadrat
tilometer mit 23 wichtigen Städten und Dörfern mit einer
Gesamteinwohnerzahl von 400 000 erobert werden . In diesen
Zahlen spiegeln sich am besten die gewaltigen Verluste wieder ,
die den Bolschewisten zugefügt wurden .

BALEAREN

sowie dem Durchbruch zum Mittelmeer tein ähnlicher Erfolg
wie am Sonntag an der Estromadurafront bisher zu verzeichnen
gewesen ist . Der Operationsplan , der von General Franco ent
worfen war , sah eine Offensive von neun Tagen vor , die schon
in dreieinhalb Tagen durchgeführt werden konnte .

Die in die Berge geflüchteten Einwohner kehrten wieder
zurück , als sie die Flagge der nationalen Truppen erblickten und
bereiteten ihren Befreiern stürmische Huldigungen .
Unter den mehreren tausend Gefangenen befinden sich auch
zahlreiche Volksfrontführer , hohe Offiziere und politische Kom¬
missare , denen die Flucht durch die überraschend und außer¬
ordentlich schnell durchgeführten Operationen unmöglich gemachtAlle Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartieres

Bestätigen , daß seit dem Zusammenbruch der roten Nordfront , wurde .
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Aus Gaŭ und Provinz male
Fortschreitende Motorisierung im Küstenrettungsdienst

Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat im
planmäßigen Aufbau und Ausbau der Rettungsmittel der
deutschen Küstenstationen des Nord - und Ostseegebietes weitere
erfolgreiche Arbeit geleistet . Der in weiterer Durchführung
begriffenen Motorisierung der Rettungsboote folgt nunmehr
auch das Raketengerät , das bekanntlich an Steiltüsten
und solchen Stellen der Küsten zum Einsatz bei der Rettung
Schiffbrüchiger gelangt , wo die Rettungsboote nicht verwendbar
sind . Die Verbesserung der Wege längs des Strandes wie auch
der Zuweg zum Strand für den Kraftwagenverkehr und der
Fortschritt im Bau von Lastkraftwagen mit einer Fahrt von
70 - 80 Stundenkilometer gestatten es , mit motorisierten Ra¬
fetenapparaten erheblich schneller und auf weitere Entfernungen
als bisher hilfsbereit bei der Strandungsstelle einzutreffen ,
als es bei einem Pferdevorspann möglich war .

Italienische Abteilung auf der Ausstellung

, , Bremen Schlüssel zur Welt "

Wie aus Rom gemeldet ward , hat der Unterstaatssekretär
im Ministerium für Italienisch - Afrita , General Teruzzi ,
dem Vorfizenden des Organisationskomitees für die Tripolis¬
Messe , General Melchiori , seine Anerkennung für den Erfolg
der von ihm organisierten italienischen Abteilung der Kolonial¬
schau im Rahmen der Ausstellung „ Bremen Schlüssel zur
Welt " ausgesprochen .

Schwerer Verkehrsunfall - Ein Bein abgequetscht

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich in der Bauern¬
schaft Deveringen furz vor Emlichheim , wo ein mit dem
Motorrad seines Bruders fahrender dreißigjähriger Landwirts
schaftsgehilfe in der Kurve auf einen ihm begegnenden , scharf
rechts fahrenden Kraftwagen auffuhr . Der Anprall erfolgte
mit solcher Wucht , daß dem Motorradfahrer das linke Bein
glatt abgequetscht wurde . Außerdem erlitt er außer der Kopf¬

wurde ins Nordhorner Marienfrankenhaus geschafft .

Der geländegängige Spezialwagen , der eine Fahrtleistung
von 70 Kilometerstunden besitzt , führt auf dem fest überdachten
verlängerten Fahrgestell neben dem Plaz für die Bedienungsverlegung noch schwere innere Verlegungen . Der Verlegtemannschaften das gesamte Raketengerät , übersichtlich angeord¬
net und klar zum Gebrauch , mit sich . Auf der hinteren Platt¬
form befinden sich die Haspeln für Rettungs - und Jolltau . Das
Dach trägt neben dem starken Scheinwerfer das Rettungsfloß
und die Hosenboje . Der neue Raketenkraftwagen tritt an die
Stelle des Raketenwagens mit Pferdevorspann und wird er =.
heblich schneller , besonders bei weiteren Entfernungen , hilfs =
bereit bei der Strandungsstelle eintreffen .

Der erste Raketenkraftwagen wurde auf der Station Hei
ligenhafen in Dienst gestellt .

Zehn Jahre Ortsgruppe Wilhelmshaven ford
Im Oktober dieses Jahres kann die Ortsgruppe Wil =

helmshaven der NSDAP . den Tag ihres zehnjährigen
Bestehens feiern . Die Feiern wurden auf den 8. und 9. Ot¬
tober festgesetzt . Die SA . -Marine -Standarte wird im Zusam¬
menwirken mit allen Gliederungen der Bewegung die Veran¬
staltungen durchführen . Das Jubelfest wird am Sonnabend ,
dem 8. Oftober , mit Besichtigungen und einem Kameradschafts¬
abend eröffnet . Am Sonntag sind ein großer Aufmarsch , eine
Kundgebung , sowie sportliche Wettkämpfe vorgesehen . Aus An¬
laß dieser Feier wird die Stadt eine Chronik der Bewe
gung in Wilhelmshaven herausgeben .

Beginn des Baues des Arbeitsdienstlagers in Hookfiel
In der Nähe von Hooksiel wurde dieser Tage mit dem

Bau eines Arbeitsdienstlagers begonnen , in dem 200 Arbeits¬
dienstmänner Unterkunft erhalten sollen . Die Männer sollen
für Meliorations - und Schlengenarbeiten auf der Strecke
Boslap -Hohenstiefersiel eingesetzt werden . Das Lager wird aus
einer Wirtschaftsbarace , einer Verwaltungsbaracke , einem
Schuppen und fünf Mannschaftsbaracken bestehen .

Ausbau des Cloppenburger Museumsdorfes )
Das unter der Schirmherrschaft des Gauleiters Carl

Röver stehende Cloppenburger Museumsdorf , das erste große
deutsche Freilichtmuseum nordischen Stils , erfährt dank der
großzügigen Unterstützung der Partei - und Staatsstellen , sowie
der Bevölkerung des ganzen Oldenburger Landes einen immer
weiteren Ausbau .

Gegenwärtig befinden sich im Museumsdorf nicht weniger
als zehn Gebäude im Wiederaufbau . Fünf davon wurden be =
reits vor längerer Zeit gerichtet ; ein Heuerhaus , ein Doppel¬
heuerhaus , zwei Scheunen und ein Wagenschauer . Die restlose
Wiedererrichtung dieser Gebäude wird noch einige Zeit dauern .
Nunmehr ist aber auch mit dem Richten des „ Hoffmannshofes "
der Anfang gemacht worden . In einigen Tagen wird auch
dieses annähernd dreißig Meter lange Bauernhaus , das den
nordmünsterländischen Typ darstellt , in seiner alten Pracht und
Schönheit wieder dastehen . Um den „ Hoffmannshof " werden
sich drei Nebengebäude gruppieren , ein Speicher , ein Dresch
haus und eine Zaunscheune . Zu diesen drei Nebengebäuden
sind die Fundamente bereits gelegt . Gearbeitet wird auch be¬
reits an dem Fundament , das eine typisch münsterländische
Windmühle , die ins Museumsdorf versetzt wird , tragen soll .
Ende dieses Jahres werden im Museumsdorf insgesamt sieb¬
zehn Gebäude stehen .

, ,Leuchtendes Land "

10 )

Roman von Luis Trenter

( Nachdruck verboten . )

Mit einem Ruck richtete Adam sich auf : Genossen ! Ich
will es nicht besser haben als ihr ! Das Geld ach so , ihr
meint , das ist unehrlich , nein , das Geld ist sauber ! Von mei¬
nem meinem Vater geerbt , ehrlich erworben hat er ' s , Stück
für Stück . Hier , die Ürkunde darüber . Ja , schaut nur her ,
ich leg ' sie hier dazu . Mein Bruder da , der Thomas , ist Zeuge !
Ich will das Geld nicht , hört ihr ! Ich will es nicht !" Seine
Augen flackerten , er riß mit verkrampften Händen das Hemd
auf vor der Brust : „ Ich will elend bleiben wie ihr , arm und
rechtlos , von allen Hunden gehegt wie thr ! Erster , hörst du ?
Das Geld in den Kampffonds , alles , alles ! Ich will nichts
haben . Ich will nichts besigen ich will ein Proletarier
sein . Es lebe . . . es lebe das internationale Proletariat !"

Siebentes Kapitel
Thomas hätte nie gedacht , daß man inmitten einer großen

Stadt , inmitten von vieltausend Menschen so einsam sein
tönnte , einsamer als irgendwo im weltverlassenen Hochwald .

Mit Adam sprach er wenig .
Er machte ihm feine Vorwürfe darüber , daß er sein väter¬

liches Erbteil einem Kampf geopfert hatte , den ein Mensch
wie Thomas nicht verstehen konnte . Zwar spürte er : wie
Adam aufs Ganze ging , wie er das Leyte hinopferte für eine
Sache , an die er sicher glaubte , das war im tiefsten etwas , das
auch in ihm selbst lag , Blut von seinem Blute . Aber er fand
feinen Sinn darin , er begriff den Bruder nicht und alle diese
Menschen . Wie da der Mann mit der Narbe und dem durch¬
dringenden Blick , der Erste , ruhig das ganze Geld an sich ge¬
nommen , gezählt und eine Quittung darüber geschrieben hatte ,
wie er dann aufgestanden war und einfach gesagt hatte : Ich
habe nichts anderes erwartet , Adam Hoffin !" . das blieb ihm
fremd . Dieses Zusammenstehen mußte ja wohl einen Sinn
haben , das verstand er , aber wohin sollte das führen ? Thomas
spürte , ohne sagen zu können , wie , daß über allen diesen Men¬
schen da , die zu kämpfen glaubten , die ihr Lehtes hergeben ,
irgendein dumpfes Verhängnis lag .

Einmal sagte Adam , nun wolle er ihm das rechte Licht
aufsteden , er solle morgen mitkommen . Sie hätten da eine
große Versammlung . Thomas ging mit . Aber er wurde aus
all dem Gerede auch nicht flüger . Solidarität nun ja .
Bessere Löhne auch gut . Klassenkampf das verstand er
nicht , was sie darunter meinten . Proletariat warum sollte
das richtig sein , daß feiner etwas besigen sollte ? Er dachte an
den Pilaterhof , nein , sicher meinten sie etwas anderes . Sozia =
lisierung der Produktionsmittel Thomas war nicht dumm ,
doch dies war bestimmt nur etwas für Gebildete . Daß Adam
bas alles begriff ?

Trauriges Ende einer Ferienfahrt

Einen traurigen Ausgang nahm eine erst am Sonntag bes
gonnene Ferienfahrt , die nach Heidelberg führen sollte , für den
dreißigjährigen Gerhard Lütkenhues aus Nordhorn , der
in Fulda bei einer Talfahrt die Gewalt über sein Fahrrad
verlor und schließlich von einem Kraftwagen überfahren wurde .
Mit einem doppelten Schädelbruch , verschiedenen Armbrüchen
und sonstigen Verlegungen wurde er in ein Fuldaer Krankens
haus eingeliefert .

Zuschlagender Waschmaschinendedel tötet ein Kind

Durch einen bedauerlichen Unglücksfall fam in Ahlen das
fünfjährige Söhnchen der Familie Schnieder zu Tode . In
einem unbewachten Augenblick wurde der Kleine von einem
zuschlagenden Waschmaschinendeckel so unglücklich getroffen , daß
er an den Folgen der schweren Verlegungen starb .

Habicht holte 70 Küken

In der Gemeinde Raven bei Winsen findet sich alljährlich
ein Hühnerhabicht in der Zeit ein , wenn sich die Küfen von
der Glücke abwenden . Im Vorjahre sind von ihm in Raven
70 Rüfen erbeutet worden , und auch in diesem Jahre schäzt
man die Zahl der Beute auf die gleiche Höhe .

18jähriger schießt ein Mädchen nieder

In dem im Kreise Salzwedel liegenden Dorf Bergmoor
ereignete sich eine Bluttat , der ein blühendes Menschenleben
zum Opfer fiel . Der 18 Jahre alte Otto Gerte aus Molmfe
(Altmark ) schoß die in Bergmoor beschäftigte Hausgehilfin
Marie Hübner mit einem Jagdgewehr nieder . Um seine so¬
fortige Verfolgung zu verzögern , stedte der Mörder nach der
Tat eine am Dorfausgang liegende Scheune in Brand . Der
Täter unternahm dann noch einen Selbstmordversuch . bei dem
ihn aber der Mut verließ . Schließlich stellte er sich noch
in der gleichen Nacht der Gendarmerie . Wie der Mörder bei
seiner ersten Vernehmung angab , habe er das Mädchen er¬
schossen , weil dieses das zwischen beiden bestehende Freund¬
schaftsverhältnis lösen wollte und er glaubte , ohne das
Mädchen nicht leben zu können . Der Mörder wurde dem
Untersuchungsgefängnis zugeführt .

Celler Hengstparade im Film

In Fortsetzung der Arbeiten an dem großen deutschen
Pferdezuchtfilm , den die Kulturfilmproduktion Körösi u . Behtte
im Auftrage des Oberlandstallmeisters und in Zusammen¬
wirken mit dem Reichsnährstand und den Pferdezuchtverbänden
durchführt , fanden in Lüneburg Aufnahmen von Remonten des
Kavallerieregiments statt . Es wurde eine stimmungsvolle Auf¬
nahme gedreht , die die grauen Reiter im Morgendämmern
beim Ritt über einen Heidehügel zeigt . Die Aufnahmen wer¬
den nun bei den großen Stutenschauen in Otterndorf ,
Krautsand und Dombrod fortgesetzt . Anschließend wird
dann die Hengst parade in Celle gefilmt werden .

, ,Wenn einmal dein Geld zu End ' ist und du bist ganz unten
wie ich , dann wirst du schon begreifen !" meinte Adam .

, ,Du wolltest es ja nicht anders " gab Thomas zur Antwort .
Das verstehst du nicht ! " sagte Adam .

GrünenNach der Versammlung gingen sie wieder zum
Karl " . Thomas ging gern mit , vielleicht war dort Näheres zu
erfahren über den Kampf . Es waren viele Leute da , auch
Frauen . Es wurde lange und viel gesprochen . Aber immer
so , daß Thomas nicht weiterkam .

Und seit diesem Abend wußte Thomas Hoffingott , was er
bisher nur gefühlt hatte : daß er wohl nie zu seinem Brader
und allen diesen Leuten gehören würde . Aber die Stadt gab
er deshalb nicht auf , die konnte wohl auch anders aussehen als
beim „, Grünen Karl " .

Er packte seinen Holzkoffer , um sich eine eigene Kammer
zu suchen , irgendwo am anderen Ende der Stadt .

Bei einer Bergarbeiterwitwe fand er ein kleines , sauberes
Zimmer mit dem Blick auf die Dächer . Dann ging er , eine
Arbeit zu suchen .

Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser Attiengesellschaft , Emden . Francista Hendrit Fisser 22. 7 .

von Immingham in Hamburg angekommen .
Lezzau , Scharbau und Co. , Emden . Ostfriesland 23. 7. Wilhelmshaven

nach Rotterdam . Erita Frigen 22. 7. Emben nach Stettin . Jacobus Frigen
23. 7. Rotterdam . Jantje Frizen 25. 7. Rotterdam . Carl Frizen 25. 7. Kirte
nes nach Antwerpen . Katharina Dor . Frizen 22. 7. Narvit . Hertha E. Frigen
21. 7. Lulea nach Rotterdam . Hermann Frizen 22. 7. Lulea . Gertrud Frigen
22. 7. Kragwiet . Klaus Frigen 24. 7. Stettin nach Emden . Anna Kathrin
Frigen 22. 7. Herrenwyt . Gerrit Frigen 23. 7. Lulea . Reimar E. Frigen
21. 7. Herrenwyt nach Lulea . Dora Frigen 22. 7. Stettin .

Schulte und Bruns , Emben . Amerita 21. 7. Emden nach Narvit . Afrita
25. 7. Sorel fällig . Godfried Bueren 20. 7. Malm nach Emden . Heinrich
Schulte 27. 6. Rio de Janeiro . Johann Wessels 19. 7. Narvit nach Rotter
dam . Elise Schulte 22. 7. Emden . Asien 21. 7. Rotterdam . Europa 23. 7 .
Wilhelmshaven nach Rotterdam . Konsul Schulte 23. 7. Jacobstad nach Emden .
Nord 23. 7. Lübed . West 23. 7. Helgoland . Patria 20. 7. Lübec .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 22. 7. Philadelphia . Alster 22. 7.
Philadelphia . Alfter 22. 7. Hongkong nach Sabang . Coburg 23. 7. Cosichang
nach Singapore . Columbus 22. 7. South Queensferry nach Andalsnes . Donau
22. 7. Tatu nach Chinwangtao . Elbe 22. 7. Savanna nach dem Engl . Kanal .
Gen. v . Steuben 22. 7. Reykjavik . Hameln 22. 7. Antwerpen nach Baza . Inn
22. 7. Para nach Leixoes . Nedar 23. 7. Singapore nach Manila . Potsdam
22. 7. Shanghai nach Hongkong . Regensburg 22. 7. Hamburg . Saar 22. 7.
Azoren pass. nach Veracruz .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Sanja " , Bremen . Braunfels 23. 7.
Don Aden . Faltenfels 16. 7. Calcutta . Freienfels 22. 7. von Port Said . Hunds
ed 22. 7. Lissabon . Kandelfels 22. 7. von Port Said . Lichtenfels 23. 7.
Karachi . Rheinfels 22. 7. Durban . Odenfels 22. 7. Ouessant pass. Soned 22. 7.
Ouessant pass . Stahled 21. 7. Oporto . Sturmfels 21. 7. Gibraltar pass. Werden¬
fels 21. 7. Gibraltar pass .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Ajax 22. 7. Pasajes nach
Gijon . Apollo 22. 7. Pasajes . Ariadne 22. 7. Rotterdam nach Kiel . Diana
22. 7. Haugesund nach Bremen . Elin 22. 7. Stettin nach Rotterdam . Euler
22. 7. Antwerpen nach Oporto . Flora 22. 7. Köln . Hans Carl 22. 7. Bruns
büttel pass. nach Königsberg . Hercules 22. 7. Huelva nach Rotterdam . Jason
23. 7. Rotterdam . Kepler 19. 7. Santander . Leander 22. 7. Ouessant pass . nach
Bremen . Mercur 22. 7. Gedingen . Olbers 22. 7. Lissabon nach Oporto . Bollur
22. 7. Elbing . Pylades 22. 7. Holtenau pass. nach Rotterdam . Themis 23. 7.
Rotterdam nach Hamburg . Vesta 23. 7. Rotterdam . Victoria 23. 7. Rostock.
Bulcan 22. 7. Köln nach Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Aar 23. 7. London nach
Bremen . Adler 23. 7. Hull nach Bremen . Fasan 22. 7. Hull nach Hamburg .
Orlanda 22. 7. Raumo nach Bremen . Phoenix 22. 7. Castleba nach Hamburg .
Schwan 22. 7. London nach Bremen . Specht 23. 7. Ipswich nach Hamburg .
Sperber 22. 7. Memel . Wachtel 22. 7. Memel nach London .

Dentsche Levante -Linie GmbH . Achaia 22. 7. Istanbul . Adana 22. 7. Bus
gas nach Barna . Arkadia 22. 7. Ouessant paff . Chios 22. 7. Gibraltar paf .
Sthala 22 7. Piräus nach Catacolo . Kythera 22. 7. Algier nach Malta . Mace
donia 22. 7. Morphou . Morea 22. 7. Catacolo nach Drubovnit . Sivas 22. 7.
Oran nach Hamburg . Sofia 22. 7. Antwerpen .

Hamburg -Amerita Linie . New Yort 22. 7. Neuport . Hansa 23. 7. Bishop
Rod pass . nach Neuyork . Kellerwald 22. 7. Philadelphia nach Neuport . Bochum
22. 7. Belle Isle pass . nach Montreal . Datland 22. 7. Balboa nach Puntarenas .
Patricia 21. 7. ab La Romana . Phrygia 22. 7. Cristobal nach Cartagena .
Troja 22. 7. Ouessant pass . nach Barbados . Bitterfeld 21. 7. ab Matassar .
Altone 22. 7. Kapstadt . Sauerland 22. 7. ab Shanghai . Friesland 22. 7 .
Yokohama nach Cebu . Ermland 21. 7. Suez nach Colombo . Hindenburg 22. 7.
Shanghai . Tirpig 22. 7. Chefoo . Patria 22. 7. Akureyri nach der Magdalenen
bucht .

Samburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . General San Martin
23. 7. Fernando Noronha pass . Madrid 22. 7. von Rio de Janeiro . Monte
Olivia 23. 7. Las Palmas . Monte Sarmiento 22. 7. Santos nach Florianopo
lis . Asuncion 22. 7. Rosario . Bahia 21. 7. Rio Grande . Bahia Laura 22. 7.
Santos nach Bremen und Hamburg . Britsum 23. 7. St . Vincent pass . Cor
rientes 22. 7. Santos . Entrerios 22. 7. St . Vincent pass . Mendoza 23. 7. Kap
Finisterre pass . Olinda 22. 7. St . Vincent pass . Parana 22. 7. von Monte
video . Pernambuco 23. 7. St . Vincent pass . Santos 22. 7. Buenos Aires .
Schönfels 23. 7. Madeira pass. General Osorio 23. 7. Montevideo .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 22. 7. von Antwerpen . Wadai 17. 7 .
Duala . Muansa 22. 7. Antwerpen . Wagogo 22. 7. von Libreville . Wolfram
22. 7. von Tenerife . Adolph Woermann 23. 7. von Marseille . Mangoni 21. 7 .
von Lissabon . Pretoria 21. 7. von Southampton . Watussi 20. 7. von Walfisch¬
bai . Windhut 21. 7. von Walfischbai . Usambara 20. 7. von Daressalam . Ubena
18. 7. von Beira . Njassa 20. 7. von Daressalam . Ilmar 22. 7. Beira .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Santa Cruz 21. 7.
Las Palmas nach Antwerpen . Ammerland 22. 7. Antwerpen . Palos 22. 7.
Antwerpen . Tanger 22. 7. Vigo nach Oporto . Sevilla 22. 7. Santander .
Larache 22. 7. Melilla nach Ceuta . Casablanca 22. 7. Casablanca nach Port
Lyautey . Gran Canaria 22. 7. Finisterre pass.

Waried Tantschiff Rhederei (Standard Dapolin ) GmbH . , Hamburg . Elbe
22. 7. Stettin . 3. H. Senior 21. 7. Le Havre nach Guiria . Peter Surl 22. 7 .
Neuyort . Clio 21. 7. Campana nach Guiria und Caripito . Niobe 21. 7. Aruba
nach Baltimore und Bowellspoint . Persephone 21. 7. Aruba nach Guiria und
Caripito . Josiah Macy 22. 7. Curacao nach Helsingfors .

Rob . M. Sloman jr ., Hamburg . Castellon 20. 7. Neapel . Genua 21. 7.
Palermo . Lipari 20. 7. Malaga nach Palma de Mallorca . Malaga 21. 7.
Civitavecchia . Messina 20. 7. Palma de Mallorca nach Pasajes . Palermo 20. 7.
Pasajes nach Palma de Mallorca . Procida 21. 7. Dungeneß pall , nach Samburg . Sardinien 20. 7. 41 Grad 59 Min . Nord 45 Grad 43 Min . West nach
St . John (N. B. ) . Savona 20. 7. Vigo nach Malaga . Sizilien 20. 7. 53 Grad
10 Min . Nord 52 Grad 12 Min . West nach Hamburg . Spezia 22. 7. Savona .
Valencia 21. 7. Cape Race pass. nach St . John (N. B. ) .

Ridmers Linie , Hamburg . Sophie Rickmers 18. 7. Dairen nach Sabang .
Ursula Rickmers 20. 7. Dairen nach Rashin . Bertram Ridmers 19. 7. Oran
nach Rotterdam . R. C. Ridmers 18. 7. Hongkong nach Yokohama . Claus Rid
mers 21. 7. Hamburg nach Antwerpen .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 23. Juli . Von Island : Spigbergen . Von der Bären
insel : York . Vom Heringsfang : Burg , Württemberg , Möwe , Spessart , Antares ,
Venus , Carsten , Janßen . 25. Juli . Von der Bäreninsel : Claus Wisch , Olden
burg , Hamburg . Von Island : Köln , Wilhelm und Marie , Ludwig Sanders ,
Bortumriff , Else Kunkel . Vom Heringsfang : Seefahrt , Adolf Binnen , Rose
marie , Salzburg , Direktor Schwarz . In See gegangene Dampfer , 23. Juli .
Auf Heringsfang : Lüneburg , Brandenburg , Blankenburg , Burg . Nach Island :
Württemberg , Bielefeld.,

Sechs Wochen zimmerte Thomas Hoffingott fleißig und zu =
frieden an Dachfirsten und an seiner Zukunft . Er wußte nun
schon , wie man Sonntags aus der Stadt herauskam , und waren
draußen auch keine Berge , so waren doch auch nicht überall die
hohen Häuser da . Ging das weiter so mit der Arbeit , konnte
er im Sommer wohl ein Fahrrad erwerben . Siehst du , Adam ,
es geht auch anders herum . Thomas ritt vergnügt hoch oben
auf dem First und schlug pfeifend die Pfetten an , als der Vor
arbeiter heraufrief : „ He , du da oben , komm mal her !"

Thomas stieg die kleine Leiter zu ihm herunter und sah den
Vorarbeiter an .

, ,Du bist entlassen !"
Wollte der jegt einen Spaß machen ?
, , Hast du ' s nicht fapiert , Mensch ? "
" Wer sagt das ?" entfuhr es Thomas .

Ich " , grinste der andere , genügt das nicht ? "
Thomas stand einen Augenblick wie gelähmt . Dann pacte

ihn die Wut : „ Du kannst gar keinen entlassen !" Er haute mit

Das war eine schwierige Sache, denn die Arbeiten, die er aller Wucht das blikende Beil ins Holz.
fonnte , taugten nicht für die Stadt . Oft , wenn er von einer
Stelle zur anderen gewiesen wurde , war er der ganzen Sache
herzlich überdrüssig . Schließlich sprach auch noch einer aus , was
er selber schon dachte : Wären Sie doch daheim geblieben ! Go
unrecht hatte der gar nicht .

Thomas sann nach . Noch hatte er mehr als die Hälfte von
seinem Geld . Aber er konnte sich schon den Tag ausrechnen ,
an dem es zu Ende sein mußte . Was dann ? Würde er dann
auch müßig mit den Händen in den Hosensäden an den Straßen =
ecen lungern und abends beim , , Grünen Karl " sizzen und
warten , bis jemand , dem es besser ging , ein Glas Bier zahlte ?
Warum bekam er teine Arbeit , der er doch start war und willig ,
jede Arbeit anzunehmen ? War teine Arbeit da , oder gaben
fie ihm aus anderen Gründen feine ?

Er suchte Adam auf . Der hatte jegt wenig Zeit , nur soviel ,
um etwas schadenfroh zu fragen : Kommst du endlich da¬
hinter ?" Bis er dann doch den Rat gab : „ Du mußt dich
organisieren ! "

Nein , das wollte er vorerst nicht tun , er hatte das Gefühl ,
damit einen Vertrag über seine Freiheit zu schließen , einen
Vertrag , den er am End ' nicht würde halten können .

Endlich , nach langem Suchen , wurde er in einem Baugeschäft
als Gerüster aufgenommen . Es war also auch ohne , ,Organi
sation " gegangen . Man mußte nur nicht verzagen . Thomas
reckte sich hoch : Nun fommt daher , ihr da aus Essen der Stadt ,
nun wird gearbeitet !

Manchmal , wenn er im Gebält eines Dachstuhls arbeitete ,
schaute er über Mauern und Häuser hinweg und suchte das
offene Land draußen . Irgendwo mußte es doch zu sehen sein .
Es war nicht zu sehen , es lag alles endlos und eben , und über¬
all standen die Schlote auf , Fabriken , Hochöfen , Schachtanlagen .
Eine Wiese oder ein richtiger Acer war nirgends zu entdecken .
Alles ist halt nicht beisammen , sagte fich Thomas , große Städte
stehen eben nicht in den Bergen !

Der Vorarbeiter zuckte zusammen , als hätte ihn der Hieb
getroffen , dann faßte er sich und lachte höhnisch hinter dem
Davonstürmenden drein . Der schwang sich über das Gebält
hinunter . Wie er war , mit der blauen Arbeitsschürze , in
Hemdärmeln , rannte er durch die Straßen ins Geschäft zur
Bauleitung . Der Meister , der ihm immer wohlgesinnt war ,
mußte wissen , was da los war .

Doch der Meister zuckte die Achseln : „ Sie wissen , wie ungern
ich Sie entlasse , Hoffingott . Die Umstände zwingen mich . Ich
tann nicht anders ."

, ,Warum , ich möcht ' wissen , warum ? " Thomas trat dicht vor
ihn hin .

Sie sind nicht organisiert . "
, ,Dös haben G' ja gewußt von Anfang an " , brauste Thomas

los .

„ Weil

„ Ja , gewiß . Aber da brauchten wir gerade Leute . Die
Organisation hat jedoch verlangt , daß ich Sie als den ersten
entlasse , sobald ich die Zahl meiner Arbeiter einschränken muß .
Ich habe mich gewehrt dagegen . Wenn ich die Aufforderung
nicht befolge , sperren sie mir die Aufnahme . Dann kann ich
sehen , wie ich beim nächsten Bauauftrag meine Arbeiter zu¬
sammentriege ."

Alsdann , ich bin also der schlechteste von Ihren Arbeitern ,
daß ich zuerst davon muß ?" Das sollte er ihm sagen , das
möchte er hören .

Der Meister lachte : „ Menschenstind , Ihr zweiter Fehler ist ,
daß Sie zuviel arbeiten . Den anderen zuviel arbeiten , meine
ich . Mir bestimmt nicht . " Er hielt ihm die Hand hin : Lassen
Sie sich organisieren , Soffingott , oder verschlechtern Sie sich in
der Arbeit . Ich tann ' s nicht ändern . "

, , So haben wir nicht gespielt " , drohte Thomas , „ ich werd '
mir mein Recht schon suchen gehn !" Die sollte der Teufel holen
mit ihrer Organisation . Adam kann mir da sicher helfen ,
dachte er , wo er doch jezt im Komitee ist , muß er schon für
Reat forgen . ( Fortsetzung folgt .). jud
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Gestern und heute

otz . Mit dem Eintritt der Hundstage , die ja nach alter

Spruch - und Bauernweisheit heißes Wetter mit sich bringen
sollen , ist nun tatsächlich auch nach den langen Wochen der

unbeständigen und regnerischen Witterung warmes Sonnen¬

fcheinwetter eingetreten . Dieses herrliche Wetter tam gestern
vor allen Dingen den Borkumfahrern zugute , die mit
der zweiten NoF . - Fahrt noch der grünen Insel unter starter

Beteiligung eine ganz ausgezeichnet verlaufene Fahrt erleben
Tonnten , zumal die Hin - und Rückfahrt mit dem Strom vor

fich ging . Besonders für unsere SA . -Urlauber aus der Ost¬
amart wurde die Seefahrt und der Aufenthalt auf der Insel zu

einem unvergeßlichen Erlebnis . Die A. - G. Ems " hatte in

anerkennenswerter Weise den SA . - Urlaubern , die für einige

Wochen in unserem Kreise zu Gast sind , die Fahrkarten tosten¬
los zur Verfügung gestellt und hat damit dankbare Freude
ausgelöst .

"

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer . Reiderland und Papenburg

Erziehung zur Leistungsfähigkeit und Wehrtüchtigkeit

otz . Die vor einigen Wochen gebildete SAG 1/3 ( Politi¬

sche Leiter ) , deren SAG -Männer sich durch planmäßige Vor¬
übungen auf die Erringung des SA -Sportabzeichens vorbe¬

reiten , führte am Sonntag während der Vormittagsstunden
einen Ausmarsch durch , der für alle Teilnehmer einen über¬
aus erlebnisreichen und befriedigenden Verlauf nahm . Der
Marsch ging über Loga , Logabirumerfeld , Eisinghausen ,

Heisfelde nach Leer zurüd . Unterwegs wurden unter Aus¬
nußung der sich bietenden Eigenarten des Geländes Karten¬
lesen , Entfernungsschäßen , Tarnen und andere für die Er¬

füllung des SA - Sportabzeichens zu bewältigende Uevungen
vorgenommen , die für jeden einzelnen Teilnehmer den besten

Ansporn dafür boten , sich in noch stärkerem Maße als bisher ,

der wehrsportlichen Ertüchtigung zu widmen in der Er¬
fenntnis , daß es heute und für die Zukunft nur ein Ziel für

jeden einsatzbereiten deutschen Volksgenossen zur Unter¬

stützung der Aufbauarbeit unseres Führers geben kann , näm¬
lich : , ,Leistungsfähig und mehrtüchtig sein !"

Wieder 70 Pimpfe des Stammes I Leer ins Zeltlager des

Jungbannes 381 ( Leer ) gefahren

otz . Am Sonnabend , dem 23 . 7. 38 , waren gegen Mittag
wieder Pimpfe von Leer , Loga , Heisfelde und 30 Jgg . aus

Borkum angetreten , um für 12 Tage das Zeltlager des Jgb .

381 zu erleben . Nachdem das 1. Zeltlager beendet ist und die

Lagerteilnehmer das Leistungsabzeichen erzielt haben , wol¬
len auch diese Jungen im 2. Zeltlager das Leistungsabzeichen
des Deutschen Jungvolts erzielen . Mit gutgepadtem Torni¬
ster und aufgeschnallter Decke waren die Jgg . zum Appell auf
dem Sportplay in Loga angetreten . Nach einer kurzen Be¬

Hervorragend wirkte sich das gute Wetter auch auf die Be¬

Jeiligung an dem Prämienscheiben - Schießen des
Schützenvereins Leer aus , das zum kommenden

Schüßen - und Vollsfest durchgeführt wird . Besonders die
Volfsschüzenkönigsscheibe wurde von vielen Bewerbern um

bie Voltsschüßenkönigswürde beschossen und am kommenden
Mittwoch werden die Anwärter noch einmal bei dem Vor¬
schießen Gelegenheit haben , sich für das Ausschießen des

Wolfsschüßenfönigs , das am tommenden Sonntag durchge¬
führt wird , zu qualifizieren . Auf dem Festplatz beim

Schüßengarten " sind inzwischen weitere Fahrgeschäfte em¬

getroffen , und zwar ist auch bereits das große Festzelt angesichtigung durch den Stammführer M. Boelsen wünschte

kommen , mit dessen Aufbau begonnen wird .

Gestern und auch bereits vorgestern abend wurde der ge¬

heimnisvolle Schleter der verhängten Geschäfte unserer Stadt

gelüftet . Tagelang oft war gearbeitet worden , um die Aus¬

Lagen für den Sommerschlußverkauf herzurichten ,

der hente früh mit einem starken Ansturm der Käuferinnen
auf die Geschäfte seinen Anfang nahm . Den gestrigen Sonn¬
tagnachmittag hatten viele Voitsgenossen dazu ausgenügt ,

um die sehenswerten Auslagen mit den preiswerten Ange¬

boten zu besichtigen . Für viele Volksgenossen sind erfreulich
günstige Kaufgelegenheiten geboten und was vielleicht

noch erfreulicher ist mit dem Sommer -Schluß - Verkauf

scheint endlich auch der Sommer eingezogen zu sein , auf den

wir so lange vergeblich gewartet haben !
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Schnellkurse für Kraftfahrer

DAF und NSKK gemeinsam eingesetzt

Mit dem Inkrafttreten der Zulassungsordnung für den
Straßenverkehr ist bekanntlich auch die Führerschein
pflicht für kleinkrafträder und bislang führer¬
Scheinfreie Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 20 Kilometer

Geschwindigkeit je Stunde eingeführt worden .

Das Fachamt Energie - Verkehr - Verwaltung der DAF hat
Es nunmehr unternommen , in allen Gauen durch Schneil¬

turse allen von dieser Verordnung betroffenen Volksgenos¬
sen Gelegenheit zu geben , in Sonderlehrgängen die theore¬

tische und praktische Ausbildung über die wichtigsten Ver¬

fehrsvorschriften zu erhalten . In Zusammenarbeit mit dem

NSKK , das für diese Kurse seine bewährten Kräfte als Leh¬
rer zur Verfügung stellt , sind Kurzlehrgänge von 10 bis 12¬

ftündiger Dauer eingeführt worden, in denen der Vorberei=

tungsunterricht zum Erwerb des Führerscheins unter äußerst
günstigen Voraussetzungen erteilt wird . Die Prüfung in

ben Kursen wird auf Grund der Anordnung des Korps¬
führers durch die dafür zuständigen NSKK -Kräfte vorgenom =

men . Auch die Fahrlehrer sind in diese großzügigen Schu¬

Jungsmaßnahmen mit eingeschaltet . Sie stellen sich uneigen¬
müzig für die theoretische Unterweisung der Kursusteilneh¬
amer zur Verfügung .

Erzeugerhöchstpreise für Heu

Im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 42/38

Dom 13. 7. 1938 ist eine Anordnung der Hauptvereinigung der

Deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft veröffentlicht ,

nach der Erzeugerhöchstpreise für Heu festgesetzt sind . Sie be¬

tragen für je 100 Kilogramm Wiesen heu , handelsüblich,

gesund , trocken , mit Besatz (bis % ) an minderwertigen Grä¬

fern 5,40 Rm . , für Wiesenheu , gut , gesund , trocken , mit un¬

erheblichem Besat an minderwertigen Gräsern 8,40 RM . ,

Für Acker und Feldheu , angesätes Futterheu ohne

nennenswerten Besatz an minderwertigen Gräsern 7,20 R . ,

für Timothee - Heu , Luzerne , Esparsette , Seradella , ge¬

und , trocken, handelsüblich, mit etwa % vollwertigem Grä¬

serdurchwuchs 8 . - RM ., für das gleiche Heu , gut , gesund ,

trocken, mit bis zu etwa 1/10 vollwertigem Gräserdurchwuchs
8,60 RM . Für Kleeheu , gesund , trocken , handelsüblich ,

mit bis etwa % vollwertigem Gräserdurchwuchs, betragen
die Erzeugerhöchstpreise je 100 Kilogramm 7,60 m ., für das

gleiche Heu mit bis etwa 1/10 vollwertigem Gräserdurchwuchs
B, RM . und für Miligheu (Rohrglanzgras , Wasserschwa=
ben ) 4,60 RM .

Das bisherige Fangergebnis der deutschen Heringsfische¬

reien . Nach der Statistik der Deutschen Heringshandels -Ge¬
sellschaft , Bremen , brachten 61 Schiffe in der Woche vom 15 .

7. bis 21 . 7 . 45 026 % Santjes Heringe an gegenüber 28 951 %

Fantjes durch 42 Schiffe im Jahre 1937. Die Totalanfuhr

bis zum 21. 7. beträgt 108 743 % antjes in 143 Reisen

gegenüber 191 608 Santjes in 262 Reisen im Jahre 1937 .

der Stammführer seinen Kameraden ein erlebnisreiches Belt¬

lager und gab der Hoffnung Ausdruck , daß er jedem Teilneh¬
mer nach Rückkehr das Leistungsabzeichen des Deutschen

Jungevolts überreichen könne .

Die SA . als Vorbild im Volke :

71

Der stürzende Turm

Jahrgang 1938

Unser Bits zeigt den Augenblick , wo 35 Minuten nach Aus¬
bruch des Feuers der Turm der Gasthauskirche mit lautem

Getöse in sich zusammenbrach .

(Scherl Bidderdienst , Zander -Multiplex -K .)

otz . Personalien des Hauptzollamts Leer . Bersegangen
1. 5. 38 . 3 . - A. Peters von Hannover nach Leer ( HZA . ), 3 . -Anm

Bührte Einberufung nach Dünebrod , Ferber nach Walchum , Dehm

nach Rhede , Neben nach Rhede , Klaholz nach Rütenbrod , Löffler

nach Walchum , Siewert nach Rütenbrod ; 1. 7. 38 : 3. - . Echöne

von Walchum nach Bentheim , Rählert von Rhede nach Bentheim ,

Kahl von Dänebrock nach Neundorf (HZA . Glaz ) ; 1. 7. 38 : 8 . -6

Dlfermann vom HZA . Leer nach Hannover ; 1 . 8 . 38 : 3. - J . Senne

vom HZA . Leer nach Goslar .

Die besten Kämpfer des Führers sein und bleiben
Brigadeführer Gellert beim Einführungs -Appell für den neuen Führer der Standarte 3 über die Aufgaben der S

otz . Am vergangenen Sonnabend fand auf dem Hinden¬
burgsportplatz an der Alleestraße in Leer ein Appell zur Ein¬
führung des neuen Führers der Standarte 3 , Obersturm¬
bannführer Meyer , statt , an dem die Führer der Sturm¬
banne , der Stürme des Sturmbanns I / 3 , sowie der Stab der

Standarte 3 und des Sturmbanns 1/3 teilnahmen . Mit klin¬

gendem Spiel unter Vortritt des Spielmannszuges 1/3 und
des Musikzuges 3 waren die Stürme 1/3 und 6/3 mit ihren

Sturmfahnen und der San .-Trupp 3 vom Bahnübergang aus
nach dem Sportplatz marschiert , um auf der weiten Grün¬

fläche des Sportfeldes im offenen Rechted , in dessen Mitte die
Standarte getragen wurde , Aufstellung zu nehmen .

Nach dem Eintreffen des Brigadeführers Gellert , der

mit dem neuen Führer der Standarte 3 , Obersturmbannfüh¬
rer Meyer , erschien , meldete SA -Sturmbannführer Voll¬

mers dem Brigadeführer die angetretenen Stürme , deren
Front im Anschluß an die Begrüßung unter den Klängen des
Präsentiermarsches durch den Brigadeführer abgeschritten
wurde .

An die Führer und SA -Männer der SA -Standarte 3 Leer
richtete nach dem Asschreiten der Front der Stürme der Brt¬
gadeführer eine Ansprache, in der er darauf hinwies , daß in¬

nerhalb einer kurzen Zeitspanne die SA -Standarte zum 2.
Male angetreten sei , um von einem ihrer Führer Abschied zu

nehmen. Der Brigadeführer übermittelte den Männern der
Standarte Abschiedsgrüße des Standartenmührers Bracker ,

der leider nicht habe erscheinen können , da er im Bereich sei¬

ner neven Standarte in Stade dienstlich in Anspruch genom¬

men sei . Der Brigadeführer übermittelte gleichzeitig auch
den Dank des Standartenführers Bracker an die Kameraden,
die mitgeholfen haben , für Führer und Volk zu arbeiten und

gab dem Wunsche Ausdruck , daß dem Standartenführer in sei¬

neuen Wirkungsbereich alles Gute und ein voller Er¬

folg beschieden sein möchte .
nem

Mit Bezug auf den neuen Führer der Standarte 3 , Ober¬

sturmbannführer Meyer , betonte der Brigadeführer , daß die
Standarte 3 mit ihm einen altbewährten SA - Führer erhalte ,

einen alten Rabaufen , den die Kampfzeit hart gemacht habe .
Seit 1½ Jahren sei Obersturmbannführer Meyer als Letter

der SA - Gruppenschule Etelsen tätig gewesen und sei als sol¬

cher bereits vielen SA -Führern der Standarte 3 bekannt .

An den neuen Führer der Standarte 3 , Obersturmbann¬
führer Meyer , übergab der Brigadeführer dann die Stan¬führer Mcher , übergab der Brigadeführer dann die Stan¬
darte mit dem Wunsche, daß dieser der Standarte immer eindarte mit dem Wunsche, daß dieser der Standarte immer ein

guter Kamerad und gerechter Vorgesetzter sein werde und daß

er überall da Lücken schließen könne, wo noch Vervollkomm¬
nungen zu schaffen seien.

In anspornenden Ausführungen verbreitete sich dann der

Brigadeführer über die Aufgaben der SA für die
Zukunft . Wie schon vor der Machtübernahme der SA¬

Mann , der sich der Hakenkreuzfahnedes Führers verschworen

hatte , Glaubensträger und Glaubensbringer der Idee unse¬
res Führers gewesen ist, so ist auch heute diese Aufgabe die
gleiche geblieben . Dem Volte Borbild sein , das sei

die vornehmste Aufgabe der SA . Aber nicht nur

im Braunheid . sondern auch überall dort , wohin uns das

Leben gestellt hat , in der Familie , im Beruf und in der Def¬

fentlichkeit , muß der SA -Mann sich zum Führer bekennen ,

nicht zurückweichen vor äußeren Anlässen , sondern in seinem

Wirkungsfreis und bei seinen nächsten Angehörigen mit sei¬

nem Vorbild und Borleben aus den Menschen das Beste her¬

| ausholen . Denn wer sich nicht tämpferisch für die
Idee des Führers einzusehen vermag , der

darf sich nicht Nationalsozialist nennen . E

tommt nicht darauf an , welche Parteinummer der Einzelne
in seinem Mitgliedsbuch trage , sondern wie der Einzelne fich

für den Nationalsozialismus einseht , ist ausschlaggebend . Von
dieser großen Aufgabe , die besten Kämpfer Adolf Hitlers zu
sein und zu bleiben , will die SA sich niemals abbringen las¬

sen . Mehr als bisher , wird die SA in der Erkennung dieser

ersten großen Aufgabe vor das Volk treten und jeden Einzel¬

nen aufrütteln zu nationalsozialistischer Haltung und fämpfe
rischem Einsatz .

Die zweite große Aufgabe ist , so betonte der Brigadeführer ,
die wehrsportliche und körperliche Ertüch =

tigung des gesamten deutschen Volkes in An¬

griff zu nehmen . In Zukunft werde jeder fähige Volksge¬
nosse das SA .- Sportabzeichen zu erringen haben , um damit

zu beweisen , daß er über seinen Beruf hinaus bereit ist , sich

für Volk und Führer einzusetzen . Sobald die Erntearbeiten

zu Ende geführt sind , so heb der Brigadeführer hervor , son

an die Arbeit herangegangen werden , damit jeder SA . ¬

Mann in den Einheiten der Brigade das
S - Sportabzeichen erwirbt , denn die körperliche

Ertüchtigung des gesamten Boltes ist ebenso wichtig wie seine

einheitliche geistige Ausrichtung . Der Brigadeführer wies

abschließend auf die Tugenden des SA .- Mannes hin , die glei¬
chen Tugenden , mit denen die Helden der Bewegung vor der

Feldherrenhalle ihr Leben ließen , und hob hervor , daß mit
diefen Tugenden auch in Zukunft die SA . weiter an der Ges

staltung des deutschen Volkes auf allen Gebieten mitzuwirken

habe , jeder Einzelne an dem Play , wohin ihn das Schicksal

gestellt hat .

Im Anschluß an die Ansprache des Brigadeführers dankte

der neue Führer der SA - Standarte 3 , Obersturmbannführer

Meyer , dem Brigadeführer für die herzlichen Worte der
Einführung , gelobte , daß er stets seinen Pflichten als SA¬
Führer nachkommen werde und die Standarte 3 als einen

unerschütterlichen Block der Kämpfer der Bewegung hinfüh¬
ren werden zu den großen Zielen des Führers . Der neue

Führer der Standarte gab seiner Freude darüber Ausdruck ,

daß es ihm vergönnt sei , Männer des ostfriesischen Geschlech

tes erziehen zu dürfen , das in jahrhundertlangem Kampf mit

den Naturgewalten hart und ehrlich und deshalb auch stolz

geworden sei . An die vom Brigadeführer herausgestellten
Tugenden des SA -Mannes anknüpfend, richtete der Ober¬
sturmbannführer einen Appell an die SA -Männer der Stan
darte 3 , gemeinsam an die Erfüllung der Aufgaben heranzus

gehen , die in der Erwedung des Wehrwillen sim ,

Volfc und in der Erhaltung der Wehrkraft
des Volkes zu erblicken sind . Wenn die Lösung dieser

Aufgaben gelingt , so schloß der neue Führer der Standarte 3,

dann werde einst die deutsche Geschichte diesen zweiten Sieg
höher werten , als den ersten Sieg der SA .

Mit einem Siegheil - Gruß an den Führer und den gemein

sam gesungenen Liedern der Nation klang der Einführungs¬

appell machtvoll aus und unter dem Kommando des Sturm¬
bannführers Vollmers vollzog sich dann der Abmarsch

der SA - Stürme mit Musik in die Stadt , wo der Zug sich auf

löste . Im Bahnhofshotel fand anschließend im Kreise der

SA -Führer der Standarte 3 ein Kameradschaftsabend statt ,

an dem der Brigadeführer teilnahm ,
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Aus dem Reiderland
Beener , den 25 . Juli 1938 .

Wovon man spricht . . .

und Untergaues Leer (381 ) gewefenen Mannschaften der 8. S.St. A. Leer sind am ber¬
otz . Die für die Erntenothilfearbeiten im Reiderland tätig

Leerer Mädel mit dem Obergau auf Fahrt

über die schwäbische Alb durchs Donautat an den Bodensee
otz. Die Fahrtengruppe 25 des Untergaues Leer wanderte

und schickt folgende Tagebuch - Abschnitte :
9. 7. 38 : Nach endlos langer Fahrt kamen wir in Stutt

gart an . Wir hatten eine gute Stunde Zeit für einen
Stadtbummel . Dann ging es mit dem Zug weiter nach
Tübingen . Unser erstes Reiseziel war erreicht .

10. 7. 38: Ueber reßbach, Eck, Dußlingen ging es auf den
Roßberg . Wir Mädet aus Ostfriesland haben unieren
ersten Berg bestiegen . Ganz steil ging es bergauf . Oft glaub¬
ten wir , wir tönnten nicht weiter . Aber schließlich war es
doch geschafft , Stolz waren wir als Bezwinger von 869
Meter Höhe .

11. 7. 38 : Was uns gestern schwer fiel , schien heute ein
Leichtes zu sein . Die Burg Hohenzollern , die 855 mt
hoch liegt , wurde besichtigt und weiter gings auf den Rauh¬
berg , 955 Meter hoch .

12. 8. 38 : G regnete , aber beim Abmarsch wurde es trocken .
Vorbei an der Liebenboldshöhle, die leider nicht zu besichti¬
gen war , ging es über Tailfingen nach Ebingen . Wir
waren jetzt mitten im schwäbischen Industriegebiet (Spinne
reien und Webereien ) .

13 . 7 . 38 : Heute wanderten wir quer ber die Alb nach

Sigmaringen . Bis Straßburg ging ' s mit der Bahn .
Dann mußten wir steil bergauf , und in ständigem Auf und

b ging es bei einer fürchterlichen Hize Sigmaringen ent¬
gegen . Die Affen drückten mächtig . Aber schließlich war es
doch geschafft. Der Abend wurde ausgenützt , um das schöne
Städtchen zu besichtigen .

14 . 7. 38 : Wir haben das Donautal erreicht . Unser Weg
führte uns an der Donou entlang. Rechts und fints fins
hohe Felsen . Wir konnten gar nicht genug um uns sehen .
Wir bestiegen den Schaufelsen und hatten einen herrlichen
Blick über das Land. Wir sahen viel Schönes, aber ein Bech¬
tag war es doch . Ein Affe fam ins Rollen und fiel den stei
len Felsen hinunter . Immer wieder hörten wir das Koch¬
geschirr aufschlagen , und mit einemt dumpfen Knall blieb er
liegen . Was blieb uns übrig , als hinunterzuſteigen und ihn
wiederzuholen . Das war nicht so leicht . Nach einer Kletter¬
partie fanden wir den Affen aufgeplaßt wieder ; das Koch¬
geschirr war zertrümmert Er wurde zusammengebunden
und weiter ging ' s nach Wildenstein . Müde und er¬
fchöpft kamen wir an , denn statt 14 Kilometer hatten wir 25
Kilometer über die Felsen gemacht . Wir waren viel zu müde ,
um die schöne alte Burg aus dem 16. Jahrhundert zu besich¬
tigen . Das hoben wir uns für den nächsten Tag auf .

15. 7. 38 : Auf nach Tuttlingen . Der Ruhetag auf Wilden¬
ftein fällt weg . Wir fahren dafür an den Bodensee . Heute
blieben wir lieber unten im Tal , sonst könnte statt des Affen
noch jemand von uns in die Tiefe segeln . Auch der heutige
Marchweg war länger als er angegeben war . Wir wander
ten deshalb nur bis Fridlingen und führten von dort mit dem
Bug die Fahrt fort nach Tuttlingen . Durch eine herr¬
Hiche Dusche erfrischten wir uns und dann ging es in die
Stadt . Früh war Lagerruhe .

16. 7. 38 : Heute erlebten wir unseren schönsten Fahrtentag .
Was wir uns immer gewünscht hatten , wurde wahr . Wir
fuhren an den Bodensee . So schnell wie heute waren mir
an feinem Morgen fertig geworden , obgleich wir nie so
Fange an unseren Röcken und Schuhen herumgeputzt hatten .
- Gar nicht schnell genug brachte uns unser Bummelzug
vorwärts . Langsam ging es durch Singen , vorbei an der
Burg Hohentwiel , und endlich waren wir in Radolfze II .
Durch die Stadt ging es hinaus ans Strandbad . Wir haben
im Bodensee gebadet ! Wenn wir etwas weiter rausschivam¬
men , fonnten wir Konstanz liegen sehen . Die Alpen sahen
wir leider nicht . Am Nachmittag war Stadturlaus .
war ja Ruhetag . Begeistert traten wir die Rückreise nach
Tuttlingen an . Das war bis jetzt der schönste Tag auf un¬
ferer Fahrt . Vielleicht , weil er auf eigene Faust unternom¬
men wurde !

Jungmädel im Sommerlager Iburg

Ez

otz . Vom J . - M. - Sommerlager in Jburg grüßen wir
unsere Eltern und Bekannten und teilen mit , daß alles wohlauf ist .
Am Mittwochabend kamen wir Mädel vom Untergau Leer in Jburg
frisch und munter an . Von den Mädeln aus anderen Lagergrup¬
pen , die schon eingetroffen waren , wurden wir freudig begrüßt .
Während wir bis jetzt in neueren Jugendherbergen und Zelten un¬
fere Lager aufgeschlagen hatten , halten wir uns in diesem Jahreauch in dem stolzen , mittelalterlicher Schloß Jburg auf .

Als auf der Fahrt von Osnabrück nach Jburg die ersten bewalde =
ten Berge vor unseren Augen auftauchten , gab es großes Staunen
unter den Mädchen , denn die meisten von ihnen hatten noch in
ihrem Leben keine Berge gesehen . Und dann erst die Freude ,
den ersten hohen Berg , nämlich den Dörenberg , besteigen zu dürfen .
Ganz stolz waren die Mädel , denn es war bestimmt eine ganz be¬
trächtliche Leistung für die Kleinen , feine Spitze zu erflimmen .
Von dem Aussichtsturm , den wir nacheinander bestiegen , genossen
wir eine herrliche Aussicht . Obwohl das Wetter an dem Morgen
nicht ganz unseren Wünschen entsprach , war doch die Stimmung
angesichts der schönen Landschaft eine recht gute . Daß das Effen
uns nach einer solchen Wanderung prächtig mundete, braucht wohlnicht besonders erwähnt zu werden , denn : „Wer diese Tage nicht
verbummelt, nicht faul auf weichem Pfahl geruht, sondern sich frisch
und froh getummelt , dem schmeckt das Essen mal so gut !"

Ganz besonders wollen wir in unseren diesjährigen Lagern die
Singarbeit pflegen . Die lustigen Lieder wie z . B . : „ Der Käpten ,
der Stürmann . der Bootsmann und ich " , oder „ als Buriala ers
boren war " usw . werden gesungen , um in den Mädeln Lebens¬
freude und Lust am Singen zu erwecken . Die Mädel lernen die
neuesten Lieder , wie z . B . ,,Der Nebel steigt im Fichtenwald " und
biele andere . Solche Stunden werden ihnen zu einem unvergeß¬
lichen Erlebnis .

Ebenso wichtig wie die Singarbeit ist wohl auch die Sportarbeit
in den Lagern . Das ist augenblicklich ein Leben auf dem Sport¬
platz in Jburg ! Hier kann man sich nach Herzenslust tummeln .
Die nahe Badeanstalt ersetzt den Vorfumer Mädeln wohl nicht
thren schönen Nordseestrand , doch man fann hier wenigstens
schwimmen .

Bis jett gefäll es allen gut im Lager , und wir hoffen , daß uns
bie nächsten Tage noch recht viel Schönes und Gutes bringen wer
ben , daß sie noch Tage reichen Erleben für uns werden . II . S .

gangenen Sonnabend , nachdem sie einen großen Teil der
Erbsenernte mit haben einbringen können , wieder nach Leer
abtransportiert worden . Auch ein Teil des Reichsarbeits¬

Mithilfe von Militär und Reichsarbeitsdienst erledigt wer

dienstes kehrte wieder in das RAD -Lager zurück. Wenn auch
die Erbsen ernte zum größten Teil dank der tatkräftigen

den konnte , so bleibt der einheimischen Landbevölkerung doch
noch viel Arbeit übrig, um den Rest zu ernten . Nicht lange
wird es dann utehr dauern , dann beginnt überall wieder die
Ernte der Bohnen , bei der es gilt , erneut alle Kräfte zusamt¬
menzuholen , damit die Einbringung der reifen Bohnen keine
Verzögerung erleidet .

In dem äußeren Stadtbilde zeigt sich die Liebe des
Einwohners zu seiner Stadt und seine Anhänglichkeit an die
Heimat . Dazu ist erforderlich , daß jeder mitwirkt , die
von der Deffentlichkeit geschaffenen Anlagen in Ordnung zu
halten . Neben der Pflicht zur Straßenreinigung wird mit
Recht darauf hingewiesen , daß gerade die Kinder angehalten
werden müssen , die städtischen Anlagen , soweit sie mit Blu¬
men bepflanzt sind, zu schonen. Anlagen dürfen außerdem
nicht als Spielpläge benutzt werden , da hierdurch großer
Schaden an den Blumen angerichtet wird . Es ist für jeden
trostlos , wenn Plätze , die zur Verschönerung des
Stadtbildes angelegt find , verwahrlost aussehen . Denn
jeder Einwohner hat doch ein Interesse daran , daß seine
Stadt einen gefälligen Eindruck macht .

Es gibt noch immer eine Menge Volfsgenossen , die für
Naturschönheiten feinerlei Interesse haben und sich auch nicht
bemühen , diese Schönheiten in threr Form zu erhalten . So
muß wiederholt beobachtet werden , daß zum Abstellen von
Fahrrädern lebende Heden benutzt werden , die von
dem Besizer mit viel Liebe und Sorgfalt herangezogen wor
den sind, um der Landschaft und den Orten eine lebhafte
Schönheit zu verleihen . Gerade in letzter Zeit wird alles
darangefeßt , die Dorfverschönerung auch im Reiderland
durchzuführen. Im Hinblick darauf ist es dann besonders
ärgerlich , wenn Fahrräder an lebende Einfriedigungen ge¬
worfen werden , wodurch diese in ihrem Aussehen ganz beson¬
ders leiden . Also , lieber Voltsgenosse , sei beim Abstellen
deines Rades etwas vorsichtiger und wähle hierzu andere
geeignetere Plätze aus .

Wohl jeder Reiderländer kennt die Reiherkolonie in Gut
Halte , über die in jedem Jahr interessante Einzelheiten zu be¬
richten sind . Heute zählt man noch gut ein dugend , mal klei¬

von einander entfernt liegen sie über Deutschland verbreitet .
nere , mal größere Kolonien in unserem Vaterlande ; weit

Eine der größten hat der Reichssender Hamburg besucht und
damit einen langgehegten Plan verwirklicht . Von dem Be¬
stehen dieser Kolonie wußte man , aber es war nicht einfach ,

funthörer werden außer einer interessanten Unterhaltung mit
an sie heran zu fommen . Nun ist ' s geschafft und die Rund

den Waldbesitzer dieser 3. 3t . 389 Nester umfassenden
Reiherkolonie am 27. Juli hören , wie die Alten kom¬

otz . Groß -Oldendorf . Ein neues Wohnhaus ließ sich hier

Der Neubau ist fertiggestellt und konnte von der Familie be¬
am Ausgang des Dorfes der Arbeiter Otto Becker errichten .

zogen werden .

otz . Heisfelde . Einen unschönen Anblick boten im vergan¬
genen Jahr viele Gärten und Aecker in unserer Gemeinde ,
in denen Franzosentraut wucherte . Nunmehr macht der
Bürgermeister auf die Schäden , die das Franzosenkrant an¬
richtet , aufmerksam und fordert alle Franzosenkrautbesiber "
auf , das lästige Unkraut , das sich schnell und stark vermehrt ,
zu vernichten .

otz. Heisfelde. Ausflugsverkehr. Die BarkeiſcheGartenwirtschaft erwartet dieser Tage Besuch Reiderländer
Kinder . Am Mittwoch merden etwa 150 Kinder aus Stapel¬
moor und Möhlenwarf Heisfelde besuchen, Tags darauf fah¬
ren Weeneraner Kinder nach Heisfelde .

I men und ihre Jungen füttern , und wie diese nimmersatter
Schreihälse den sintenden Sommertag mit ihren vielfältiger
Rufen erfüllen .

otz . Heisselde . Eine Fahrt ins Blaue " unter¬
nahmen Sonntag unsere Fußballspieler . Ursprünglich war
vorgesehen , mit einem größeren Kraftwagen eine Fahrt ins
Oldenburger Land zu unternehmen , aber leider war kein
Wagen zu bekommen . So wurde wie im Vorjahr mit dem
Fahrrad eine Fahrt gemacht , die eine gute Beteiligung fand .
Vereinswirt Wilhelm Bartei in Hesel war das Ziel . Be¬

Sportler bei Bartei und im schönen Heseler Wald Stunden ,
günstigt von schönstem Sommerwetter verlebten die Rasen¬

an die sie noch oft zurückdenken werden .

otz . Hesel . Aus Feld und Flur . Wenn man eine
Wanderung durch die Kornfelder macht , findet man vieler¬
orts die Wintergerste schon in Hocken . Die Sichelmänner ha¬
ben noch einige Tage Ruhe , doch das ist nur ein kleines Auf¬
schieben , eine kleine Ruhepause vor der großen Ernte , der
alles entgegenreift . Wo die Gerste noch auf dem Halm steht ,
beugt sie sich tief zur Erde nieder , nicht nur weil der Regen
sie niederdrückte , sondern auch weil die Wehren schwer an den
Halmen hängen . Auch der Roggen steht in hiesiger Gegend
recht gut , umsomehr da es nur ganz vereinzelt Lagerfrucht
gibt . Der Roggen wird bereits gelb und wird besonders auf
der hochgelegenen Gaste bald schnittreif sein . Das Regenwet¬
ter hat eine Verzögerung der Reife um etwa 8 - 10 Tage ver¬
ursacht . Auch die Kartoffelfelder zeigen überall einen guten
Stand . Mit der Frühkartoffelernte wurde bereits begonnen .
Die Erträge an Frühkartoffeln sind gut . Die Dürre im
Frühjahr hat allerdings die Reife der Frühtartoffeln ungün¬

stig beeinflußt , so daß sie überall mit spürbarer Verspätung
einsetzte . Auch die späten Sorten sind gut entwickelt .

otz . Loga . Buschwert wurde verladen . Trotz der
vorgeschrittenen Jahreszeit ist das Anfahren von Buschwerk
immer noch sehr rege . Täglich steht man hochbeladene Wa¬
gen , die das geschlagene und in Bündel gebundene Buschwerk
ihren Bestimmungsorten zufahren .

otz . Logaerfeld . Große Nachfrage nach Bau¬
und Betonties . Infolge ber , außerordentlich regen Bau¬

SA -Appell zur Einführung des Obersturmbannführers
Meyer als Führer der Standarte 3

otz . Am Sonntagvormittag fand auf dem Enno -Bed - Plat
in Weener ein Appell statt , an dem die Führer des Sturm
bannes II /3 , der Stürme des Sturmbannes II /3 , der Truppa

des Sturmbannes II/ 3 und die Stürme 11/3 und 12/3 sowie
und Scharen der Stürme des Sturmbannes II / 3 , der Stab

der Spielmannszug 11/3 angetreten waren . An diesem Appen
zur Einführung des Obersturmbannführers Meyer ala
Führer der Standarte 3 Leer, nahm Brigadeführer Gel
lert teil . Der Appell nahm den gleichen Verlauf wie der
bereits am Vorabend in Leer durchgeführte Einführungs
appell , über den an anderer Stelle ausführlich berichtet wird

=

Das neue Zollamtsgebäude Bunderneuland .

In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste , darunter Ober
regierungsrat Thomaschty und Regierungsrat Gläser vom
Oberfinanzpräsidium Hannover , wurde , wie wir bereits be
richteten , das neue Zollamtsgebäude Bunderneuland ge
richtet . Eine besondere herzliche Brgrüßung wurde auch den

schanz und Zollinspektor Sissing Winschoten zuteil , die
holländischen Gästen , Bürgermeister Wiesmann - Neu

ihrer deutschen Kameraden mitzuerleben . Der Leiter der
es sich nicht hatten nehmen lassen , die Richtfeier im Kreise

Reichsneubaustelle Bunde , Regierungsbaurat Todt , gab die

Festakt auf dem Bauplatz fand in dem Hotel , , ten Have " ein
näheren Erläuterungen zu dem Bau . Anschließend an den

Richtschmaus statt , bei dem Oberregierungsbaurat Tho
ma sch ky - Hannover die Erschienenen herzlich begrüßte
und die Grüße des Oberfinanzpräsidenten überbrachte . Er
wies in seiner Ansprache auf den Besuch der holländischer
Kollegen hin und hob in diesem Zusammenhang des gute
Verhältnis hervor , das seit jeher zwischen Deutschland und
Holland bestanden hat . Er ließ seine kurze Ansprache mit
einem Dank an den Führer austlingen . Der Bürgermeister
von Neuschanz dankte für die freundliche Einladung und un
terstrich gleichzeitig die seit Jahrhunderten bestehenden guten
Beziehungen zwischen den beiden Ländern. Er freue sich
Gelegenheit zu haben , seinen deutschen Freunden für die
gute Zusammenarbeit zu danfen , die die deutschen Grenz
beamten stets den holländischen Zöllnern bewiesen hätten
Den Ausführungen seines Landsmanns schloß sich Zollins
fpeftor Sissing mit den besten Wünschen an .

otz . Vom Werkstattzug der Motorgruppe Nordsee " . Auf
seiner Fahrt nach den einzelnen Stürmen der Motorgruppe
, ,Nordsee " traf ant Sonnabend der Werkstattzug ein . Heute
abend findet für alle interessierten Volksgenossen bei Olde
boont ein Filmvortrag mit Unterricht an Schnittmodellen
statt .

straße im Bau befindliche Siedlung der DAF ist so weit fort

otz . Von der DAF - Siedlung . Die an der Hilgenholter

geschritten , daß dieser Tage das letzte im Bau befindliche

blicklich vorherrschenden guten Wetter nahmen die Bauarbet
Siedlungshaus gerichtet werden konnte . Bei dem augen

ten einen flotten und reibungslosen Verlauf .

tätigkeit , die hier und in der Umgebung herrscht , ist die Nach
frage nach Kies aus den hiesigen Kiesgruben außerordentlich
groß . Der Baustoff wird täglich mit Fuhr - und Lastwagen
nach den Bestimmungsorten abgefahren .

otz . Logabirum . Motorradunfall . Ein Motorrad
fahrer wollte einen vor ihm fahrenden Kraftwagen überho
len . Er geriet dabei in den aufgeweichten Sommerweg , fam
in Schleudern und überschlug sich . Der Fahrer erlitt eine
Knieverlegung , während wie durch ein Wunder die schwere
Maschine unversehrt blieb .

aus dem Oberledingerland
wurde unter großer Beteiligung von Nachbarn und Freun

otz . Collinghorst . Richtfest im Ort . Am Sonnabend

den das Vorderhaus von dem Plazgebäude des Bauern W
Gerdes gerichtet . Im vorigen Jahre hat der Bruder des

Bauern sich ein schmuckes Platzgebäude errichten lassen .

otz . Glansdorf . Aus der Landwirtschaft . Wäh
rend die Kartoffelfelder anderwärts vielfach nur einers
Lückenhaften Bestand aufweisen , sind die Kartoffeln hier
durchweg gut aufgegangen und ergeben jetzt ein volles Feld .
Ein Kartoffelsortenausbauversuch wird hier von dem Bauern
Kl . durchgeführt , um zu erproben , welche Sorten sich für die
sen Boden cm besten eignen . Angebaut sind die Sortens
Prista , Frühgeld , Mittelfrühe , Acerseger , Stärkereiche I
und Merkur . Die Kartoffeln sind auf dem Versuchsfelde
vorzüglich gediehen und ergeben zurzeit im schönen bunten
Blütenschmuck prangend , einen lieblichen Anblick . Der Rog
gen auf dem Moorboden ist durchschnittlich besser als im Vor
jahre . Durch den Regen ist er an anderen Stellen verschie
dentlich zu Boden gedrückt , und wird dann leicht von Wider
und Unträutern überwuchert , sodaß bei den vielfachen Nie
derschlägen die Gefahr des Auslaufens des Kornes naheliegt .

Glansdorf feierte ihr Sommerfest . Die Krie
otz . Glansdorf . Die Kriegertameradschaft

gerkameradschaft feierte am Sonnabend und Sonntag ihr

Unter dem

SAG . 1/3 (Politische Leiter ) .

Shoheitsadler

Dienstag , 26. Juli 1938 , 20 Uhr , Sindenburgsportplay (Alleeftuiße )
Sportzeug .

S . M. G. II (1/3 ) Leer .
Dienstagabend pünftlich 20 . 15 antreten beim Gymnafium , Ubbo

Smminsstraße .

Die Deutsche Arbeitsfront , Frauentamt .
Montag , den 25 . 7. 1938 , fommen die Hausgehilfinnen zum Ge

mein schftsabend aufahmen . Treffpunkt Teestuben - Müller , WIL
belmstraße pünktlich 8. 30 Uhr .



Pagenbürg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

otz . In der heutigen Ausgabe unserer Zeitung weist der Bürger¬
meister als Ortspolizeibehörde erneut darauf hin , daß die Straßen ,
Rinnsteine und Goffen sowie die Gehbahnen an jedem Mittwoch
und Sonnabend oder , wenn diese Tage auf einen Feiertag fallen ,
am vorhergehenden Tage bis 18 Uhr zu reinigen find . Diese Be¬
tanntmachung ist sehr zu begrüßen , denn in den letzten Wochen ließ
die Straßenreinigung der Stadt oft zu wünschen übrig , worauf wir

in unseren Betrachtungen unter obiger Spizmarke gelegentlich schon

hinwiesen . Es müßte doch für jeden Anwohner eine Freude sein ,
Las Stadtbild durch gründliche und öftere Keinigung des Straßen
und Bürgersteige schöner zu gestalten . In der heißen Jahreszeit ist
bei der Reinigung jedoch besonders darauf zu achten , daß durch vor¬
heriges tüchtiges Sprengen mit Wasser die Staubentwicklung ver¬

hindert wird , die sich sehr böse auswirken kann . Nicht nur die

Häuser werden durch den eindringenden Staub verunreinigt , son¬

dern dadurch auch die Straßenpassanten belästigt und unter Um =

Ständen sogar der Verkehr gefährdet . Leider herrscht hier und dort
in unserer Stadt noch die Unfitte , den Straßenkehricht an den Ka¬
nalufern liegen zu lassen bzw . nach dahin zu befördern . Bei zahl =

reichen Anliegern wird es auch unterlassen , den Kanaluferweg zu
reinigen .

In einer neuen Polizeiverordnung auf Grund des Polizeiver¬
waltungsgefeges vom 1. 6. 31 werden nachstehende , vom Landrat des

Kreises Aschendorf -Hümmling erlassene Polizeiverordnungen , die
gemäß § der Straßenverkehrsordnung vom 13 . 11 . 37 hinfällig ge =
worden sind , aufgehoben : 1. Die Polizeiverordnung betr . Sverrung
der Drehbrücke über den Börgerwaldkanal und der Wiesterbrücke
über die Mittelradde vom 14 . 7 . 34 . 2. Die betr . Sperrung des

. Weges , welcher südlich am Konzentrationslager Esterwegen vorbei
zum Ortsteil Hinterm Berg " führt , vom 26 . 4. 35. 3. Die betr .

Verkehrsbeschränkungen auf den Straßen des Kreises Aschendorf
Hümmling vom 6. 6. 35 . 4. Die betr . Verkehrsbeschränkungen auf
ber Gemeindestraße Siedlung Kluse vom 10 . 3. 36 . 5. Die betr .

Verkehrsbeschränkungen über die Mühlenbrücke in Papenburg vom
15 . 8 . 36 . 6. Die betr . Verkehrsbeschränkung auf der Landstraße
von Kluse nach Neubörger vom 1. 10 . 36 . 7. Die betr . Verkehrs¬

beschränkung auf der Horst -Wessel -Straße , Landsberg - und Richard¬
Straße in Papenburg vom 29 . 7. 36. 8. Die betr . Beschränkung der
Höchstgeschwindigkeit für Kraftfahrzeuge in der Stadt Vapenburg
auf der Straße von der Michaelifirche bis zum Bahnhof und auf

der Straße Papenburg - Bokel vom 18 . 3. 37 . 9 Das betr . Befah¬
ren der Brücke im Winterweg Oberlangen - Landegge vom 5 . 3 . 37
und 10 . die betr . Verkehrsbeschränkung über die Mühlenbrücke im

Zuge der Landstraße Papenburg - Flachsmeer vom 15 . 8 . 36 . Die
Aufhebung dieser Polizeiverordnungen tritt mit sofortiger Wirkung
in Kraft .

Froher Kameradschaftsabend
unserer Hitlerurlauber und Turner .

otz . Das waren einmal wieder ein paar fröhliche Stunden der
Entspannung , der Freude und wahrhaft herzlichen Frohseins , wie
fie nur von jungen und junggebliebenen Menschen veranstaltet und
berlebt werden können , die den lebensbejahenden Humor gerne bei
fich als Gast haben und selst in sich tragen . Wie schon mehrfach ,
so fam auch bei dem Kameradschaftsabend , der am Sonnabendabend
im Hotel Hülsmann vom hiesigen Turnverein zu Ehren unserer
Hitlerurlauber aus der Ostmark veranstaltet wurde , wieder so recht
zum Ausdruck , welche Freude unsere österreichischen Brüder befeelt ,
die noch immer in der glücklichen Siegesstimmung leben , die ihnen
durch die Großtat des Führers geschenkt wurde .

Obwohl der Abend mit gut einstündiger Verspätung seinen Ant¬
Jang nahm , war die Kraftspenderin Freude die Leiterin der Ver¬
anstaltung von Anfang an . Liebliche Tanzweisen lockten schon vor
Beginn des Abends die Paare von ihren Tischen weg und schufen
fofort das herzlichste Sich - Verstehen und die notwendige dicke
Freundschaft " für den ganzen Abend . So kam es , daß man nach
ber furzen Begrüßungsansprache durch den stellvertretenden Ver¬
einsleiter , M. 3opfs , gleich sozusagen „ mitten drin " war . Von
den im Kreise und in der Stadt weilenden Hitlerurlaubern waren
insgesamt 43 vertreten und vom Turnverein in erster Linie das
zarte Geschlecht , was naturgemäß sehr begrüßt wurde . Der Tanz
und die Unterhaltung triumphierten . Zwischendurch konnte sich das
Auge an den Vorführungen einiger Turner weiden , die bei ihren
Uebungen am Pferd und Red ihr Können verrieten . Eine nette

1785 neue Bauernhöfe im Jahre 1937

In dem großen Aufgabenkreis der wirtschaftlichen , kultur
ellen und sozialen Weiterentwicklung des flacher
Landes , dessen ursprüngliche Schöpfungskraft mehr dent

Abwechselung brachte auch das Keukenschwingen einiger Turner je von der Landflucht bedroht erscheint , stellt die Bauern
innen . von denen zwei mit nach Breslau fahren . Alles klappte so
fein , daß die Zuschauer jeweils in brausenden Beifall ausbrachen .
Eine wirkliche Ueberraschung brachte in vorgerückter Stunde das
Auftreten eines Sängers , der mit den österreichischen Kameraden
nach hier kam und der einige Lieder , darunter eines in italienischer
Sprache , zu Gehör brachte . Obwohl die nahe Turmuhr längst die
Mitternachtsstunde verkündet hatte , war die Stimmung noch stets
im Steigen begriffen . Niemand wollte nach Hause und wäre nach
Hause gegangen , wenn die Vereinsführung nicht von sich aus um
21 Uhr Schluß gemacht hätte , da die Hitlerurlauber am Sonntag
bereits frühzeitig wieder aus den Federn heraus mußten , denn
um 7 Uhr schon sollte der Zug fahren , der sie an die See bringen
sollte zur Fahrt nach Norderney , die allen zu einem einzigen Erleb¬
nis wurde .

otz . Trendienstehrenzeichen verliehen . Dem Reichsbahnsekretär B.
Gerdes Norden ans Aschendorf wurde das filberne und dem
Stationsmeister Herm . Niehoff aus Kluse das goldene Treudienst¬
ehrenzeichen verliehen . Gerdes ist 25 und Niehoff 40 Jahre im
Dienst .

otz . Von der Straße . Angefahren wurde hier am Sonnabend
von einem jugendlichen Radfahrer eine Radfahrerin , wodurch deren
neues Fahrrad arg zugerichtet und fürs erste unbrauchbar wurde .
Trotz aller Mahnungen passen besonders die jugendlichen „ Kunst¬
fahrer " im Straßenverkehr immer noch viel zu wenig auf .

otz . Marktbericht . Zum Kleinviehmarkt am 23. 7. 1938 Papen¬
burg -Obenende waren insgesamt 330 Tiere aufgetrieben und zwar
315 Ferkel , 9 Läufer , 4 Schafe und 2 Schaflämmer . Preise : Ferkel
4 - 5 Wochen 12 - 15 , 5 - 6 Wochen 15 - 18 und 6 - 8 Wochen 18 - 21
RM . Läuferschweine wurden mit 32 - 48 , Schafe mit 28 - 35 und
Lämmer mit 16 - 24 RM . gehandelt . Der Handel war anfangs sehr
rege und am Schluß flott . Der nächste Kleinviehmarkt findet am
Sonnabend , dem 30. 7. 1938 in Papenburg -Untenende statt .

otz . Bürger . Tödlich verunglückt . Am Freitagnachmit¬
tag ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall , der leider ein
junges Menschenleben forderte . Als der 26 - jährige B. J . von hier
einen mit Holzfracht beladenen Lastwagen besteigen wollte , geriet
er unter die Räder , so daß der Wagen über ihn hinwegfuhr . Der
Tod trat auf der Stelle ein . Wie die Tatbestandsaufnahme zeigte ,
trifft den Fahrer des Lastwagens keine Schuld .

otz . Lathen . Sommerfest der NSKOV . Auf der Wasser¬
mühle veranstaltet die Kameradschaft der NS -Kriegsopferversorgung
Lathen am 31 . d . Mts . ein großes Sommerfest mit Preisschießen ,
Kinderbelustigung und Tanz .

otz . Rhede . Starter Maschineneinsaz . Mehr denn
je wird in dieser Zeit in unserem Orte der Mangel an Arbeits¬
fräften durch verstärkten Einsatz von Maschinen ausgeglichen . Auch
in den kleinen und mittleren Betrieben ist man zu deren Verwen =
dung gekommen , so daß die gesteigerte Arbeit leichter durchgeführt
werden kann . Auf allen Wiesen sieht man die verschiedenartig
durchgebildeten Landmaschinen in Betrieb und das Lied der Arbeit
flingen .

otz . Rhede . Unkrautbefämpfung Teilweise setzt sich in
besonders starkem Ausmaß die Distel in der Gemarkung des Drtes
fest . Es ist notwendig , daß eine frühzeitige Vernichtung dieses lä¬
stigen Unkrautes einsetzt und so steht man troß der drängenden
Heuzeit die Landwirte mit der Bekämpfung dieses Unkrautes be =
schäftigt . Eine Verbreitung der Samen dieser Pflanze muß unbe¬
dingt . vermieden werden .

otz . Rhede . Vom Steenhus in Rhede . Aus den beson =
ders im 13 . und 14 . Jahrhundert erbauten Befestigungsanlagen in
den Orten des Emslandes hehen sich die Steinhäuser Steenhus "
heraus . Die Lage dieser Rheder Befestigung an der Em3 , im
Volksmund noch heute Pulverturm benannt , läßt die Wichtigkeit
dieser Anlage am Flußübergang als Schuß erkennen . Die Lage des
zum großen Teil aus Findlingen erbauten Wachtturmes ist , wenn
auch das Gebäude verschwand , festgestellt und wird zum Dorfbuch
interessante Beiträge liefern .

otz . Sögel . Arbeitstagung . Am gestrigen Sonntag nach¬
mittag veranstaltete der Himmlinger Heimatverein im Sizungssaale
des Heimatmuseums eine Arbeitstagung , in dessen Mittelpunkt ein
Lichtbildervortrag über das Thema „ Das Hümmlinger Bauernhaus "
stand . Anschließend fand ein Heimatabend statt , bei dem autch die
Spielschar des HJ . Obergebietes Nordsee mitwirkte und der Kultur¬
film 3wischen Himmling und Ems " zur Vorführung kam .

Uhrmachergeschäft betrieb , hat sein Gebäude an den Kauf¬
mann Fr . Benter verkauft . Die Auflassung wird in die
fen Tagen erfolgen Gans hat den Ausverkauf seines Ge¬
schäftes in diesen Tagen beendet und befindet sich zur Zeit in
Holland , um dort seine Einreisegenehmigung zu erhalten .
Für den Fall , daß ihm die Holländer die Genehmigung ver¬
sagen sollten plant er nach Amerita auszuwandern . Gute
Reise !

Sommerfest auf der Festwiese hinter dem Gerdesschen Hause
im Steentenschen Festzelt . Schon am Sonnabend fand unter
Mitwirkung des Gesangvereins Glansdorf ein Kommers
statt , der reichen Zuspruch hatte . Am Sonntag fand in den
frühen Nachmittagsstunden der Empfang der auswärtigen
Kameradschaften statt . Es erschienen die Kriegerkameradschaf =
ten von Ihrener -Großwolderfeld , Böllenerkönigssehn , Rhau
bermoor und Collinghorst , sowie die Gefolgschaft der HJ
Collinghorst . Nach dem Einmarsch der Fahnen in das Fest¬
zelt versammelten sich die Kameradschaften zu einem Umzug ,
der um den idyllisch gelegenen Tannenwald führte und auf
dem Festplatz endete, wo Kameradschaftsführer Schmidt - nisationsamtdem Festplatz endete, wo Kameradschaftsführer Schmidt
eine Ansprache hielt . Mit einem Gruß an den Führer und
dem Gesang der Nationalhymnen klang die Ansprache aus .

Im Festzelt wurde fröhlich getanzt. Auf dem Schießstand
herrschte ein reger Schießbetrieb. Buden aller Art waren auf
dem Festplatz .

nisationsamt sind wiederholt Anfragen nach Privat - und
Keine Privatwünsche zum Parteikongreß . Beim Gauorga¬

Hotelquartieren für den Aufenthalt in Nürnberg während
des Reichsparteitages eingegangen . In Anbetracht der außer¬
ordentlich hohen Teilnehmerzahl , die sich durch die erstmalige
Beteiligung der österreichischen Kameraden noch steigert, ste¬
hen solche Duartiere nur in beschränktem Maß zur Verfü¬
gung . Dem & au Weser - Ems sind , wie allen anderen
Gauen des Reiches , eine bestimmte Anzahl Einzelquartiere
zugeteilt , die

Siedlung ein Kernstück dar . Sie verdichtet die Bevölkerungs
zahl , schafft gesunde Familienbetriebe , gibt die Voraus
setzungen für das Gedeihen von Gewerbebetrieben aller Art
ite ist zugleich wichtiger Schutz des Grenzlandes und ein be
währtes Mittel zur Erhöhung der Erzeugungsleistungen in
diesen Gebieten . Im Jahre 1937 mußte naturgemäß dis
Neubildung deutschen Bauerntums etwas zurückstehen hintei
dem Wiederaufbau der Wehrmacht und hinter den dringen
den Aufgaben des Vierjahresplanes . Ein weiteres Hemmni
sind auch die mit der Gesundung , der Landwirtschaft ange
stiegenen Bodenpreise , deren Höhe häufig die Sicherung einer
tragbaren Rentenbelastung der neuen Höfe erschwert . Dent

entsprechend war der Neuerwerb von Siedlungsland mis
rund 63 000 Hektar im vorigen Jahre wesentlich geringer
als in den Jahren vorher . Im Jahre 1934 wurden dagegen
150 000 Heftar für Siedlungsland erworben . Von 1919 bis
1937 , also seit Bestehen des Reichssiedlungsgesetzes , sind für
die Bauernsiedlung insgesamt 1 464 000 Heftar erworben
und bereitgestellt worden . Im gleichen Zeitraum wurden ,
wenn man sämtliche Neubauernhöfe , Kleinstellen , Landarbei¬
ter - und Handwerkerstellen zusammenrechnet , insgesamt
76300 Siedlerstellen errichtet , die eine Fläche
von 901 000 Heftar in Anspruch nehmen . Ganz erhebliche
Flächen wurden für Gemeinschaftszwecke , Wege usw. sowie
für die Vergrößerung von bestehenden Kleinbetrieben ge
braucht .

In Jahre 1937 wurden 1785 neue Höfe von den
Neubauern bezogen . De Betriebsfläche dieser Höfe
betrug 35 900 Heftar . Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das
einen Rückgang , der nach der Zahl der Höfe 46 v . H. , nach
der Betriebsfläche 41 v . H. ausmacht . In diesen Ziffern
fommt aber gleichzeitig zum Ausdruck , daß die im Durch
schnitt auf einen Hof entfallende Fläche größer geworden ist .
Sie beträgt 20,1 Hektar . Die Neubauernhöfe mit Betriebs¬
größen von 10 und mehr Hektar find an der Gesamtsiedlung
mit 84,7 v . H. beteiligt . Das Bestreben , statt vieler fleiner
und fleinster Betriebe lieber größere und wirtschaftlich sta
bilere Betriebe zu errichten , hat sich weiterhin durchgesetzt .
Kleinstellen , deren Inhaber im Hauptberuf - Nicht -Bauern
find , wurden nur noch in seltenen Fällen errichtet . Dagegen
hat allgemein die Ansiedlung von Landarbei
tern auf Bauernstellen zugenommen . In Pommern
find beispielsweise über die Hälfte aller seit 1933 geschaffe
nen Neubauernstellen mit ehemaligen Landarbeitern oder

Gutshandwerkern besetzt worden . Dem Willen zum sozialer
Aufstieg , der in der Landbevölkerung sehr lebendig ist , wird
also auch bei der Siedlungsarbeit weitgehend Rechnung ge
tragen . In gleicher Richtung , wenn auch mehr wirtschaft
lich betont , liegt die weitere Förderung der Anliegersiedlung ,
das heißt die Vergrößerung bestehender an das Siedlungs
gelände angrenzender Kleinbetriebe . Hierfür wurde 1937 eins

Fläche von 21 097 Hektar verwandt , ungefähr soviel wie im
Jahre vorher . Am 1. Januar 1938 standen für die Neubil
dung deutschen Bauerntums wieder 100 993 Hektar zur Ver¬
fügung . Der Landvorrat mar wieder genau so groß wie
bei Beginn des Jahres 1937 .

Desterreichischer Boftdienst dem deutschen angeglichen
Soeben sind im Reichsgesetzblatt zwei Verordnungen über

die Einführung neuer Postgebühren und die
Angleichung des Postdienst es sowie über die Ein¬
führung neuer Fernmeldegebühren und die Angleichung des
Fernmeldedienstes in Lande Desterreich erschienen . Bis auf
einige unwesentliche Gebührenerhöhungen , die bei der An¬
gleichung des österreichischen an den deutschen Postdienst ,
zwangsläufig waren , bringt die neue gefeßliche Regelung für
die Benußer der Einrichtungen der Deutschen Reichspost im
Lande Desterreich erhebliche Gebührensenkun
gen und Verbesserungen .

So fällt am 1. August 1938 im Fernsprechdienst z . B. die
bisher in Desterreich bestehende Anmeldegebühr weg . Die Er
mäßigungen der Gebührensäge im Ferndienst betragen im
übrigen je nach den Entfernungen von 14 bis 57 v . H. Die
seit den 5. April 1938 geltenden Gebühren des Altreiches für
Briefe und Postkarten bringen dem Land Desterreich Gebüh
renermäßigungen im Betrage von jährlich 23 Millionen RM .
Nunmehr werden auch die übrigen deutschen Gebühren im
Lande Desterreich sowie darüber hinaus die dort bisher noch

nicht bekannten Versendungsarten , wie Postwurfsendungen
und Pestgut , sowie schließlich der Postzeitungsdienst einges

bringt eine starke finanzielle Entlastung für die Bevölkerung
führt . Auch die Einführung der neuen Versendungsarten

der deutschen Ostmart . Es dürfte nicht allgemein bekannt

sein, daß allein der Postzeitungsdienst eines jährlichen Zu
schusses der Deutschen Reichspost von rund 81 Millionen RM.
bedarf , weil die Gebühren dieses Dienstzweiges wegen der
fulturellen und politischen Bedeutung der Zeitungen sehr
niedrig

Ründblick über Oftfriesland en prozentual aufdie verſchiedenen Streife für die intig gehalten find. Die Gebührenermäßigung, die durch

Emden

otz . Gaustellenleiter Meyer in der Kreisleitung Emden . Seit dem
15 . Juli ist bei der Kreisleitung in Emden der Gaustellenleiter
Karl Meyer zur unterrichtenden Tätigkeit eingetroffen; er steht
dem tommissarischen Kreisleiter zur besonderen Verwendung zur
Seite und soll insbesondere dessen Vertretung aus gegebenen An¬
lässen vornehmen . Parteigenoffe Meyer , der 1914 in Bremen ge¬
boren und vor einigen Jahren aus der HJ . in die Partei übernom
men worden ist , hat zuletzt als Lehrer auf der Gauschulungsburg
Bookholzberg gewirkt .

otz . Junger Emder Konzertpianist Hans Friebe . Im Rahmen der
winterlichen Konzertveranstaltungen wird ein Sohn Emden3 , näm¬
lich Hans Friebe , das c- moll -Klavierkonzert von Rachmani¬
noff spielen . Kürzlich bestand Hans Friebe am Konservatorium in
Leipzig sein Abschluß -Eramen als einziger mit Auszeichnung . Der
Lehrer Hans Friebes , Professor Teichmüller , Leipzig , schrieb in die
Eramensurkunde : Herr Friebe ist ein ausgezeichneter Musifer
mit ausgesprochen pianistischen Anlagen . Jeder gestellten Aufgabe
nnterzieht er sich mit ganzer Hingabe , und manche Werke , wie die
symphonischen Etüden von Schumann , die C - Dur - Sonate von
Brahms und viele andere bringt er schon überraschend gut zur Dar =
tellung ."

otz . Jude N. Gans verläßt Deutschland . Der Jude N.
Gans , der bisher in der Kleinen Brückstraße ein

gemeldeten Teilnehmer werden vor¬
zugsweise Kriegsbeschädigte und Körperbehinderte berücksich¬

tigt. Alle Anträge einzelner Partei - und Volksgenossen sind
daher zwecklos, da Ausnahmen grundsätzlich nicht gemacht
werden fönnen . In diesem Zusammenhang weist das Gau¬
organisationsamt auch darauf hin , daß . Anträgen nicht ge¬
meldeter Teilnehmer auf Erlaubnis zur Benutzung der Son¬
derzüge unter gar keinen Umständen stattgegeben werden
kann .

Steigerung des Trinkbranntweinverbrauchs gestoppt . Nach
dem Bericht der Reich 3 monopolverwaltung
für Branntwein ist die Erzeugung von Branntwein
in der Zeit vom 1. April bis 30. Juni dieses Jahres von
753 000 Heltoliter zur gleichen Zeit des Vorjahres auf
1 088 000 Settoliter gestiegen . Der Absatz von Branntwein
hat sich in der Berichtszeit gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres von 1064 000 Seftoliter auf 939 000. Hefto¬
Titer vermindert . Interessant ist hierbei vor allem die Ver¬
minderung des Trinkbranntweinabsazes , der in den einzel¬
nen Vierteln des laufenden Geschäftsjahres von 252 000
Heftoliter über 195 000 Heftoliter auf 180 000 Hektoliter zu¬
rückging . Diese Entwicklung ist um so bemerkenswerter , als
der Verbrauch von Trinkbranntwein seit 1933 in Deutschland
je Erwachsener von 0,9 auf 1,3 Kilogramm im Jahre 1936
stetig zugenommen hat

Einführung des Postgutes im Lande Oesterreich eintritt , zeigt ,
flar ein Beispiel . Für ein 7 -Kg . - Paket , das in Wien aufgelie¬

fert und zugestellt wurde, waren bisher mit der Zustellgebühr

für ein entsprechendes Postgut z. B. im Ortsdienst Berlin
150 Greschen 1 RM . zu entrichten , während die Gebühr ,

und nunmehr auch in Wien nur 40 Rpf . beträgt .-

-

Die einzelnen Teile der Verordnungen treten zu verschies
denen Zeitpunkten in Kraft , damit sich die Benußer der Post¬
einrichtungen in der Ostmark , insbesondere die Wirtschaft im
Lande Desterreich , auf die neuen Versendungsbedingungen
und Versendungsarten umstellen können . Die neuen Telegra¬

phengebühren gelten mit einigen Bestimmungen des Fern¬
sprechdienstes vom 1. August an im Lande Desterreich , die

übrigen Bestimmungen des Fernsprechdienstes vom 1. Otto¬
ber an . Die deutschen Bestimmungen über Briefsendungen
treten im Lande Desterreich am 1. August in Kraft , die über ,
Postanweisungen und über den Postscheckdienst am 1. Septem¬
ber . Der Postzeitungsdienst wird mit den Bestimmungen
über Pakete und Postgüter am 1. Oktober 1938 im Lande

Desterreich eingeführt werden . Vom 1. November 1938 an
gelten im Lande Desterreich die Bestimmungen des Altreiches .
über Postnachnahmen und Postaufträge .

Mit diesen beiden Verordnungen ist der Postdienst im Lande¬

Desterreich dem Postdienst im Altreich im wesentlichen ange¬
glichen .
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Letzte Sportmeldungen
Tennisturnier Tennisverein Leer Oldenburger Tennisverein 11 :3 .

otz . Am gestrigen Sonntag hatte der Leerer Tennisverein Grün¬

Weiß 1909 die Turniermannschaft des Oldenburger Tennisvereins zut

Gast . Die schönen Plätze im Julinenpark waren mit Zuschauern

bollbesetzt . Bei prachtvollem Wetter warden sie Beugen schöner und

spannender Kämpfe . Auf beiden Seiten gaben die Spieler ihr Bestes

und mancher schöne Ball wurde durch den Beifall der Zuschauer be¬

Lohnt . DasBesonders die Doppelfviele waren heiß umfämpft .

Endergebnis war ein unerwartet hoher Sieg der Leerer Mannschaft ,

die die Oldenburger mit 11 zu 3 Spielen schlagen konnten .

Die Behörden geben belannt :

Der Bürgermeister Papenburg :

Ich habe erneut Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die poli¬

geimäßige Reinigung der Straßen , Rinnsteine und Gossen , sowie

Gehbahnen jeden Mittwoch und Sonnabend , oder , wenn diese Tage

auf einen Feiertag fallen , am vorhergehenden Werktage bis 18 Uhr

zu erfolgen hat . Unterlassungen werden mit Geldstrafe oder mit

Saft bestraft .

Der Landrat Aschendorf -Hümmling .

Bum Schutze gegen die Maul - und Klauenscuche wird auf Grund

der § § 19 ff . des Viehseuchengefeßes vom 26. 6. 1909 (RGBI . G. 519 )

mit Ermächtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Osnabrück

folgendes bestimmt : Das Sperrgebiet bildet : Die Weide des Bhut¬

ern Mathias Schmidt , Lorup Nr . 160 , und das Gebiet , welches im

Süden von der Straße Lorup - Hilfenbrook , im Osten von der Ge¬

meinde Hillenbrook , im Norden von der Dhe und im Westen von der

Boete umgrenzt wird . Die mit meinen viehseichenpolizeilichen An¬

brdnungen vom 20. 6. 1938 (Kreisblatt Nr . 25 vom 21. 6. 1938 ) und

22 . 6. 1938 (Kreisblatt Nr . 26 vort 28. 6. 1938 ) gebildeten Sperrge¬

biete Wehm und Waldhöfe werden aufgehoben .

Barometerstand am 25. 7. , morgens 8 Uhr . . . . 762,5 °

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 21,0 °
Niedrigster C + 10,00

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24

Mitgeteilt von B. Fokuhl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leer¬

Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die

Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen¬

Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich den redaktionellen Teil ( aud ) für die Bilder ) der

Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn ,

6 . m . b . S . , Leer .

{

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung
betr . Neuveranlagung der land - und forstwirtschaftlichen Be¬
triebe zur Unfallversicherung durch die Hannoversche landwirt¬

schaftliche Berufsgenossenschaft

1. Die lezte fünfjährige Veranlagung ist Ende Dezember 1937 )
abgelaufen . Für die Jahre 1938/1942 müssen nunmehr neue

Unternehmerverzeichnisse aufgestellt und damit die Betriebe neu

veranlagt werden .

1. Die Neuveranlagung soll nach den Eintragungen in den is¬
herigen Unternehmer -Verzeichnissen durchgeführt werden . Vor¬
her ist aber zu prüfen , ob die bisherige Veranlagung noch den
Tatsachen entspricht .

3. Zu diesem Zwed liegt das bisherige Unternehmer -Berzeichnis
im Geschäftszimmer der Stadt Weener

vom 25 . Juli 1938 ab für eine Woche

zur Einsicht der beteiligten Betriebsunternehmer aus :

4. Den Bewirtschaftern von Flächen wird dringend gersten , das

Unternehmer -Berzeichnis einzusehen und Unstimmigkeiten be

richtigen zu lassen oder dafür zu sorgen , daß nicht eingetragene
Betriebe in des Verzeichnis aufgenommen werden . Vordruce

sind beim unterzeichneten Bürgermeister zu erhalten .

Im Sommer - Schluf - Verkauf
( vom 25 . Juli 6. August ) kommen aus käuflicher Uebernahme

eines Warenlagers

große Posten in den zugelassenen billig zum Verkauf !Abteilungen

R. Th. Aden, Westrhauderfehn

Für alle
速

Geschmacksrichtungen

Bünting -Tabake
grob , fein , hell und dunket

Mein Sommer - Schluß - Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. August

bietet Ihnen eine besonders günstige

Einkaufsgelegenheit

Schuhhaus Ströje , Augustfehn

morgen , Dienstag ,

Salamander¬

Einzelpaare
Gr . 36 - 38

farbig und braun

billig zum Verkauf .

Schuhhaus Termöhlen, Leer

Empfehle in
Ia Qualität :
Schollen 30 Pfg . , Butt 30 Pfg . ,
Fischfilet 35 Pfg ., fette Bratheringe

Im Sommer-Schluß-Verkauf20Bfg., 4 Bfd. 75Bfg., Kabliau
25 Pfg . , feinstes Goldbarschfilel

(vom 25. Juli bis 6. August ) bei 50 Pfa . Ab 3 Uhr la Jettbückinge,
fette Makrelen , Schellfische , See

lachs und Goldbarsch .

M . Lücht , Sich-Slod on 2415.Filch -Klock

Jheringsfehnl
werden sämtliche zugelassenen
Artikel wegen Platzmangel

weit unter Preis

verkauft !

Die Person , welche am Sonn
abend abend gegen 19 Uhr an
der Landstraße Detern - Nortmoor
( Ausschachtung ) eine kleine , graue

mit SchlüsselbundHandtasche an sich genommen

am Bahnhof .
Telefon

Der Preissturz!
von RM . 42 . - auf 28 . ¬

senkte sich der Preis für

die Agia - Karat - Kamera .

Katalog und Vorführung
durch

Fokuhl , Leer

bat, wird gebeten, diele fofort Albona
gegen Erstattung der Unkosten
bei der „ OT8 " , Leer , abzugeben .

Verreist
ab 27 .

Dr . Witter , Leer .

Rober Nierentalg frisch vorrätig
ausgelassener Talgpr. kg0. 60RM. ,5kg5. 90RM. Zurück
laufend vorrätig . Freier Verkauf , ohne Kundenliste

Hermann Köller , Leer , Wörde

Die neuesten

Radio - Geräte 1938/39
schon jetzt eingetroffen . Vorführung unverbindlich

Reparaturen
Kostenlose Röhrenprüfung !

Radio Fachgeschäft

an sämtlichen
Rundfunkgeräten

H. Voss , Warsingsfehn

Oberpoſtſchaffner a. D. Brunke Gute fette Kuh
Wolff in Remels läßt am

5. Unterläßt ein Unternehmer die Richtigstellung der Vernula¬

gungsmerkmale oder die Anzeige eines noch nicht eingetrage- Donnerstag, 28. Juli , ab 18 Uhr,
nen Betriebes , so muß er damit rechnen , daß er später von

der Berufsgenossenschaft nachveranlagt und außerdem in eine

empfindliche Drdnungsstrafe genommen wird .
ca. 1 Morgen Roggen

bat abzugeben
Weelborg , Ludwigsluft .

Habe

3. Die Unternehmer find verpflichtet, jede Veränderung in ihrenfreiwillig aufZahlungsfrist durch1500 Hohlziegel
Betrieben - einschließlich der mitversicherten Nebenbetriebe mich versteigern .

sowie den Wechsel in der Person des Unternehmers binnen 2 Besichtigung 2 Stunden vor

Wochen nach Eintritt zur Vermeidung einer Ordnungsstrafe Beginn . Treffpunkt beim Hause
dem Sektionsvorstande ( Kreisausschuß ) nach einem beim von Fräulein Mahlstedt .

Bürgermeister erhältlichen Vordruck anzuzeigen .
Die Eröffnung von Betrieben ist dem unterzeichneten Bürger¬
meister binnen vier Wochen anzuzeigen .

Weener , den 23 . Juli 1938 .

Remels . Spieker ,
Versteigerer .

sehr gut erhalten , zu verkaufen .
Johann Schön , Poghausen .

Zu mieten gesucht

Rentenempfänger Jucht einfach .

In Barge habe ich auftrags Bimmer
Der Bürgermeister . J . V .: Luyken . gemäß den sehr guten

Gerichtliche Bekanntmachungen

3wangsversteigerung .
3m Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch

von Heisfelde Band III Blatt Nr . 83 eingetragene , nachstehend

beschriebene Grundstück am 13 . 9. 1938 , 102 Uhr , an der

Gerichtsstelle Wördestraße Nr . 5 , Zimmer Nr . 26 , versteigert werden :

Grasschnitt
von 1. 90 ha Land

mit voller Verpflegung . Zu ere
fragen bei der OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote
auf Zahlungsfrist zu verkaufen .

Hesel . Bernhard Luiking . Gesucht ein
Preußischer Auktionator .

Lfde. Nr. 1, GemarkungHeisfelde, Kartenblatt5, Parzelle 120/18, Damenrad
Grundsteuermutterrolle Nr . 200 , Gebäudesteuerrolle Nr . 131 a ,

Wirtschaftsart und Lage : Wohnwesen , Haus Nr . 35 , Größe 14 a
66 qm .

Der Versteigerungsvermerk ist am 14 . Juli 1937 in das
Grundbuch eingetragen .

Als Eigentümer war damals der Kaufmann Heinrich Kramer
in Heisfelde eingetragen .

Amtsgericht Leer , den 18 . Juli 1938 .

Zu verkaufen

Zu verkaufen ein

Ader Roggen .
Loga , Daalerstraße 33 .

Habe noch etwa

1 Diemat Gras
zu verkaufen .

Georg Boekhoff , Nortmoor .

Derkaufe noch

Eine kleine Anzeige das Gras von 2 Diem
in der OT8 . hat stets großen
Erfolg . Fralemann , Nettelburg .

Ein neues und ein gebrauchtes

verkaufen .
Corn , de Boer ,

Leer , Bremerstraße 32 .

Wir stellen noch

freundl . ig. Mädchen
für Geschäftshaushalt bei Fa
milienanschluß und Gehalt .

Bäckermeister H. Helms ,
Kirchhatten , Oldenbg . Land .

jüngere Männer u. Franen
(feine Jugendlichen ) für unsere Heringssortiererei
und Packerei ein .

Meldung täglich 9 bis 12 , 15 bis 18 Uhr .

Leerer Heringsfischerei Act . - Gef .

Eine tüchtige Schreibhilfe
Jofort gesucht .

Ostfriesische Blindenwerkstätten 3hrhove (Onfestd .)

Dr . Eick , Leer .

SommersprossenCreme
fettfrei u . zuverlässig Rm 2. ¬

Rathaus - Drogerie , Brunnenstr . 2 .

Empfehle prima

lebendfrische Hoch
Schellfische , feinftes Goldbarschfilet ,
1/2 kg 45 Pig , große lebdfr . Butt
und Schollen , 1/2 kg 25 und 30 Pfg .,
lbdfr . Bratschellfische ½ kg 20 Pfg . ,
lebendfr . große Heilbuttzungen ,
frisch aus dem Rauch Aal , Fetts

bückinge , Makrelen , Schellfische .

W. Stumpf ,Wörde . Tel . 2316 .

Familiennachrichten

Am Sonntag starb unser lieber Berufskamerad und

langjähriger früherer Obermeister

Wilhelm Tesche
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken

bewahren !

Friseurinnung Stadt und Kreis Leer
Hülsebus , Obermeister

Leer , den 24 . Juli 1938 .

Unser liebes Ehrenmitglied

Herr Wilhelm Tesche
ging heute von uns .

Wir betrauern den Heimgang eines so
lieben Sängers auf ' s innigste und werden
seiner nie vergessen .

Männergesangverein „ Euterpe "
Die Mitglieder wollen sich am Mittwoch

um 14 Uhr im Vereinslokal einfinden .

Steenfelde , Völlenerfehn , den 24 . Juli 1938 .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen , nach
schwerem Leiden meine liebe Schwester , Schwägerin ,
unsere liebe Tante und Großtante ,

die Ehefrau des well . Schmiedemeisters

Nanne Zwanefeld
Grietje , geb . Jütting

im Alter von 64 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer

Wilhelm Rademacher und Frau

geb . Jütting

Wessel Jütting und Frau
Kinder und Kindeskinder .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem 28 .
Juli 1938 , um 14 Uhr , auf dem Friedhofe in Steenfelde .
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